Eugen Helimskis Materialien zur Erforschung der ältesten slawisch-ungarischen Sprachkontakte by Stachowski, Marek
Studia Etymologica Cracoviensia 
vol. 14 Kraków 2009 
 
 
 
Marek  STACHOWSKI  (Kraków) 
 
 
EUGEN  HELIMSKIS  MATERIALIEN  ZUR  ERFORSCHUNG 
DER  ÄLTESTEN  SLAWISCH-UNGARISCHEN  SPRACHKONTAKTE 
 
 
Inhalt: Einleitung. – Eugen Helimskis hungaro-slawistische Publikationen. – 
Wörterverzeichnis. – Anhänge. – Index der slawischen Etyma. – Abkürzungen. 
– Bibliographie. 
 
 
Einleitung 
 
Schon als junger Mann kam Eugen Helimski auf die Idee, ein allumfassen-
des historisch-etymologisches Wörterbuch der slawischen Lehnwörter im Un-
garischen zu schreiben. Ungefähr Anfang der 80er Jahre des 20. Jh.s begann er 
damit, Materialien für das geplante Werk zu sammeln, doch bald mußte er sich 
auch mit anderen Aufgaben beschäftigen, so daß die Arbeit an den ungarischen 
Slawismen nur langsam voranschritt. Daß ihm das Thema der slawischen Lehn-
wörter im Ungarischen weniger dringend erschien, lag zum einen am enorm 
breiten Interessenkreis Helimskis, zum anderen aber auch an seiner Überzeu-
gung, man müsse in erster Linie die aussterbenden samojedischen Sprachen für 
die Wissenschaft retten, weswegen er es immer wieder nur am Rande anderer 
Aufgaben, wenn auch stets mit viel Eifer bearbeitete. Wie wichtig ihm die eilige, 
aber solide Feldforschung war, zeigt die Tatsache, daß er mir einmal, kurz nach-
dem mein Dolganischer Wortschatz (Kraków 1993) erschienen war, zum Teil 
im Scherz (denn er liebte paradoxe Formulierungen), zum Teil aber mit einem 
gewissen Kummer sagte, daß ich das Glück gehabt habe, den Dolganischen 
Wortschatz veröffentlichen zu können, bevor ich nach Tajmyr reisen und dort 
erfahren konnte, daß in dem und dem Dorf noch ein weiterer alter Mann lebt, 
der viele Märchen kennt und altertümliche Wörter, die heute allenfalls noch in 
alten Liedern vorkommen, versteht und erklären kann. Er selbst hatte dieses 
“Glück” nicht, er kannte die Dörfer und die alten Männer, und er wollte sie 
noch alle besuchen, solange sie lebten. Es war ihm sehr wohl bewußt, daß er die 
Arbeit mit ihnen nicht ohne weiteres auf später verschieben konnte. Das sla-
wisch-ungarische Wörterbuch mußte warten. Ein Teil seiner Materialien konnte 
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Helimski jedoch in Form von Artikeln veröffentlichen, die zeigen, daß er das 
Thema gründlich verstand. Mit der Zeit spielte er mit dem Gedanken, auf ein 
Wörterbuch ganz zu verzichten, und stattdessen das Problem der slawisch-ungari-
schen Sprachkontakte in zwei Monographien darzustellen. Die eine würde dann 
das Thema von der ungarischen Seite darstellen (“Slawisches im Ungarischen”), 
die andere – von der slawischen Seite (“Slawisches anhand des Ungarischen”). 
Auch diesmal gab sich Helimski nicht mit bloßer Träumerei zufrieden, sondern 
bedachte den Inhalt und die Struktur der beiden Monographien ganz genau – so 
hat er Konzepte ausgearbeitet, und in einem dieser Konzepte sogar bereits die un-
gefähre Seitenzahl der einzelnen Kapitel geplant (s. Anhang 1). Heute können wir 
nur bedauern, daß er es nicht mehr geschafft hat, die beiden Bücher zu schreiben. 
Als er mir im Februar 2007 seine slawisch-ungarischen Materialien über-
gab, wußte er schon, daß er sie nicht mehr zu Ende wird bearbeiten können. Ich 
meinerseits konnte seinen Vorschlag, daß ich das Thema unter Mitheranziehung 
dieser Materialien bearbeiten und als meine Arbeit veröffentlichen sollte, nicht 
akzeptieren. Helimski selbst wäre es, meinte er, genug gewesen, im Vorwort 
genannt zu werden. Das konnte ich, wie schon gesagt, nicht akzeptieren – und 
so habe ich ihm versprochen, zumindest das zu edieren, was seinen Standpunkt 
präsentiert. Solange er noch lebte, wollte ich die Materialien gar nicht berühren, 
denn ich hätte mich gefühlt, als schriebe ich seine Todesanzeige schon zu seinen 
Lebzeiten. Jetzt aber scheint die Zeit gekommen. 
Es ist mein Ziel, Eugen Helimskis Etymologien, Notizen und Kommentare 
an dieser Stelle in einer Form darzustellen, die es möglich macht, seine Ideen 
und zum Teil auch den Forschungsprozeß zu verstehen. Die umfangreichste 
Quelle dieser Publikation ist Helimskis Kartei, aber ich habe in das Wörterver-
zeichnis auch seine Notizen, die er auf losen Blättern und teilweise in Heften 
gemacht hat, eingearbeitet. Ob er selbst all diese Notizen hier ebenfalls in dieser 
Form darstellen würde, wird sicherlich für immer unbekannt bleiben.1 
                                                 
1 Man darf höchstens hoffen, daß er diese Arbeit billigen würde. Jedenfalls schätzte 
Helimski selbst Arbeit mit Archivmaterialien sehr hoch und er hat sich auch in die-
ser Hinsicht verdient gemacht, so z.B. durch größere Artikel wie “Архивные мате-
риалы XVIII века по енисейским языкам” (Палеоазиатский сборник. Ленин-
град, 1986, 179-212) und eine ganze Reihe von Monographien: [zus. mit U. Kahrs] 
Nordselkupisches Wörterbuch von F. G. Maĺcev (1903) (Hamburg 2001); [zus. mit 
H. Katz (†)] Gerhard Friedrich Mueller – Nachrichten über Völker Sibiriens (1736-
1742) (Hamburg 2003); Г. Ф. Миллep u uзучение ypaльских народов & Г. Ф. Мил-
лep: Oписание живущих в Казанской губерни языческиx народов, яко то чере-
миc, чуваш u вотяков… (penpuнm uздания 1791 г.) (Hamburg 2005); Южноceль-
купский cловарь Н. П. Григоровского (Hamburg 2007). Obwohl es sich dem Titel 
weniger eindeutig entnehmen läßt, stützen sich auch seine Monographien The lan-
guage of the first Selkup books (Szeged 1983) und Die matorische Sprache (Szeged 
1997) hauptsächlich auf Archivmaterialien. 
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Ein Teil der Materialien wurde aus der Publikation ausgeschlossen. So z.B. 
diejenigen Zettel, die keine eigenen Ideen von Helimski beinhalten, sondern le-
diglich Angaben aus fremden Werken (meistens Kn., TESz oder Györffy). Un-
berücksichtigt geblieben sind weiterhin alle Notizen von klarem Arbeitscharak-
ter (Sätze wie “zu überprüfen ist noch, ob…” u.a.) sowie Fragen, Kommentare, 
Sätze usw., die von Helimski gestrichen wurden. 
Eine Mahnung bei der Wahl des zu veröffentlichenden Materials war mir 
das Schicksal der Zettel aus der koreanischen Kartei von G. J. Ramstedt, der sie 
in seinem koreanischen etymologischen Wörterbuch nicht berücksichtigt hat. 
Ihre unkritische Veröffentlichung durch Songmoo Kho (Paralipomena of Korean 
etymologies, Helsinki 1982) war ein wahrer Bärendienst. Von den von Ram-
stedt gesammelten ca. 5000 Stichwortzetteln wurden nämlich von ihm selbst für 
sein Wörterbuch nur knapp 2000 herangezogen, und er hatte offensichtlich seine 
Gründe, die übrigen 3000 auszuschließen. Die Tatsache, daß sie 30 Jahre nach 
seinem Tod ungesichtet veröffentlicht wurden, bedeutete daher, daß auch dieje-
nigen ediert wurden, die Ramstedt zwar (vermutlich in der Anfangsphase seiner 
Arbeit) notiert, dann jedoch als unsicher oder gar irrtümlich aus der Publikation 
ausgeschlossen hat. So wurde z.B. korean. mai ‡l ‘village, settlement’ mit nur 
einem Wort, und zwar mit kirg. māl ‘kvartal, selenie’ zusammengestellt. Das 
kirgisische Wort ist natürlich ein Reflex des arab. mah alla(t) (> osman.-türk. 
mahalle ‘Stadtteil, -viertel’). Offensichtlich wurde Ramstedt das erst später klar, 
denn er hat diese Zusammenstellung in seinem Wörterbuch nicht berücksichtigt 
– schade nur, daß er den entsprechenden Zettel nicht vernichtet hat. 
Um Situationen dieser Art zu vermeiden und den Autor nicht (ungewollt) 
zu blamieren, wurden hier alle unsicheren Notizen ignoriert, obwohl man sich 
denken kann, daß die Tatsache allein, daß Helimski selbst sie nicht vernichtet 
hat, eher darauf hinzuweisen scheint, daß er sie nicht unbedingt alle für wertlos 
hielt. Jedoch noch einmal: ob Helimski genau dieselbe Wahl treffen würde (auch 
im Fall des Umschlags mit der Aufschrift “Owibo…nye ]tim.”), werden wir 
wohl nie erfahren. 
Mein eigenes Eingreifen in die Materialien wurde hier auf ein Minimum 
reduziert. Der russische Text stammt prinzipiell von Helimski, der deutsche von 
mir. Wo dies eventuell zu Mißverständnissen hätte führen können, steht mein 
Text in { }, und dem Text von Helimski ist die Abkürzung “Hel.” vorangestellt. 
Die Fußnoten stammen immer von mir. Die Sternchen vor rekonstruierten slawi-
schen Etyma stammen von Helimski. Ungarische historische Angaben werden 
nur teilweise angeführt, denn sie wurden alle von Helimski aus TESz oder 
OklSz exzerpiert. Die ältere Literatur wird im Stichwortartikel in [ ] angegeben; 
nach der Quellensigle dagegen steht in ( ) eine von Helimski formulierte kurze 
Inhaltsangabe zu dieser Quelle – gegebenenfalls mit Helimskis Kommentar. Die 
von Helimski im Manuskript hie und da abgekürzten Wörter (wie z.B. происх. 
38 MAREK  STACHOWSKI 
= ‘proisxo^denie’) werden im Abkürzungsverzeichnis nicht aufgelöst, denn 
sie bilden kein System. Sie sind im Text einfach ohne Lösung gelassen, wo sie 
leicht verständlich sind, oder aber in { } direkt im Text mit einer Lösung ver-
sehen. Die einzelnen Stichwortartikel sind fast alle nach einem einheitlichen 
Schema strukturiert worden, es sei denn, Helimski hat einen Artikel selber an-
ders gebildet (was sehr selten der Fall war). 
Dem Wörterverzeichnis folgen die nachstehenden Anhänge: 
Anhang 1: Inhaltsverzeichnisse von zwei geplanten Monographien (s.o.). 
Anhang 2: Eine kurze Liste von Wörtern, die Helimski für aus der Sicht der un-
garischen Sprachgeschichte besonders interessant hielt. 
Anhang 3-24: Listen mit Beispielen für verschiedene Lauterscheinungen. – Die-
se stammen von Helimski. Nur relativ wenige dieser Wörter befinden sich 
auch im Wörterverzeichnis. Andererseits lassen sich im Wörterverzeichnis 
wiederum zusätzliche Beispiele finden, die in den Listen fehlen; ich habe 
die Listen jedoch nicht vervollständigt, um so das Originalbild zu erhalten. 
– Vgl. Anhang 25. 
Anhang 25: Wörter mit Reflexen des slawischen Suffixes -ica. Auch an dieser 
Stelle haben wir es mit keiner vollständigen Liste zu tun (so fehlen hier 
z.B. ung. gërlice ‘Turteltaube’ < slaw. gъrlica; ung. kabóca ‘Heuschrecke’ 
< slaw. kobylica, u.a.m.). – Vgl. Anhang 3-24. 
Anhang 26: Notizen oder fertig redigierte Fragmente, die vermutlich Teile von 
Kapiteln der geplanten Monographien sein sollten. – Der Gebrauch der 2.Sg. 
(“tvoä sistema”, “dumaew# li ty…”, usw.) macht den Eindruck, die 
Notizen seien für eine dritte Person geschrieben worden. An wen genau 
sich hier Helimski wandte, bleibt unbekannt. Oder war das eine Art Dialog 
mit sich selbst? Aber dagegen spricht der Umstand, daß die 1. und die 2.Sg. 
auch in ein und demselben Abschnitt gebraucht werden können. 
 
 
Eugen Helimskis hungaro-slawistische Publikationen 
 
1988 
1. [abstract] Венгерский язык как источник для праславянской рекон-
струкции и реконструкции славянского языка Паннонии. – X Между-
народен конгрес на славистите: Резюмета на докладите. София, 
1988, 78. 
2. Венгерский язык как источник для праславянской реконструкции и 
реконструкции славянского языка Паннонии. – Славянское языкозна-
ние. X Международный съезд славистов: Доклады советской делега-
ции. Москва, 1988, 347-368 [nachgedruckt in Xelimskij 2000 (s. Biblio-
graphie): 416-432; auch: www.helimski.com]. 
  EUGEN  HELIMSKIS  MATERIALIEN 39 
3. Király и olasz. К истории ранних славяно-тюрко-венгерских связей. – 
Славяне и их соседи. Место взаимных влияний в процессе обществен-
ного и культурного развития. Эпоха феодализма: Сборник тезисов. 
Москва, 1988, 53-55 [nachgedruckt in Xelimskij 2000 (s. Bibliogra-
phie): 433-435; auch: www.helimski.com]. 
4. Славянский интердиалект в Венгрии Арпадов? – Славяне и их соседи. 
Место взаимных влияний в процессе общественного и культурного 
развития. Эпоха феодализма: Сборник тезисов. Москва, 1988, 63-66. 
 
1989 
5. Славянское койне в Венгрии Арпадов и происхождение слaвяно-вен-
герских топонимов в Трансильвании. – Материалы к VI Международ-
ному конгрессу по изучению стран Юго-Восточной Европы. Лингвис-
тика. Москва, 1989, 48-55 [nachgedruckt in Xelimskij 2000 (s. Biblio-
graphie): 462-466; auch: www.helimski.com]. 
6. Изучение ранних славяно-венгерских языковых отношений (Материа-
лы и интерпретации. Вопрос об этноязыковых контактах венгров с 
восточными славянами). – Славяноведение и балканистика в странах 
Зарубежной Европы и США. Москва, 1989, 184-198 [nachgedruckt in 
Xelimskij 2000 (s. Bibliographie): 404-415; auch: www.helimski.com]. 
 
1990 
7. К корпусу ранних славянских заимствований венгерского языка. – 
Uralo-Indogermanica. Балто-славянские языки и проблема урало-индо-
европейских связей: Материалы 3-ей балто-славянской конференции, 
I. Москва, 1990, 76-82 [auch: www.helimski.com]. 
 
1991 
8. [abstract] Slavic/Latin/German stress and Hungarian vowel harmony. – 
Finnisch-ugrische Sprachen zwischen dem germanischen und dem slavi-
schen Sprachraum: Symposium aus Anlaß des 25-jährigen Bestehens der 
Finnougristik an der Rijksuniversiteit Groningen. Groningen, 1991, 14. 
 
1992 
9. Slavic/Latin/German stress and Hungarian vowel harmony. – Finnisch-ug-
rische Sprachen zwischen dem germanischen und dem slavischen Sprach-
raum. Vorträge des Symposiums aus Anlaß des 25-jährigen Bestehens der 
Finnougristik an der Rijksuniversiteit Groningen. Amsterdam – Atlanta, 
1992, 45-54 [nachgedruckt in Xelimskij 2000 (s. Bibliographie): 456-
461; auch: www.helimski.com]. 
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1993 
10. [abstract] Ранняя славянская христианская терминология в венгерском 
языке. – XI Medzinárodný zjazd slavistov: Zborník resumé. Bratislava, 
1993, 117-118. 
11. Ранняя славянская христианская терминология в венгерском языке. – 
XI Международный съезд славистов. Славянское языкознание: Докла-
ды российской делегации. Москва, 1993, 46-64 [nachgedruckt in Xelim-
skij 2000 (s. Bibliographie): 436-451; auch: www.helimski.com]. 
 
1998 
12. [Diskussionsbeiträge]. – XI Medzinárodny zjazd slavistov. Záznamy z dis-
kusje k predmeseným referátom. Bratislava, 1998, 32-35, 63-65, 82-84, 
136-137, 443-444 [auch: www.helimski.com]. 
 
2000 
13. Лексико-семантические раритеты в ранних славянских заимствова-
ниях венгерского языка. – [Ursprünglich auf dem Symposium zum 100. 
Todestag von F. Miklosich (Wien 1991) vorgetragen. Publiziert erst in Xe-
limskij 2000 (s. Bibliographie): 452-455; auch: www.helimski.com]. 
 
2003 
14. Bécs und Pécs vor dem Hintergrund der ungarischen Vertretung der slawi-
schen Nasalvokale. – Bakró-Nagy M. / Rédei K. (ed.): Ünnepi könyv Honti 
László tiszteletére. Budapest 2003, 181-193 [auch: www.helimski.com]. 
 
 
Wörterverzeichnis 
 
abajdoc dial. (1320/1325) (vgl. auch 1590: abajnac; abajnoc (ÚMTSz) u.a.) ‘1. 
smewannyj; 2. smes# r^anogo i pweni…nogo zerna; 3. zamusorennoe 
zerno’ [Kn. 1: 55 und TESz 1: 88 (< *oba/idvojьcь); EtSz 1: 34]. – Hel.: 
{EtSz, Kn., TESz:} < *obojьnьcь, sr. slvc. dial. obojenec ‘germafro-
dit’, st.-slav. îáîéíú obojnъ; sln. obôjen ‘zu beiden gehörig’. – {Dazu 
Hel. noch:} ili < *obojoŠdьcь …erez abajondoc, abajndoc; sr. st.-slav. 
oáî\äq ‘ÙkatÁrwqen’, sln. obojód ‘po obe storony’, dr.-r. îáîþäó, 
rus. обою#дный – Fasm. 3: 106. – {Später ohne Kommentar darunter dazu-
geschrieben:} obojedьnьcь. – {Auf der Umseite:} Sm. eqe: Truba…ev in 
Ezikovedsko-etnografski izsledovaniä v pamet na akad. St. Roman-
ski, S. {= Sofiä}, 1960, 142-143. 
abajnac, abajnoc – s. abajdoc. 
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abál (1580) ~ abárol (1561) ~ abáll (dial. 19.Jh.) ‘obvarit#’ [EtSz 1: 5 (sxrv. 
ili sln., gde dolgij a); Kn. 1: 55-56 (dolgota vtori…na i ee vozrast 
neizvesten); TESz 1: 89]. – Hel.: < slaw. *obari < *obvari-: sxrv. sln. 
obáriti, slvc. obariť. 
abárol – s. abál. 
Ablánc(-patak) (1233: in vallem … Ablanch) ‘pritok r. Repce v m. Vaw’ 
[Stan. 2: 8 & Kiss 37 – oba iz Jablonьcь; Moór 1936: 19]. – Hel.: < ? slaw. 
obьlanicy. Sr. Fasm. 3: 103 *obьlъ < *obvьlъ. 
ábráz (< altung. abráz) (1372/1448 bis 1617) ‘obraz’ [RMGl. 62 (ca. 1560: 
‹abraaz› – ábráz fakti…eski neizvestno; ábra, ábrázat – osnova dlä 
takogo napisaniä; dial.: abrázat Gyergyó, Sekejfёld); Kn. 1: 57-58 (s 
predl. ob assim. – izliwne); TESz 1: 90-91]. – Hel.: < slaw. obrazъ. – 
Vgl. rásza. 
abrosz (1372/1448; ca. 1395; ca. 1405: abruY [!, mit -u-]) ‘skatert#’ [Kn. 1: 
59; TESz 1: 92-93]. – Hel.: < slaw. obrusъ id. 
agár (1193: Agar hn.; ca. 1395: agar) ~ dial. ogár ‘gon…aä sobaka’ [Kn. 2: 584-
585; TESz 1: 101]. – Hel.: < ? slaw. ogarь. – Zu diesem Wort s. heute Sta-
chowski 1995 (2003). 
Aka (seit 1437) Ortsname, Komitat Komárom-Esztergom [Kiss 43 (zum Perso-
nennamen Ok oder Ortsnamen Akes). – Hel.: < slaw. oko.2 
akal – s. akol. 
akna (1197/1337: Acnahege; 1222: Akana (sol. {= solänaä} kop#); 1621: ako-
nájá) ~ dial. akona ‘waxta, mina; (st.-veng.) solänaä kop# i dr.’ [EtSz 1: 
48-49 (glasnyj v akana, akona – na veng. po…ve i ne podtver^daet 
*okъno); Kn. 1: 60-61 (net, podtver^daet)]. – Hel.: < slaw. okъno – 
oby…no ‘okno’, no sr. …ew. okna Pl. ‘ämy, waxty’; sxrv. òkno t^. ‘wax-
ta’; bolg. óкнó t^. ‘sol. {= solänaä} kop#’. – Fasm. 3: 128: ne *okno. 
akol (*akal) (akolok, akola → aklok, akla) (1037: Okul gorod; 1130-40: Ocol go-
rod) ‘ov…arnä, xlev’ [EtSz 1: 49-50; Kn. 1: 62; TESz 1: 118 (Suq. owib. 
]tim. {= suqestvenno owibo…naä ]timologiä} iz türk. (Munkácsi NyK 
27, 161). No sr. v. ól < türk. *aγul (TESz 2: 1072-1073) ‘xlev’, otra^en-
noe v st.-veng. kak 1211 Bureuohul hn., Luoul. T.o., kontaminaciä *akal 
)( *aγul → akul > akol. Vozmo^no, isxodnyj v-t {= variant} soxranen v 
akal)]. – Hel.: < slaw. okolъ (sln. okòl ‘ov…arnä, zagon’, …ak. okol ‘svi-
narnik’, st.-pol#sk. okół ‘zagon, ov…arnä’, ukr. óкiл, oкóлу ‘zagon’. 
                                                 
2 Wörtl. ‘Auge’, aber das Wort wird im Slaw. auch als Bezeichnung von Teichen, 
Seen und Quellen gebraucht, vgl. poln. Morskie Oko, See im Tatragebirge; ukr.dial. 
вóкo ‘uglublenie v skale, iz kotorogo te…et voda’; sonst vgl. auch den krimtat. 
Ortsnamen Karagöz, urspr. sicherlich ‘Schwarze Quelle’ (Jankowski 2006: 824f.) 
sowie estn. silm ‘1. Auge; 2. Meeresarm, Meerenge’; für andere Beispiele s. auch 
Helimski 2008. 
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akona – s. akna. 
alaj – s. olaj. 
alé(jos) – s. olaj. 
Aranyosgadány – s. Gadány. 
atracél (1401: Atrochel szn) ‘rastenie Anchusa’ [Kn. 1: 67; TESz 2: 196 (j- > 
0/ - v veng.)]. – Hel.: < slaw. ętrocělъ. – Sr. }SSÄ 6: 72-73 (*ętro) i 3: 
179-180 (*cělъ); …ew. jitrocel ‘Plantago’, slck. jitrocel ~ jatrocel id. (Ma-
chek 229 s ukaz. na predl. F. V. Mareš’em *jędro-čelъ). 
babona (1533: babonakual; 1697: bábonás) ‘sueverie; (st.-veng. t^.:) koldov-
stvo, voro^ba’ [Kn. 1: 70-71; TESz 1: 211]. – Hel.: < slaw. bobona. Sr. 
}SSÄ 1: 111 *bobonъ / *babunъ / *babona s nedoocenkoj form s bo-: 
slvc. bobona ‘sueverie’, pol#sk. zabobon, ukr. забóбóн, бобóнa, rus. 
забобóны, sm. ESUM 1: 106 i 2: 214; Fasm. 2: 70; SP 1: 288 (bo- ~ ba-). 
– Pozdn{ee}? 
Babót (1217: Bobeth) Ortsname, Komitat Győr-Moson-Sopron [Kiss 71 (deta-
li nenade^ny); Stan. 2: 15]. – Hel.: < slaw. Bobovьcь. 
Bag Ortsname. – Dr.-veng. Båg (1278 Bog), veng. Bag < slav. bogъ? – V ka…e-
stve slavänskogo isto…nika mo^no predpolagat# libo *bogъ (> mak. 
бог ‘tumor’, ukr.dial. бог ‘^eludok; pervoe otdelenie ^eludka ^va…-
nyx ^ivotnyx, rubec’, sr. tak^e sxrv. bo(gav ‘otekwij, nabuxwij’, 
sln. zbogati se ‘isportit#sä’, bogor, -orja ‘tumor, …irej’; sm. }SSÄ 2: 
159-160 i ESUM 1: 219-220), libo analog (ili perenos) gidronima 
*Bogъ ‘Ü^nyj Bug’ (dr.-rus. Áîã, ukr. Бог, pol#sk.3 Bóg > rus. Буг, 
sr. tak^e Βογου G v Const. Porph. DAI 42; sm. Fasm. 1: 227). Zna…itel#no 
menee veroätno slav. *bogъ ‘deus’. – Po vsej veroätnosti, togo ^e 
proisxo^deniä i MN Bag v med#e Pewt, kotoroe L. Kiww vozvodit k 
dr.-veng. LI Bogu (1138/1329) i dalee predpolo^itel#no sravnivaet 
s st.-pol#sk. LI Bog (Kiss 73). Odnako ne men#wie osnovaniä imeet 
pod soboj sravnenie LI Bogu s veng. bog ‘uzel’, slovom finno-ugor-
skogo proisxo^deniä (tak v TESz 1: 321). 
Bagamér (1281: Bagomer; 1225: Bagamerium) Ortsname, Komitat Hajdú-Bi-
har [Kn. 73 (vyvodit iz Bogomir, etc.); Stan. 2: 17 (*Bugumir, -měr, so 
ssylkoj na Morowkin 16)]. – Hel.: < ? slaw. Bogoměrъ (Bogoměŕь). 
Po…emu ne {ung.} Bagmér? – Vgl. Budmér. 
Bagota – s. Bakta. 
Bajót (1202: Boiotth; 1244: Bayoth) Ortsname, Komitat Komárom-Esztergom 
[Stan. 2: 20-21; Kiss 75 (ina…e, no neubed.: bajat ‘rod oguzov’)]. – Hel.: 
< ? slaw. bojevьcь. 
                                                 
3 Hier wurde vermutlich poln. Boh (Kiss2 1: 262) mit poln. Bug verwechselt. Zu dem 
letzteren s. insb. Babik 2001: 104-106. 
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Bakóca (1332: Bokolcha) Ortsname, Komitat Baranya [Stan. 2: 22 und Kiss 76: 
< Bukovica]. – Hel.: < ? slaw. bekovica ili bokovica (}SSÄ 1: 183 *beka 
– iva Salix vitellina ili Salix viminalis). 
Bakta Ortsname. – Dr.-veng. Bågotå (1232/1360 Bagotha, 1338-1339 Bokcha 
[N: Boktha]), veng. Bakta (Nagy-, Kisbakta) < slav. *bogata (^.r.) (}SSÄ 
2: 158) ili *Boguta (gipokoristi…eskaä forma k LI tipa *Bogъdanъ, 
*Bogumilъ, *Boguslavъ i pod.). K foneti…eskomu razvitiü (vo vtorom 
otkrytom sloge slav. *a > dr.-veng. *ā > o > 0/  ili slav. *u > dr.-veng. 
u > o > 0/ ) sr. veng. pajta (dr.-veng. payata- 1363) ‘saraj’ < slav. *pojata, 
veng. szolga (dr.-veng. zuluga 1222) ‘sluga’ < slav. *sluga. – Na terri-
torii Vengrii predstavleny eqe po krajnej mere 4 toponima Bakta 
(byvw. med#e Sabol…, Abauj, Xevew, Gömör), sm. Stan. 2: 23-24 (s pro-
izvol#noj ]timologiej ot bak- + -ta); Kiss (sub Baktakék, Baktalóránthá-
za, Egerbakta, daetsä sravnenie so st.-sxrv. LI Bokta). Krome togo, 
imeetsä (Pécs)bagota v med#e Baran#ä (1262/1413 Bagatha), sm. Stan. 2: 
17-18 (slav. *bogata ili, skoree, *Boguta); Kiss 505 (slav. *Boguta, …to 
xu^e soglasuetsä s dr.-veng. napisaniem Bagatha); Györffy 1: 275. 
Balástya (seit 1760) Ortsname, Komitat Csongrád [Kiss 80: < dial. balustya 
‘együgyű’ ?]. – Hel.: < ? slaw. boltišče (}SSÄ 2: 179). 
Balsa (seit 1291/1383) Ortsname, Komitat Szabolcs-Szatmár-Bereg [Kiss 86: < 
bal ‘levyj’, Balázs? ~ sxrv. Balša?]. – Hel.: < slaw. bolьša. 
bán (1116: banus (lat.); 1146: ban) ‘ban, pravitel#’ [Kn. 1: 74-75; TESz 1: 
236 (< avar.: EtSz 1: 267-269)]. – Hel.: < sxrv. bân, bolg. mak. бан (ili 
neposr. iz avar.?). 
bánya ‘1. dial. celebnyj isto…nik (1577), vanna (1585) i dr.; 2. waxta (? 
1240; 1332)’ [Kn. 1: 76-77; TESz 1: 241; EtSz 1: 151-152]. – Hel.: < slaw. 
bańa (}SSÄ 1: 151-152 stradaet ot neu…eta veng. materiala!). 
Barad – s. Borod. 
Baranka (1273: Borynka, 1274: Baranka) Ortsname (= slowak. (Suchá) Broňka 
/Bronka. – Hel.: < slaw. *bronьka (ot cvetoobozna…eniä *bronъ, sm. 
}SSÄ 3: 41-42; ukrainskim dialektam neizvestno). 
barázda (1130-40: brazda) ~ dial. berázda, bërázda, borázda, borozda etc. 
‘borozda’ [Kn. 1: 81; TESz 1: 247 (trudnoobƒäsnimo borozda)]. – Hel.: 
< slaw. brazda < borzda. 
barkóca dial. (1257: Burcolcha (les); 1279/1380: borcolcha; 1325: Borkoucha-
fa 1350: Barkolchafa) ‘bereka; Sorbus terminalis {= poln. brzęk ~ (jarząb) 
brekinia; dt. Elsbeere}’ [EtSz 1:294-295; Kn. 1: 82 (razvitie kak v parlag 
< prělogъ); TESz 1: 252]. – Hel.: < {ung.} barkovca < slaw. barāko׀vica < 
berēko׀vica < pann. brěko׀vica < berkovica (}SSÄ 1: 194-195 *berka, 
*berkъ, *berkovьcь – a ]to {= die Form berkovica, rekonstruiert anhand 
des ung. barkóca} nedostaüqij ^.r.). – Spec. ]to: Hadrovics 1960: 6. 
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Baskó (seit 1467) Ortsname, Komitat Borsod-Abaúj-Zemplén [Kiss 94: slav. 
*Baškov ili ot st.-veng. Bas LI]. – Hel.: < slaw. božьkovъ. 
Battyán Ortsname, belegt in verschiedenen Komitaten seit 1198 [Kniezsa 1943: 
195 (neizv. proisx.); Kiss 589 (ot imeni Bothan ~ Botond; ? ot kabar-
skogo plem. nazvaniä, menee ver. slav. proisx.); Berrár StSl. 12: 54 (!)]. 
– Hel.: < slaw. botьjanъ ‘(bol#woj) aist’ (}SSÄ 2: 226-227); st.-…ew., 
pol#sk. (> slck.), s somneniämi v obqeslav. proizn. – SP 1: 342-343. 
bazsár – s. bazsa-rózsa. 
bazsa-rózsa (ca. 1577: baRaroRa) ‘pion, Paeonia’ [EtSz 1: 316-317; Kn. 1: 85; 
TESz 1: 262-263]. – Hel.: < slaw. boža; bolg. (BER 1: 62) бóжа ‘div 
mak, Papaver rhoeas’ (sr. }SSÄ 2: 228 v stat#e božurъ), ü.-slav. božurъ 
‘pion, (bolg. t^.) dikij mak’ (}SSÄ 2: 228). – Kontaminaciä i na 
slav., i na veng. po…ve? Otsutstvie sovsem rannix fiksacij. Sr. ca. 
1470: baYar ‘Peoniaca’; 1520-30: bozsir; 16.Jh.: basal Rosa ~ busia Rosa, 
buRir roRa, Buser; 2. Hälfte des 16.Jh.: buzser; 17.Jh.: BaRur; 1807: Bazsál, 
Bazsál-rózsa. – {Auf einem anderen Zettel:} Zaslu^ivaet vnimaniä tak^e 
st.-veng. variant bazsár (ok. 1470: baYar ‘Peoniaca’), kotoryj mo^et 
otra^at# *božarъ ili *božarь. 
Bégány (Kis-, Nagybégány) (1332/1335: Bygan, Bekan) Ortsname (= slowak. 
[< ung.] (Malá, Veliká) Běhaň). – Hel.: < ? slaw. *běganъ (< *běgati, s. 
}SSÄ 2: 58-59). 
*bélc altung. (1521: belch; 1635: belcs) ‘belyj, svetlyj (mast#)’ [Kn. 2: 595 
(sub belc; vsled za Zolnai Nyr 35: 198 sopost. tak^e s sln. bêlec, sxrv. 
bélac < bělьcь, …to ne proxodit)]. – Hel.: < altung. *bélca < slaw. bělica 
(}SSÄ 2: 64-65). – Sr. dial. belice (s 18 v.) ‘belaä ovca’ < rumyn. 
belíţă < slav. (TESz 1: 27). 
berázda – s. barázda. 
bërce dial. (seit 1816 – ne mo^et byt# staroe!) ‘Jochscheide, Rippenbein, 
Netznadel, Wagenschwengel – valek povozki’ [Kn. 1: 88-89; TESz 1: 
282-283]. – Hel.: < slaw. bьrdьce (}SSÄ 3: 166; ESUM 1: 169-170; SP 1: 
429-430 (бéрцe < *bьrdьce)). – Fasmer 1: 159: бéрце, бéрцо ‘bercovaä 
kost#’, dial. ‘svaä dlä ukrepleniä rybolovnoj snasti’. }timologii 
udovl. net. – {S.u. borda}. 
Bereg (1214/1550: Beregu; 1232/1360: Beregh; 1233: Bereyg; 1323 und 1327: 
Bereegh) Ortsname (= slowak. Břehy). – Hel.: < slaw. *brěgy (< *bergъ, 
sm. }SSÄ 1: 191-192). – Isxodnyj oblik vengerskogo toponima Berég 
otra^aüt napisaniä Bereyg, Bereegh. Sovremennaä forma s kratkim 
glasnym vtorogo sloga otra^aet vtori…noe vosto…noslavänskoe vliä-
nie, ot…asti, vozmo^no, i kontaminaciü s veng. berek ‘roqa’ (…to oso-
benno veroätno dlä toponima Beregszász [proiznositsä Berekszász], 
slo^enie < Bereg i szász ‘saksonec’). – V svete predlo^ennoj vywe 
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interpretacii, ukr. Бépeговe, rus. Бépeговo mogut neposredstvenno 
prodol^at# slav. *Bergovo (sm. }SSÄ 1: 189). …ew. slvc. Berehovo < 
vost.-slav. (ina…e o^idalos# by *Břehovo, *Brehovo). 
Beregdaróc – s. daróc. 
Beregszász – s. Bereg. 
bërëna – s. borona. 
*Bernece (1245: Burnuce; 1281: Bernechepataka), in: Bernecebaráti Ortsna-
me, Komitat Pest [Kiss 107]. – Hel.: < slaw. brьnьce ili brьnica (Sr. 
}SSÄ 3: 69-70 *brьna); ili bъrna. 
Berzence (ca. 1228/1230: Burzence {sic!, Bu-}) Ortsname, Komitat Somogy ~ 
Börzönce (1234: Bezenche; 1261: Berzencha; 1320: Berzence) Ortsname, 
Komitat Zala [Stan. 2: 48 und Kiss 107, 125-126: < *berzьnica (k бере-
зa)]. – Hel.: < slaw. bъrzьnica oder bъrzinica oder bъrzanica (cr. bolg. 
бъ Eрзàницa ot бърз [BER 1: 102], Бъ Eрзинa reka [ibid.]). – Ansonsten s. 
}SSÄ 3: 136 für *bъrzina (ukr. борзикá ‘bystrina’), }SSÄ 3: 139 für 
*bъrzьnъ (sxrv. бр Eзан, бр ˆзан ‘bystryj’). 
besze̋d (1318: Bezedkeu hn.; 1372/1448: beYedekett; 1416/1450: èbèzëd) ~ 
dial. beszéd [bε-] ‘re…#’ [Kn. 1: 90-91; TESz 1: 289]. – Hel.: < slaw. besěda 
(}SSÄ 1: 211-213; na s. 213 ävno owibo…no *besědъ/*besědь na osnove 
sxrv.dial. бècjeд, бëcjēд [Hel.: sxrv. < veng.]). – *sēd-, esli k sěsti. 
Bilke (1338-1339: Bylke) Ortsname. – Soglasno {hier Platz für bibliographi-
sche Angaben frei gelassen} nazvanie ]togo {???, = dieses Ortes} (i od-
novremenno reki, pritoka Bor^avy) otra^aet slav. *bělъka (sm. }SSÄ 
2: 81-82), ukr. бiлкa. Po krajnej mere stol# ^e pravdopodobny i dru-
gie varianty slavänskoj ]timologii – naprimer, ot *bylъka / *bylьka 
‘stebel#, trava’ (sm. }SSÄ 3: 149). Pri lübom rewenii nu^no pred-
polagat# variativnost# i vzaimovliänie veng., slvc. i ukr. nazvanij. 
bocs altung. (nur 1444: boch) ‘bol#woj sosud dlä vina’ [Kn. 1: 95]. – Hel.: < 
slaw. bъči (}SSÄ 3: 107-108) ili bъčь (}SSÄ 3: 108 – tol#ko sln. bùč, 
boč, beč). 
bocska (seit 1587) ‘bo…ka’ [Kn. 1: 95; TESz 1: 316]. – Hel.: < slaw. bъčьka. – 
Mo^et byt# novym zaimstv. 
Bodmér – s. Budmér. 
bolgár (1138/1329: Bulgar szn.; 1356: Bolgar szn.) ‘bolgarin’ [Kn. 1: 98; TESz 
1: 332]. – Hel.: < slaw. bъlgarъ (ili iz türk. bulγar, ? bukv. ‘smes#’). 
Bolkács (1319: Bolkach) Ortsname in Siebenbürgen, Komitat Kis-Küküllő = 
rum. Bălcaciu, nem. Bulkesch [Kniezsa 1943: 223 (neizv. proisx.)]. – 
Hel.: < slaw. bъlkačь ‘*bormatun, zaika’, sr. }SSÄ 3: 117-119. 
borázda – s. barázda. 
borda (1355: Bordas szn.; ok. 1405: bõda) ‘bördo (greben# v tkackom stan-
ke); (s 1578:) rebro’ [Kn. 1: 100-101 (bez uver. v vozm. oto^d. ‘bördo’ i 
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‘rebro’); TESz 1: 343-344 (sxodstvo bördo i gr. {= grudnoj} kletki)]. 
– Hel.: < slaw. bьrdo ‘bördo’ (}SSÄ 3: 164-166). – бёрдo ‘…ast# tk. {= 
tkackogo} stanka v vide grebeni, slu^it dlä pribiv. utka, napr. …el-
noka i opredel. rasst. nitej osnovy’. Otsüda, – ‘ustoj, ostov, opor-
naä …ast#, ster^en#’ → {???} {pol#sk.} dial. na jedno brdo ‘na odin 
maner’,4 ? slovin. bja w

rdo ‘düjmovye doski v lodke’, rus.dial бéрдо 
‘qit dlä ustanovki berdanok eza {= zaprudy} dlä lovli ryby zimoj’, 
ukr. бéрдо ‘kamenistaä zemlä, tverdyj grunt’, бóрдо ‘mertvaä ruka, 
mertvaä noga’ [ESUM 1: 169: neäsno]. Eqe bolee ot…etlivo ]ta seman-
tika v *bьrdьce, sm. }SSÄ 3: 165 i berce {s. hier oben: bërce}. 
Borod nur altung. (1264/1270: Borod; 1357: Brod). – Hel.: < slaw. *brodъ (sm. 
}SSÄ 3: 36-37). V sovremennom vengerskom äzyke toponim, veroätno, 
imel by vid Barad. 
borona dial. ~ bërëna dial., altung. (1406: Berena; 1510: Borona) {‘Holzstück, 
Balken’} [OklSz. 88; Kn. 1: 103 (perv. v-t {= pervi…nyj variant} bërëna, 
drugoj v-t – v rez-te {= v rezul#tate} smeweniä s borona ‘borona’); 
TESz 1: 347 (kak i Kn.; < slav. brъvьno, sr. st.-slav. áðúâüíî [v }SSÄ: 
бровьно!]); Awbot 246 (m.b. i *бърно parall. f. {= forma}? → rus. 
берно, rumyn. birnă)]. – Hel.: < slaw. brьvьno, bьrvьno? (}SSÄ 3: 72-
73); i brъvьno/bъrvьno?; sr. }SSÄ 3: 71: *brьvь (otkuda -no) < *brъvь 
…erez assimiläciü. – {Auf einem getrennten Zettel mit dem Titel: “*bьr-
vьno”:} Otmetim, …to v pol#zu podobnoj rekonstrukcii {d.i. *bьrvьno}, 
narädu s vydvigavwimisä ranee argumentami (J. Rozwadowski RS 1: 
251; Fasm. 1: 209), svidetel#stvuet veng.dial. bërëna, borona […], kak, 
po-vidimomu, i rumyn. birnă. }ti formy bez zatrudnenij vyvodätsä 
iz *bьrvьno׀ (s predpolo^eniem ob uproqenii Cv > C {d.i. rv > r}, sr. 
csütörtök, dial. csëtërtëk < četvьrtъkъ; dial. csëtërt < četvьrtь), v to 
vremä kak pri isxodnom slav. *brъvьno (Bern. 1: 92) ili *brьvьno 
(}SSÄ 3: 72-73) o^idalos# by razvitie takogo tipa, kak v bürü ‘mos-
tik’ < brьvь. – Vgl. bürü. 
borozda – s. barázda. 
Borsova ~ Borsva ~ Borzsova ~ Borzsva ~ Bózsva, Flußnamen. – {In dieser 
Skizze wurde an einigen Stellen Platz für bibliographische Ergänzungen 
frei gelassen. Die Stellen werden hier nicht gekennzeichnet.} Ä. Melix 
usmatrival v toponimax tipa Borsova / Bózsva zaimstvovannye ven-
                                                 
4 Die Notation (na jedno) brdo ist vermutlich defekt, denn das Wort liegt in dieser 
Form in poln. Dialektwörterbüchern nicht belegt vor. Wie mir der Krakauer Dialek-
tologe, Józef Kąś dankenswerterweise berichtet, ist das Wort in südpoln. Dialekten 
(sowie in der Weberfachsprache) als bardo ‘Geschirr im Webstuhl’ bekannt. Der 
Ausdruck na jedno bardo bedeutet also wörtlich ‘nach ein und demselben Geschirr’, 
d.h. ‘in ein und dieselbe Weise’. 
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gerskim äzykom slavänskie obrazovaniä ot drevnevengerskogo imeni 
Bors (~ veng. bors ‘…ernyj perec’), otra^ennogo tak^e v mnogo…islen-
nyx toponimax tipa Bors, Borsi, Borsod. }. Moor traktoval ix kak 
otra^eniä slav. *Borišova, ot LI Boriš (< *bor ‘bitva’) (UJb 7: 438). 
}tu to…ku zreniä podder^ali I. Knie^a i Ä. Stanislav, kotoryj re-
konstruiruet slavänskij isto…nik skoree kak *Boršava ot LI *Borьšь 
(sr. tak^e Šmilauer 1932: 440-441). L. Kiww sklonäetsä k obƒäsneniü 
predlo^ennomu Melixom, togda kak D. Kriwto i dr. s…itaüt ]timo-
logiü toponima Borsova nevyäsnennoj i predpo…itaüt otdelät# ]to 
nazvanie ot Bors, Borsi, Borsod. – Obe predstavlennyx v vengerskix 
rabotax ]timologii, vo-pervyx, ignoriruüt to obstoätel#stvo, …to i 
Borsova/Borzsova v Zakarpat#e, i Bózsva – reki, v sväzi s …em ix obra-
zovanie ot LI s pomoq#ü suffiksa prinadle^nosti maloveroätno; 
vo-vtoryx, ne naxodät obƒäsneniä slavänskie i vengerskie formy s ž 
(zs). S u…etom ]togo sleduet otdat# bezuslovnoe predpo…tenie vozve-
deniü rassmatrivaemyx toponimov k slav. *Bъržava (bukv. ‘bolee by-
straä’). Ukr. Боржавa neposredstvenno otra^aet ]tu praformu. Dlä 
vengerskogo sleduet predpolagat# zakonomernoe razvitie *Bъržava > 
dr.-veng. *Buršāva (v period do poävleniä fonemy [ž]) ~ *Buržāva, 
otkuda dalee Borsova ~ Borsva ~ Borzsova ~ Borzsva (s …asti…noj ili 
polnoj redukciej glasnogo vo vtorom otkrytom sloge trexslo^nogo 
slova) i Bózsva (iz Borzsva, s dialektnym razvitiem dolgogo ó iz or 
pered ste…eniem soglasnyx). 
Borsva – s. Borsova. 
Borzs(o)va – s. Borsova. 
Bózsva – s. Borsova. 
bödön (1469: ? bodon szn.; 1484: Bodonkwth hn.; 1685: doe boe noe kbe; 1794: bö-
dön) ‘bidon; (seit 1484) srub kolodca’ [Kn. 1: 106-107; TESz 1: 357-358]. 
– Hel.: < slaw. bъdьnъ (}SSÄ 3: 113-114); formy m.r. – tol#ko v ü.-sl. 
*Bördőce (1324: Burzeulche; 1381: Berzelche; 1405: Brzelcz; 1524: Berzel-
cze), in: Iklódbördőce Ortsname, Komitat Zala [Stan. 2: 68 und Kiss 288: 
< slaw. *Berzovica, *Berzьnica]. – Hel.: < ?? slaw. bъrzd[ovica] (}SSÄ 3: 
135 – *bъrzdъ (tol#ko dr.-rus., belor.), *bъrzdica (tol#ko sxrv. брздù-
ца ‘stremnina’). 
Börzönce – s. Berzence. 
Budmér (1291: Budmer), in: Kisbudmér Ortsname, Komitat Baranya [Kiss 
338 (sravn. s imenem Будимúр etc.)] ~ Bodmér (1311: Budmer) Ortsna-
me, Komitat Fejér [Kiss 114]. – Hel.: < slaw. Budiměrъ. – Vgl. Bagamér. 
burján (1343: Burian szn.; 1673: burjánok) ‘bur#än, sornäk’ [Kn. 1: 113; TESz 
1: 391-392]. – Hel.: < slaw. burьjanъ (}SSÄ 3: 99-100, s somneniämi v 
obqeslav. xar-re). 
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buta I altung. (1199: ? Butha szn.; süda li: 1577 ‘zagnutyj kverxu’?) ‘glu-
pyj, tupoj (st.-veng.)’ [TESz 1: 395-396 (neizv. proisx.; sln. bútart 
‘tupoj, glupyj’ < veng., kak i nem. (Trans.) buta ‘buta’; slav. obƒäsn. 
owibo…no); EWU: Unbek. Urspr.; sm. EtSz!]. – Hel.: < slaw. buta (}SSÄ 
3: 101-102); pol#sk. buta ‘Hochmut, Hochnäsigkeit’, ukr. бутá, sln. búta 
‘tupoj’. 
buta II ‘zagnutyj kverxu’ – s. buta I. 
bürü (1322/1364: Munkadbrui hn.; 1673: boe rue c) ‘mostik’ [Kn. 1: 114; TESz 1: 
403-404]. – Hel.: < slaw. brьvь (}SSÄ 3: 71-72: < *brъvь). – Vgl. borona. 
cúca arch., dial. < szúca altung., dial. (1388: Zulchas szn.; ca. 1395: Yulcha [s-]; 
ca. 1405: chucha; Mitte 15.Jh.: szúca) ‘1. (arch.) kop#e; gorn. verwina; 2. 
(dial.) väzal#naä igla; zaostrennaä palka etc.’ [Kn. 1: 118; TESz 1: 458-
459 (ver., s ü.-slav.)]. – Hel.: < slaw. sulica < sudlica. 
csahol (? csáhol) altung. (1458-1560 (OklSz 112): chahol, chyahol) ‘vid ru-
bawki’ [Kn. 1: 119 (vyvodit iz *čachъlъ, no dopuskaet i staroe zaim. 
iz če-)]. – Hel.: < slaw. čexъlъ (}SSÄ 4: 35-36); dr.rus. ÷åõîëú ~ ÷àõîëú, 
slvc. udar. na 2-m sloge. 
csákány (1393: ? Chakan szn.; ca. 1395: chakan; 1517: chakanyokkal) ‘kirká’ 
[Kn. 2: 604-606; TESz 1: 469]. – Hel.: < slaw. čakanъ (}SSÄ 4: 12-13) 
ili neposr. iz türk. čakan – menee ver. {= veroätno} vvidu sem. {= 
semantiki}. 
Csala (1356: Chala) ‘1. s.-v. predmest#e (nyne …ast#) Sekewfexervara, m. 
Fejer [smotrit na Budapewt]; 2. ü.-z. predmest#e Bonyhád’a, m. Tol#-
na [smotrit na Pe…] (1299: Chala)’ [(ad 1:) Kiss 154, Kiss2 303 (ot LI 
Chala (1211) ot csal ‘obmanut#’); (ad 1, 2:) Stan. 2: 100 (s soverwenno 
inymi obƒäsneniämi)]. – Hel.: < slaw. čelo (}SSÄ 4: 45; sr. sln. ‘lob, 
perednää, vystupaüqaä storona predmeta: fronton, fasad doma’). 
Csalár (= slvc. Čeláry) Ortsname, Komitat Nógrád [Stan. 2: 101 (vozvodit k 
Čalári)]. – Hel.: < ? slaw. čelar(i) ‘≈ ^iteli predgor#ä’. 
Csatár 1. (1141-61: Chitary) Ortsname, Komitat Zala [Kiss 157; Stan. 108-109 
(< ščitarь/i)]; 2. = rumyn. Cetariu (1213: Catar) Ortsname in Siebenbür-
gen, Komitat Bihar. – Hel.: < ? slaw. četarь/i ~ četarjь/i; vgl. slaw. četa > 
ung. csata. 
csáva (1546: Cawaban; 1565: czáua) ‘dubil#noe veqestvo’ [Kn. 1: 123-124; 
TESz 1: 487-488 (otme…aetsä, …to zna…. {= zna…enie} = bolg., no forma 
≠ bolg.)]. – Hel.: < slaw. ščava (Fasm. 4: 495). 
csa

vka

 – s. csóka. 
csëmër – s. csömör. 
Csencs(e) Ortsname. – Hel.: Ves#ma veroätno, …to slav. *čęstja > *čęšča ‘…a-
qa’ (sm. }SSÄ 4: 109 – refleksy otme…eny tol#ko v vosto…noslavän-
skom areale, na…inaä s dr.-rus. XI v. ÷#ùà) otra^eno v toponimax iz 
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komitata Vaw: 1401 Czchenczche, 1452 Chenche. Sootvetstvuüqie 
formy bez kone…nogo glasnogo: 1359, 1424: Chench, 1486: Chencz, 
sovr. Német-, Horvát- i Taródcsencs (nem. Deutsch-, Kroatisch-Tschan-
tschendorf i Tudelsdorf) – nazvaniä dereven#, Csencs – xutor me^du 
Nagykölked i Sároslak. }ti formy vtori…ny i voznikli v rezul#tate 
pereosmysleniä kone…nogo -e kak Px3Sg (Németcsencse ‘Nemeckaä 
Csencse’ → Németcsencs-e ‘Csencs nemca’ → Németcsencs). – Sm. ob 
]tix toponimax Moór 1936: 23, gde predlagaetsä obƒäsnenie Csencs iz 
slav. *Čenčice ili *Čenk-je ot antroponima Čenko i pod. (diminutiv 
k Vlčen ili sootvetstvie dr.-veng. li…nyx imen Chenk, Chenka i t.d.). 
Odnako suqestvovanie odantroponimi…eskix toponimov predpolaga-
emogo Moorom oblika (v otli…ie ot toponomiv tipa …ew. Čenkov, 
xorv. Čenkovo, kotorye dali by v vengerskom *Csenkő ili *Čankó {!, 
N: *Csankó}) predstavläetsä maloveroätnym. – V foneti…eskom otno-
wenii obraqaet na sebä vnimanie otra^enie *stj (*šč) v vide cs v 
postkonsonantnoj pozicii. […] sr. tak^e slav. *-ętj- > veng. -encs- 
(*lętja > lencse ‘…e…evica’, *sъrętja > szerencse ‘s…ast#e’). – Narädu s 
]tim – Csencsice (nem. Zunkendorf) v Slovakii (oblast# Spiw) < slav. 
diminutiva *čęstjica > *čęščica. 
Csencsice – s. Csencs(e). 
csere̋ny [-εr-] dial. (1338/1395: ? Cherenthow hn., ok. 1395: cheren) ~ dial. 
cserín ‘pletenoe iz prut#ev izdelie; primitivnoe ^il#e pastuxa; 
nizkaä dver# pered vxodom v kuxnü v krest#änskm dome; …ast# pe…i 
ili steny vozle pe…i ili o…aga; Flechtwerk; niedrige Flurtür eines 
Bauernhauses; Teil des Ofens oder der Wand {am} Ofen’ [Kn. 2: 813-815 
(oprovergaet slav. ]timologiü); TESz 1: 507-508 (ne prinimaet ee); 
EWU: “Abl{eitung} aus einem fiktiven Stamm”, zu serít, sűrű, serény]. – 
Hel.: < slaw. čerěnъ/ь (}SSÄ 4: 64-65; bolg. ‘verxnää …ast# o…aga’). 
cserín – s. csere̋ny. 
csërësnye – s. csërësznye. 
csërësznye (OklSz) (1256: cheresna(fa); ca. 1395: chereRnÿe) ~ dial. csërësnye, 
cserësnye, csörösnye, cserösnye (Hel.: tesnaä sväz# ë c sn vm. szn?) ‘…e-
rewnä’ [Kn. 1: 129-130; TESz 1: 509-510 (cs : s > cs : sz, kak v csésze)]. – 
Hel.: < slaw. črěšьna (črěšьńa ?) < čeršьna (}SSÄ 4: 78-79). – V svete 
vsego skazannogo v ]tim. ist. nel#zä isklü…it# zaim. i iz inogo isto…-
nika, vidimo, vosxodäqego k lat. cerasina ~ ceresina ‘viwnevaä’. – 
Vse watko. V-t 1256 g. m.b. -na ili -ńa; esli -na, to razv. v -ńe m.b. 
vnutriveng. ili rez-tom {= rezul#tatom} povt. zaimstv. {= povtornogo 
zaimstvovaniä}; ne iskl. i zaim. veng. > slav. po kr. mere …asti form; 
v-t s -na m.b. podtver^d. rek-cii {= podtver^denie rekonstrukcii} 
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*-na, soglasno Fasmer GrSl}t 3: 224 -ńa pod vliäniem analogii s 
вишня. 
cserösnye – s. csërësznye. 
Csertő (1360: Chertw) Ortsname, Komitat Baranya [Kiss 162: cser ‘cserfaerdő’ 
+ tő ‘osnovanie’]. – Hel.: < ? slaw. čьrtovъ/a/o (}SSÄ 4: 165). 
csésze [-έ-] (ca. 1395: cheYeu; 1498: Cheze) ‘…awka’ [Kn. 1: 131-132 (132: v 
st.-…ew. a vnutri sloga me^du 2 pervi…no palat. sogl., a v konce sloga 
posle pervi…no palat. sogl. v XII v. regulärno razvilsä v e: *češe. 
Dift-ciä {= diftongizaciä (!)} dolgogo é v …ew. proizowla v XIV v., 
t.o. veng. slovo moglo byt# zaim. me^du XII a XIV v. Veng. -sz- – rez-t 
dissim. {= rezul#tat dissimiläcii}); TESz 1: 512-513]. – Hel.: < dr.-
…ew. čěše < slaw. čaša (}SSÄ 4: 30-31). 
csobolyó ‘bo…onok, sosud dlä pit#ä’. – Hel.: < ? slaw. čьbVl(j)a. 
csóka (1138/1329: ? Cauka szn.; 1211: ? Choucha szn.; ca. 1395: choka) ~ dial. 
csa

vka

 (povt. zaim.) ‘galka’ [Kn. 2: 616-617; TESz 1: 547-548 (skl. {= 
sklonäetsä} k idee o nezavis. onomat. proisx.)]. – Hel.: < slaw. čavъka 
(}SSÄ 4: 31-32), no sr. t^. tat. (miw.) čawka, balk. čauka etc. 
Csoma (1327 Chama) Ortsname (= {slowak.} Čoma, {ukr.} Чомa). – Hel.: < ? 
slaw. *čuma; v ]tom slu…ae sovremennye slavänskie formy < veng. 
Interpretaciü zatrudnäüt ]timologi…eskie trudnosti, sväzannye 
so slav. *čuma (sm. }SSÄ 4: 133 sub *čumъ; tak^e TESz 1: 550 sub cso-
ma ‘pestis’ i TESz 1: 573 sub csuma ‘po…ka, ko…an, stebel#’; poslednee 
nesomnenno sväzano s rumyn. ciumă ‘pobeg, rostok’). 
csorda (1282/1325: Charadajaras hn.; 1291: Churda; ca. 1395: chorda, cherda) 
‘stado, gurt’ [Kn. 1: 141-142 (vozm. *čьrda; ili iz sxrv. *črida); TESz 
1: 555-556 (…erez csërëda)]. – Hel.: < ? slaw. čerda (ne črěda!) (}SSÄ 4: 
60-61; Top. 4: 315-323), ?*čьrda. – Sr. csoroszlya < črěslo < čerslo! (Mo-
^et byt# regulärnym). 
csoroszlya – s. csorda. 
csorpák (1887, MTSz) ‘mälkoä…eistaä set#’ [Kn. 1: 143 (< ukr., pol#sk.)]. – 
Hel.: < slaw. čьrpakъ (}SSÄ 4: 158); ukr. чeрпáк ‘vid rybolovnoj seti’, 
pol#sk. czerpak (Linde, }SSÄ net: < ukr.?). – Skoree vsego, novoe zaim. 
csömer – s. csömör. 
csömör (1135/1262/1566: ? Chemer hn.; 1553-61: csemer; 1563: csömör) ~ dial. 
csëmër, csömer (vozmo^na kontaminaciä s sömör ‘striguqij liwaj’ 
~ sömörög ‘smorqivat#sä’ onom.) ‘townota, otvraqenie (dial. tak^e 
‘uzelok pod ko^ej’)’ [Kn. 2: 618-619; TESz 1: 563-564 (preuveli…ivaä 
semant. trudnosti)]. – Hel.: < slaw. čemerъ, -ь (}SSÄ 4: [-ъ:] 52-53, 
[-ь:] 53-54). No sr. čьmьrъ (}SSÄ 4: 146) s ot…asti sovpad. zna…eniem 
(pol#sk.dial. czmer ‘melo…#, drän#’ ~ …ew. čemera ‘gadost#, drän#’; 
sln. čemér ~ čmér ‘äd, gnoj; dosada etc.’) (Veng. → čьmь/erь/ъ). Sr. ung. 
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csöbör ~ csëbër ‘uwat’ < čьbьrь {vgl. poln. ceber id.}. – Pozdn{ee} ? – 
{In einer getrennten Notiz heißt es noch:} Vokalizm vengerskogo slova 
pozvoläet […] dumat#, …to slavänskij isto…nik imel vid *čьmьrъ 
ili *čьmerъ. 
csörösnye – s. csërësznye. 
Dabrony (1311: Dobrongonusfalu) Ortsname, Komitat Veszprém [Stan. 2: 156-
157 (sravnivaetsä s …ew. Dobřín, pol#sk. Dobrzyń etc.); Kiss 171 (~ 
…ew. Dobroň szn.)]. – Hel.: < slaw. dobryni (}SSÄ 5: 46-47). 
Dalocsa (1193: Dolosa) ‘pole v Bogyiszló, Komitat Tolna, na beregu Dunaä’ 
[Stan. 2: 138 (iz Dolaša)]. – Hel.: ? < slaw. dolica (}SSÄ 5: 61 ‘dolina’). 
Damak (1279: Domok; 1478: Damak) Ortsname, Komitat Borsod-Abaúj-Zemp-
lén [Stan. 2: 138-139 (tak); Kiss 172 (k Domokos ili k …ew. Domek < 
Domaslav etc.)]. – Hel.: ? < slaw. domъkъ. 
*Damás(d) (1138/1329: Damaſa), in: Ipolydamásd Ortsname, Komitat Pest 
[Stan. 2: 139; Kiss 291]. – Hel.: < slaw. Domašь (≠ }SSÄ 5: 68 *domatjь). 
Sr. …ew. Domaš LI; dr.-r. Äîìàø. 
Darány (1229/1550: Dran; 1437: Daran) Ortsname, Komitat Somogy [Stan. 2: 
140; Kis 173]. – Hel.: < ? slaw. dьranь (}SSÄ 5: 217-218); sr. dr.-rus. 
äðÿíü; slvc. draňa ‘besplodnaä po…va’. 
Dargóc (1360: Dorgoch; 1448 Dargocz) Ortsname, Komitat Somogy [Stan. 2: 
141]. – Hel.: < slaw. dragovьcь < dorgovьcь. 
Darnó (seit 1336; 1341: Darno, Dorno; 1348: Darnow) Orts- und Bergname 
[Kniezsa 1942b; Stan. 141, 142; Kiss 173, 174: Vozvodät k *Dьrnovъ (ot 
dьrnъ)]. – Hel.: < slaw. drěnovъ < dernovъ (}SSÄ 4: 208 ‘kizilovyj’). – 
Vgl. Darnóc, Darnóca. 
Darnóc (1446: Darnocz) Ortsname, Komitat Borsod-Abaúj-Zemplén [Stan. 2: 
141 (*Drnovec/-vci)]. – Hel.: < slaw. drěnovьcь < dernovьcь. – Vgl. Dar-
nó, Darnóca. 
Darnóca (1494: Darnocza) Ortsname, Komitat Tolna [Stan. 2: 141 (< *Drnovi-
ca)]. – Hel.: < slaw. drěnovica < dernovica. – Vgl. Darnó, Darnóca. 
daróc ‘1. neäsnogo zna…. slovo (pyt. {= pytaetsä} obƒäsnit# kak nazv. {= 
nazvanie} professii) v sled. kont. {= sleduüqix kontekstax}: de 
populis nostris, qui drawc uulgo dicuntur 1263-70 (ÁÚO 8: 20); populi 
drauch (ibid.); terram Dumuslou (= Domoszló) in comitatu de Aba Vyvar, 
in qua populi drauch in antea residebant 1263/94 (ÁÚO 8: 70); 2. räd to-
ponimov, sm. Kiss 103-104 (Beregdaróc); Stan. 2: 142 (1284: Drauch) 
[NB! Daróca!]; 3. sermäga; sermä^naä tkan# (1349: darouch)’ [Kn. 2: 
622-623 (daróc1 ‘sermäga’ < ? dьravьcь ot dьrati, dьravъ; dároc2 {sic!: á 
– o} – slav., no neizv. {???, = ‘proisxo^deniä’}); TESz 1:596 (‘sermäga’ 
– neizv. proisx.)]. – Hel.: < slaw. Drava p.p. {= pravyj pritok} Dunaä 
(gr. ∆ράβος, lat. Dravos ~ Dravus; y An. ok. 1150 Droua), sxrv. Dráva, 
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sln. Dráva (> v. Dráva). – Sredi mnogo…islennyx toponimov Daróc na 
territorii istori…eskoj Vengrii […] liw# nekotorye neposred-
stvenno vosxodät k slav. *dravьcь/i, drugie ^e otra^aüt dr.-veng. 
daróc – nazvanie odnoj iz ]tnoprofessional#nyx grupp (vosxodäqee, 
veroätno, k tomu ^e slavänskomu isto…niku), sm. Stan. 2: 142; Kiss 
103. U…ityvaä, …to Beregdaróc vpervye fiksiruetsä v foneti…eskom 
oblike, sxodnom so slavänskim prototipom (Drauch), ]tot toponim 
skoree otnositsä k pervoj iz nazvannyx grupp. – S. auch Bereg. 
Darza (~ Darza-patak) ‘pritok r. Marcal#, m. Vesprem’ [Stan. 1: 142 
(*Drza ∨ *Drzava, sr. sxrv. Drzava); Kiss 174 (? sln.dial. drása ‘vid 
sornäka’)]. – Hel.: < slaw. dereza (}SSÄ 4: 205-206). 
debre – s. dobra. 
decka – s. dëszka. 
degecs – s. deget. 
degesz – s. deget. 
deget dial. (1767: deget) ~ dial. degett, degecs (? 1731: gyehecesek), degesz 
(mnogo v-tov tipa dohat etc.) ‘kolesnaä maz#’ [Kn. 2: 624; TESz 1: 603-
604]. – Hel.: < slaw. degъtь (}SSÄ 4: 204-205; vse ^e skoree vsego < 
balt., lit. degùtas. V ü.-slav. otsut. {= otsutstvuet}). – Pozdn{ee}? 
(skoree vsego). 
degett – s. deget. 
derce (OklSz 150: [ε – ε]) (1234-70: ? Durche hn.; 1621: derce; 1863: dörczéje) 
~ dial. dërce ‘1. muka krupnogo pomola; 2. (st.-veng.) ssora; 3. (1763) 
ko^nica i weluxa razli…nyx plodov’ [Asboth Nytud {= NytudÉrt} 1: 
187 – ssylka v Kn. 1: 151, k-ryj predpo…itaet vozvodit# k *tьricę, 
bolg. tríci, sxrv. trSce, st.-slav. òðèö#, …to foneti…. nepravdopodobno; 
ne priniamet ]togo i TESz 1: 616]. – Hel.: < slaw. dьrtьca (nezasvid.), 
sr. dьrtь (}SSÄ 5: 227). 
Dercen (1321: Derzen; 1332/1335: Dersen) Ortsname (= {slowak.} Drysina, 
{ukr.} Дрисинa). – Hel.: Forma vengerskogo toponima pozvoläet pred-
polagat# kak slavänskij prototip *drisinъ ili da^e *drisina (otkuda 
neposredstvenno Дрисинa), tak i nekoe inoe obrazovanie, sväzannoe 
so slav. *driskati/*dristati, *dristьnъ/*dristьna (sm. }SSÄ 5: 116-117) i 
proizvodnymi fitonimami *drěstъ, *drěstьnъ (sm. }SSÄ 5: 110-111). 
V …astnosti, Dercen moglo foneti…eski regulärnym obrazom – …erez 
prome^uto…nye formy Derészen, Darszen – razvit#sä iz formy *der-
sьnъ/*drěsьnъ, sootvetstvuüqej sxrv. дресан ‘Polygonum persicaria’, 
sln. rdésen ‘gorec Polygonum’, ukr.dial. дépeceнь ‘Polygonum minus’, 
дря сен ‘Polygonum hydropiper L.’ (ESUM 2: 38). 
dëre̋k, dërëka (1307: derekes szn.; 1400: derekal) ~ dial. dërík, dërëkát (-ti), 
derík (-ki) ‘1. taliä, poäsnica; tors; 2. dobryj, sil#nyj, statnyj’ 
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[Kn. 1: 151-152 (smewannorädnost# – iz-za isxodnogo -ə), TESz 1: 617-
618 (s neopr. somneniämi)]. – Hel.: < slaw. drěkъ (}SSÄ 5: 108), sr. 
drěčьnъ(jь) ‘dostojnyj, krepkij’ etc. (}SSÄ 5: 107-108) ~ lit. draĩkas 
‘dolgoväzyj, strojnyj’. – {Zur Opposition: slaw. drěkъ (Subst.) vs. lit. 
draĩkas (Adj.):} Ne bylo li Adj. v praslavänskom? 
dërík – s. dëre̋k. 
*Dërzs, in: Nyírdërzs (1298: Ders) Ortsname [Kiss 472; EtSz 1: 1327; Kniezsa 
MNNy 4: 223; Kniezsa MagyRom. 1: 295] ~ Tiszadërzs (1343: Ders) Orts-
name, Komitat Jász-Nagykun-Szolnok [Stan. 2: 149; Kiss 644]. – Hel.: < 
slaw. dьržь (}SSÄ net, no sr. derivaty ot dьržati tipa rus. ýдерж, 
…ew. nádrž ‘sosud’, pol#sk. Dzierż LI). – {Später dazugeschrieben:} *drOžь 
(SP 5: 69). 
dëszka (1469: Dezkas szn.) ~ dial. doszka, decka, dëcka (v-ty c do- – sekej-
skie {!}) ‘doska’ [Kn. 1: 153; TESz 1: 622]. – Hel.: < slaw. dъska (ili 
dьska?) (}SSÄ 5: 183-184). – Veng. slovo m.b. zaimstvovano iz formy 
s u^e razvivwimsä iz ƒ e, tipa sln. deskà, …ew. deska, slvc.dial. 
deska – tak predp. Kn., TESz – ili otra^at# {sic!; N: mo^et otra^at# ~ 
otra^aet} “iskonnoe”, no ne zasvid. slav. *dьska iz germ. < lat. 
discus, sm. }SSÄ. – {Auf einem anderen Zettel:} Dopustimo dumat#, …to 
imenno ]ta nezasvidetel#stvovannaä v slavänskom forma otra^ena v 
veng. dëszka ‘doska’ (c XV v.). Naprotiv, veng.dial. (preimuqestvenno 
v seklerskix govorax) doszka ‘id.’ regulärno otra^aet *dъska. 
dinnye (? 1093: dinna hn; ca. 1395: dÿne, dÿene; ca. 1405: dinne) ‘dynä, arbuz’ 
[Kn. 1: 155-156; TESz 1: 640]. – Hel.: < dynja (sxrv. dSnja, sln. dínja, 
bolg. dínja) ~ dyńa (Fasm. 1: 559; BER 1: 393; }SSÄ ne privodit). – Ne 
otra^aet li -ńń- difton. so…etaniä -nj-? 
dobra (1891: dobra (Komárom)) ~ dial. debre (1831: debre, debrő (Bodrog-
köz)) ‘äma, vymoina, ovrag’ [Kn. 1: 149 (< slvc. debra); TESz 1: 666 
(sub döbör; < slvc. – otd. zaim. {= otdel#noe zaimstvovanie})]. – Hel.: 
< slaw. dъbra (}SSÄ 5: 176-177 sub dъbrь). 
Dobrony (Nagydobrony) (1248/1393: Dobron; 1282/1379: Dubron; 1299: Dub-
run) Ortsname (= {slowak.} (Veliká) Dobroň, {ukr.} (Великая) Добронь. 
– Hel.: Foneti…eskoe to^destvo sovremennyx vengerskix i slavän-
skix nazvanij ukazyvaet na to, …to odno iz nix ävläetsä pozdnim za-
imstvovaniem. Skoree vsego, {ukr.} Добронь < veng. Dobrony < slav. 
*dъbrinъ (ot *dъbrь, sm. }SSÄ 5: 176-177; sr. mnogo…islennye deriva-
ty tipa sxrv. дабринa, ukr. дебринéць). V pol#zu ]togo reweniä svi-
detel#stvuüt dr.-veng. formy s u (refleks slav. *ъ). Gorazdo menee 
veroätno, …to veng. Dobrony < Добронь < *dobrъ. 
doh (ca. 1456: dohoRba) ‘zatxlost#’ [Kn. 1: 156-157; TESz 1: 653]. – Hel.: < 
slaw. dъxъ (}SSÄ 5: 178) ili duxъ (}SSÄ 5: 153-154). 
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dohat – s. deget. 
Dombró (1330: Dumburou) Ortsname (heute: Mozsgó), Komitat Baranya ~ 
Dombró (1291: Dumburou) Ortsname in Siebenbürgen, Komitat Torda-
Aranyos [Stan. 2: 159, 352; Kiss 434 (*doŠbrava)]. – Hel.: < slaw. doŠbrava 
/ doŠbrova / doŠbrovъ. 
*donha (1458: dωhna; 1604: dunha; 1611: donha) ‘perina’ [Kn. 1: 164 (vse iz 
slav. duchna ~ duchnja; ne isklü…eno i to, …to zadun. dunyha i tran-
sil#v. donyha – razdel#nye zaimstvovaniä iz ü.-slav. duchnja); TESz 
1: 688]. – Hel.: < slaw. dux(ъ)na (}SSÄ 5: 157). – Sr. dunyha < sxrv. 
du(hnja, du(nja, sln. dunja < dux(ъ)ńa. 
*dosnok – s. *dusnok. 
doszka – s. dëszka. 
*Döbör, in: Döbörhegy (1538: Deberhegye) Ortsname, Komitat Vas ~ Döbrö-
köz (1309: debregezth) Ortsname, Komitat Tolna ~ Döbröce Ortsname, 
Komitat Veszprém [Stan. 2: 143 (Döbrököz < Dobrogostь); Kiss 186: {a} 
< dobrъ; {b} < Dobrogostь (nemyslimo! Sr. 1224: Dobrogozt szn.); {c} 
< Dobrica ∨ Dubrovica i pod.]. – Süda ^e, veroätno, Döbrönte. – Hel.: 
*Döbör < slaw. dъbrь (}SSÄ 5: 176-177); Döbröce < ? slaw. Dъbrьca. – 
O slav. dъbrь v veng.: TESz s.v. döbör; Kn. 1: 149, 2: 774. 
Döbröce – s. *Döbör. 
Döbrököz – s. *Döbör. 
Döbrönte – s. *Döbör. 
dunyha – s. *donha. 
*dusnok [? *dúsnok, ?? *dosnok] (1067/1267: Dusnuky hn.; 1211: ? Dosnuch 
szn.; 1215/1550: DuRunic hn.; 1222/1550: duRinicos; 1335: Dusnok hn. = 
heut. Dusnok Ortsname) ‘zaveqannyj cerkvi sluga, vypolnäüqij 
obäzannosti radi duwi svoego byvwego gospodina (vposledstvii 
tarló)’ [Kn. 1: 165-166; TESz 1: 693; OklSz 162]. – Hel.: < slaw. dušь-
nikъ, st.-…ew. dušník. Sr. }SSÄ 5: 164 duša. 
eckába – s. ëszkába. 
ecset [ε – ε] (1480: ? Eczethes szn.; 1533: Echeth) ‘kist# (malärnaä), poma-
zok’ [Kn. 2: 630-631; TESz 1: 706]. – Hel.: < ? slaw. sъčetь (Fasm. 4: 
505-506 – v pol#zu *ščetь, no sr. č- v bolg. i polab. sacét ‘qetina, qet-
ka, …esalka’). – Veng. forma obƒäsnima iz sčetь. 
Egerbakta – s. Bakta. 
eple̋ny dial. (ca. 1395: eplen ‘furale’; nach 1475: epleen) ~ dial. eplíny etc. ‘pe-
rekladina me^du poloz#ämi sanej’ [Kn. 1: 167-168; EtSz 1588; TSz 
777]. – Hel.: < slaw. oplěnъ; bolg.dial. oплéн, sxrv.dial. òplen, òplin, 
òpljen, sln. oplèn (dial. oplìn), slvc. oplen, ukr.dial. оплiн, оплiнь, …ew. 
oplen, oplín, v.-lu^. woplon, n.-lu^. hoplon <  gr. πλήµυ. 
eplíny – s. eple̋ny. 
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eretnëk [ε – εt-] (1357: Eretnuk szn.; 1456: eretnek) ‘eretik’ [Kn. 2: 631-632; 
TESz 1: 785]. – Hel.: < slaw. eretьnikъ. – {Zwar} st.-slav. ~ðåòèêú, no: 
sxrv.kajk. (j)eretnik, rus. epeтник, sln. jeretník. 
érsëk (1299: Ersek hn.; ca. 1405: erReg) ‘arxiepiskop’ [Kn. 2: 632-633; TESz 
1: 790-791 (dopuskaet, …to {slvc.-mor.} yarssik < veng.)]. – Hel.: < ? 
slaw. *aršikъ; slvc.-mor. 1480-90 yarssik. 
ëszkába (OklSz) (1348: Scaba; 1587: izkaba; 1698: szkábás) ~ dial. iszkáva, 
eckába, ëszkóba ‘skoba, zaste^ka’ [Kn. 1: 168-169; TESz 1: 801]. – 
Hel.: < slaw. skoba (Fasm. 3: 643). – Zu Kn. a.a.O.: szkaba > iszkaba > 
ëszkaba – Net. V-t c ë- fiktiven, a perexoda i > e (ε) ne bylo – voob-
qe, i- soxranälos#! Suq-lo {= suqestvovalo} dva varianta protezy: 
a/e (ε), kak v asztal etc., i i-, kak i v ispán. }tot vopros trebuet spec. 
issl. na vsem, ne tol#ko slav. m-le {= materiale}. Net li sväzi u i/a c 
dolg. {= dolgotoj} sled. glasnogo etc.? – {Später dazugeschrieben:} ne 
bylo li v slav. CaCá > CoCá? 
ëszkóba – s. ëszkába. 
ësztëke – s. ösztöke. 
ësztërág dial. < ësztërak altung. ([ë] – laut OklSz) (1329/14.Jh.: ? Straak hn.; 
1369: ? Eztrak hn.; 1519: eztragoth [acc.]) ~ dial. ësztrag, ësztërag ‘aist’ 
[Kn. 2: 633-634; TESz 1: 804-805]. – Hel.: < slaw. stьrkъ (? ~ stьrokъ; sr. 
sxrv. штр ˆк, kajk. štrok). Vyäsnit#. 
Esztergom hn. (1079-80: Rtrigonensis comes; 1146: Estrigun) [Kiss 209 (bez 
uver.)]. – Hel.: < slaw. strěgomъ < stergomъ < (?!) strigomъ, (?) strigunъ 
– {vgl.} slvc. Ostrihom. – {Vgl. dt.} Gran ‘Esztergom’ vs. slaw. *gronъ > 
{alttschech.} Gron ~ {ung.} Garam (Kiss 233). 
ësztërha dial. (ca. 1405: oYterha; 1582: eszterhéj; 1893: ësztërhé) ‘naves (kry-
wi), strexa’ [Kn. 1: 169-171; TESz 1: 805-806 (sub eszterhéj)]. – Hel.: < 
strěxa (Fasm. 3: 776-777) (stroj?) < ste'rxa (sxrv. stre(ha, sln. stréha, 
ukr. стрíxa). 
eszteze (1522) ‘tropinka’. – Hel.: < xrv. steza < st.-slav. ñòüsà. 
ësztrag – s. ësztërág. 
gabna – s. gabona. 
gabona (ca. 1405: gabona; 1549: gobna; ca. 1560: gabnanak) ~ dial. gabna 
‘xlebnye zlaki, zerno’ [Kn. 1: 174-175; TESz 1: 1010-1011]. – Hel.: < 
slaw. gobino (}SSÄ 6: 185 – ne u…ityvaet zna…eniä, k-roe daet Kniezsa). 
Gadány (1193: Godan) Ortsname, Komitat Somogy ~ Aranyosgadány (1192/ 
1374/1425 Gadan) Ortsname, Komitat Baranya [Kis 60, 229 (sr. bolg. 
Годáн LI, sxrv. Gudan)]. – Hel.: sr. {poln.} Gdańsk. 
*Galgó (nur altung. 1290/1342: Golgoua; 14.-15.Jh.: Galgo) Ortsname. – Hel.: 
< slaw. *glogova (^.r., sm. }SSÄ 6: 136). V sovremennom vengerskom 
äzyke toponim imel by vid Galgó (Györffy 1: 539; EtSz 1: 882). – Sr. 
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Galgó, rumyn. Gâlgău, byvw. m. Sol#nok-Doboka (1405: Galgo); Almas-
Galgó, rumyn. Gâlgău, byvw. m. Silad# (1560: Chalgo) [EtSz 1: 882; 
Stan. 2: 181]. Sr. tak^e west# toponimov Galgóc < slav. *Glogovьcь 
[EtSz 1: 882-885; Kiss 554]. 
Galgóc – s. *Galgó. 
gally (1611) ‘vewka (tonkaä); der dünne Zweig’ [Kn. 1: 177-178; TESz 1: 
1023]. – Hel.: < slaw. goljь [}SSÄ 7: 16-17] oder golje. 
galóca I (1371: Galohkatou hn. {EWU: = ? Galohatou}; ok. 1520: Galocza) 
‘ryba Salmo hucho – dunajskij losos#’ [Kn. 1: 179; TEsz 1: 1020-1021 
– vyvodät iz slav. glavatica (sxrv. glavatica ‘Salmo hucho’ etc.)]. – 
Hel.: < slaw. glavica < golvica [}SSÄ 7: 8-9 (v …astnosti, ukr. головиця 
‘Salmo hucho’)]. 
galóca II (1783) ‘ädovitye griby Amanita’ [Kn. 2: 638; TESz 1: 1021]. – Hel.: 
vozmo^no, iskusstv. perenos {= ? Bedeutungswandel von galóca I}. 
garabla – s. *garáblya. 
*garáblya altung., dial. (1319: garabla hn.; 1597: Vas garablia; 1766: geráblya) 
~ dial. gerábla, gërábla, garábla, etc. ‘grabli; Rechen’ [Kn. 1: 189-190; 
TESz 1: 1049-1050 (v oboix mestax – vmeste s gereblye)]. – Hel.: < slaw. 
grabĺa < grabja [}SSÄ 7: 97-98]. – Vgl. gereblye. 
Garabonc (1335: Garaboncz; 1432: Gerebench (neäsno); 1376: Garabanch) 
Ortsname, Komitat Zala [Stan. 2: 182 (< Grabovnica); Kiss 233 (< Grebe-
nьcь)]. – Hel.: < ? slaw. grobьnica (}SSÄ 7: 134) (Grabovnica > *Gar-
bónc; Grebenьcь > ? Gerebnec i pod.). 
garággya ~ garágya dial. (1588: garádgyából) ‘ograda, osob. iz navoza’ [Kn. 
1: 183; TESz 1: 1027-1028 (sub garágya); EtSz. 1038 (vo vsex ]tix is-
to…nikax dopuskaetsä, …to iz garád-ja, Px3Sg – …to izliwne, ili 
vyvoditsä iz sxrv. grâđa – …to foneti…eski ne obƒäsnäet -ggy-)] ~ 
altung. garagya (1277), Gradya (1322) ‘ogra^dennoe mesto, sadok dlä 
ryby’ [OklSz 294; EtSzl 1037]. – Hel.: < slaw. gradja < gordja (}SSÄ 7: 
36-37). – {Zur Herkunft des ung. Wortes: [1] < ung.dial. garád-ja, Px3Sg 
< garád ‘zabor, ograda, rama’ < slaw. *gradъ < *gordъ oder [2] < “sxrv. 
grâđa” heißt es in einer getrennten, aber inhaltlich dazugehörigen Notiz:} 
Pervaä versiä vyglädit izliwnej i iskusstvennoj, vtoroj protivo-
re…it to obstoätel#stvo, …to garágya zasvidetel#stvovano v dialektax 
toj …asti Vengrii, kotoraä maksimal#no udalena ot serboxorvatskoj 
äzykovoj territorii, k vostoku ot Tisy (Nad#kunwag, Bixar, Sa-
bol#…) sm. EtSz 1038, SzlJsz {= Kn.} 182. […] K foneti…eskomu ofor-
mleniü zaimstvovaniä (refleks gruppy TorT, otra^enie slav. *dj) 
sm. Xelimskij 1988: 356-357, 359-360. 
garas (ca. 1460: garaσσ) ‘grow’ [Kn. 2: 639; TESz 1: 1028-1029; Mollay 1982: 
283-284]. – Hel.: < …ew. groš. – Pozdnee, no svid. {= svidetel#stvuet} 
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o tom, …to v XIII v. (pervyj denarius grossus ‘tolstyj dinarij’ poä-
vilsä v 1266 pri Lüdovike IX Svätym vo Francii – TESz 1: 1028-
1029) refleksaciä saxranäla ‘praslav.’ vid. 
garázda (1375: Garazda szn.; 1527: garazda) ‘svarlivyj, grubyj, xuligan-
stvuüqij etc.’ [(!) EtSz 1056-1059; Kniezsa Pais-Eml. 332 (vozra^e-
niä); TESz 1: 1029 (“Szláv eredete nem valószínű”)]. – Hel.: < slaw. go-
razda, -ь (}SSÄ 7: 32); k semantike sr. gorazditi (sę) – {op. cit.} 7: 31-
32. – Vgl. garázna. 
garázna dial. (Transil#v.) (do 1764: garaznalkadasra), {semantisch:} = garáz-
da [EtSz 1062-1063; Kniezsa Pais-Eml. 334 (vozra^eniä); TESz 1: 1029 
(vmeste s garázda)]. – Hel.: < slaw. gorazdьna, -ъ (}SSÄ 7: 32-33). – 
Vgl. garázda. 
Gasztony (1269/1271/1759: Goszton, Gosztun) Ortsname, Komitat Vas [Stan. 
2: 184; Kiss 234]. – Hel.: < slaw. gostinъ (}SSÄ 7: 64-65) (gostunъ ?). 
gatya (1530: gatÿa) ‘belye polotnänye wtany’ [EtSz 1104-1110 (< serb., ne 
ranee XV-XVI v.), Kn. 1: 186-187 (dopuskaet drevnost#); TESz 1: 1034-
1035 (< serb.)]. – Hel.: < slaw. gatja (}SSÄ 6: 106-108; sxrv. ga(ća, ga (će 
(га (ћe)). Fonetika – v pol#zu pozdn. proisx. 
gazda (1372/1448: gaYda) ‘xozäin’ [Kn. 2: 640-641; TESz 1: 1037-1038]. – 
Hel.: < slaw. gospoda (}SSÄ 7: 58-59). Kn. {a.a.O.} somnevaetsä, ne za-
me…aä, …to v gospoda 2-j slog otkrytyj. 
Gelén Ortsname, Komitat Nógrád [Stan. 2: 186 (ina…e: *Golan)]. – Hel.: < ? 
slaw. glěnъ (}SSÄ 6: 120-121). – Vgl. Gelénes, Gelence. 
Gelence Ortsname, Bezirk Galanta (Slowakei) [Stan. 2: 186]. – Hel.: < slaw. 
glinica (}SSÄ 6: 126). – Vgl. Gelén, Gelénes. 
Gelénes Ortsname, Komitat Szabolcs-Szatmár-Bereg [Kiss 235 (nepravdopod. 
iz imeni Kélianus ~ Gelyanus)]. – Vgl. Gelén, Gelence. 
gelyva – s. golyva. 
gerábla – s. *garáblya. 
gërcsa dial. (1786: gértsája) ~ dial. gircsa, gërdzsa, girdzsa ‘per{ednää} …ast# 
wei; spinnoj xrebet; adamovo äbloko; zob’ [Kn. 1: 641-642 (pozdnee, 
no ne < slvk. iz-za g, a ne h); TESz 1: 1048 (vsled za Benkő StSl {= ?} 
12: 44 otricaet slav. proisx.)]. – Hel.: < slaw. gъrča (}SSÄ 7: 202). 
gërdzsa – s. gërcsa. 
geréb [gε-, OklSz] dial. (1611: geréb) ~ gëréb ‘(1611) zapruda, nasyp#, dam-
ba, gat#, plotina, prepätstvie; (1742) xrebet, pozvonok; (1801) suxaä 
vetka; (1864) dvernoj zasov’ [Kn. 1: 189 (geréb ‘xrebet’ < gьrbъ [plo-
xo]); TESz 1: 1048-1049 (bez ]tim.)]. – Hel.: < ? slaw. grěb-; sr. }SSÄ 7: 
108-109 (grebati/grěbati), 109 (grebja > rus. dial., ukr. грéбня ‘gat#, 
plotina’), 112-113 (greby > maked.dial. гребен ‘xrebet u skotiny’). 
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gerebën (OklSz; gerebent, -(j)e) (1294: Gerebenes hn.; ca. 1405: gereben) ‘…e-
sal#nyj greben# (dlä l#na, konopli)’ [Kn. 1: 189; TESz 1: 1049]. – 
Hel.: < slaw. greby, greben- (}SSÄ 7: 112-113). 
gereblye [ε – ε – ε] (1319: ? Garabla hn.; ok. 1395: gereblÿe) ‘grabli; der 
Rechen’ [Kn. 1: 189-190 (< grablje, sr. }SSÄ 7: 97-98: grabja); TESz 1: 
1049-1050 (tak ^e)]. – Hel.: < slaw. grebĺa < grebja [}SSÄ 7: 109 (sr. 
ukr. греблí ‘grabli’)]. – Vgl. *garáblya. 
gërle (1830: gerle – slovo, rasprostranivweesä preim. iz palockix govorov) 
‘gorlica, Streptopelia turtur’ [OklSz.; Kn. 1: 195; TESz 1: 1054 (s…i-
taüt, …to ]to sobstv. veng. obraz. na osnove gerlice, vopreki vyskaz. 
ranee vzglädu); Awbot 238-239]. – Hel.: < slaw. gъrla < gъrdla (V sta-
t#e }SSÄ 7: 204-205 gъrdlo: sxrv. гр љa ‘gorlica’, …ew. hrdla, sln. 
gŕla). – {Kommentiert auf einem getrennten Zettel:} Takie nazvaniä gor-
licy kak sxrv. гр љa ‘gorlica’, sln. gŕla, …ew. hrdla privedeny v 
}SSÄ sredi refleksov *gъrdlo. Po-vidimomu, zdes# vse ^e predsta-
vleno osoboe praslav. slovo – *gъrdla (otkuda i regulärnyj diminu-
tiv *gъrdlica, polu…ivwij bolee wirokoe rasprostranenie). Ono ot-
ra^eno i v veng. gërlε ‘gorlica’ (< *gъ׀rla < *gъrdla). Vsled za O. Aw-
botom {Awbot 238-239}, Kn. 195 i TESz 1: 1054 prepolagaüt, …to 
slovo gërlε pronikwee v literaturnyj äzyk iz palockix govorov (gde 
ono vpervye fiksiruetsä liw# v 1830 g.), predstavläet soboj sob-
stvenno vengerskoe obrazovanie ot gërlice id. (< slav. *gъrdlica). S 
u…etom kleüqixsä slav. dannyx takoe predpolo^enie vyglädit nadu-
mannym i izliwnim. – Vgl. unten gërlice. 
gërlice (1372/1448: gerlicYeket; 1416/1466: go̧rlicet) (dial. preim. {= dialek-
tal#no preimuqestvenno} gë-, gö-, gi-, tak ^e i Awbot) ‘gorlica’ [Kn. 
1: 194-195; TESz 1: 1054; Awbot 236-239]. – Hel.: < slaw. gъrlica < 
gъrdlica (}SSÄ 7: 203-204). – Für Kommentar s.o. gërle. 
Gétye (1275: Gegye) Ortsname, Komitat Zala [Kiss 239: slav. Gotja/Gotje]. – 
Hel.: < ? slaw. gatьje. 
gircsa – s. gërcsa. 
girdzsa – s. gërcsa. 
godolya arch. (1275: Gudulamal hn.; 1290: godolafa; 1287: Gudula) ‘gruwa 
(derevo)’ [Kn. 1: 196; TESz 1: 1068]. – Hel.: < slaw. gduĺa < kъdulja 
(ESUM 1: 487). 
golyva (1524) ~ dial. gelyva (1576) ‘bazedova bolezn#, zob’. – Hel.: < kajk.-
xrv. gljSwa, …ak.-xrv. glSva (v dr. slav. äz. net ]togo zna…eniä). 
Gondoc Berg im Komitat Zala [Stan. 2: 195 (< Gondovьcь ili Go Šdovcьcь 
{sic!, N: -vьcь})]. – Hel.: < slaw. goŠdьcь (}SSÄ 7: 81). 
*Gonszna < altung. ‹Gunzna› (1250) Ortsname, Komitat Komárom [Kn. 
AECO 4: 321, 401; Stan. 2: 200]. – Hel.: < slaw. goŠsina (}SSÄ 7: 83-84). 
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guzsaly < kuzsaly (1346: Gwsalwth hn.; ca. 1405: guRal; 1602: Kusaly szn.; 
1632: kuzsaly) ‘ru…naä prälka’ [Kn. 1: 206-207; TESz 1: 1111-1112]. – 
Hel.: < slaw. kuželjь < ko Šželjь (sr. }SSÄ 12: 80-82: *ko Šžьlь / *ko Šželь / 
*kro Šželь. – Slovo ukazyvaet na *ko Šželjь, t.k. imeli by *koŠžьljь > 
kuzsoly, *ko Šžéljь > küzsely etc. – Ne samoe rannee. 
*Gyalla, in: Ógyalla Ortsname: Hurbanovo (Slovakiä; slvc. do 1948: Stará 
Ďala) ~ Újgyalla (slck. Nová Ďala > Dulovce) [Kiss 479 (k türk. jalan, 
jalïn ‘plamä’); Kn. AECO {= ?} 2: 102; Majtán {1972:} 117, 153]. – Hel.: 
< slaw. jedla (}SSÄ 6: 14 – *edla ‘el#’; {aber vgl.:} sxrv. jéлa, jе (лa, sln. 
jêla, v.-lu^. jĕdla, n.-lu^. jedła {sowie poln.liter. jodła ~ dial. jedła}). 
Gyalóka (1308: Gyoloka; 1319: Gyaloka) Ortsname, Komitat Győr-Moson-
Sopron (= nem. Jelwicken) [Stan. 2 : 201; Kiss 250]. – Hel.: < slaw. jelovь-
ka < edlovьka (}SSÄ 6: 15). – Vgl. jalóc. 
Halábor (1300: Harabur; 1324: Harabor; 1332: Harabor) Ortsname in Trans-
karpatien (= {slowak.} Hrabarov, {ukr.} Грабаров) [Stan. 2: 204]. – Hel.: 
{Auf zwei verschiedenen Zetteln kommentiert:} [1] < slaw. *grabrъ (sm. 
}SSÄ 7: 99), s otra^eniem perexoda g > h ili < slav. *xrabrъ < *xor-
brъ (sm. }SSÄ 8: 71-72). V poslednem slu…ae sovremennye slavänskie 
formy predstavläüt soboj modificirovannye zaimstvovaniä staro-
vengerskoj formy (do dissimiläcii r > l); [2] < slaw. xrabrъ < xorbrъ 
(}SSÄ 8: 71-72). V Zakarpat#e! Ne Harbor < xarbrъ, ne Harabor < 
xorobrъ. 
halom (1055: holma; 1269: Hulum [!] hn.) ‘xolm’ [Kn. 1: 210 (bylo by *hul-
mu. Po]tomu Melich < rus. xoлмъ → v dr.-rus. u^e byl v IX v.!); TESz 
2: 38; Awbot 261-263 (preobrazovanie kak v malom < mъlynъ)]. – Hel.: 
< slaw. xъlmъ (}SSÄ 8: 138-139). 
*hamút (ca. 1395: hamuth; 1566: hamoth (? hamuth); 1579: hamútokban) ‘xo-
mut’ [Kn. 1: 211-212 (*hamut); TESz 2: 42-43 (hamut)]. – Hel.: < slaw. 
xomo Štъ (> xomutъ). – Pozdn{ee}: oŠ > u. 
Harábor – s. Halábor. 
harák dial. (seit 1840) ‘mokrota’, harákol dial. (ab 1801) ‘xarkat#, otkawli-
vat#sä’ [Kn. 1: 837 (harákol </  xrakati: bylo by harákál); TESz 2: 53 
(onom. ~ slav.)]. – Hel.: < ? slaw. xrakъ (Sr. }SSÄ 8: 89 xrakati). 
haraszt (1225: Horosth; 1227 (OklSz): horost; ca. 1228: chrast; 1231 (OklSz): 
horozta, charasta; 1238 (OklSz): Hurozt; 1245/1423 (OklSz): horozt; 1257 
(OklSz): horost [t.e. mnogo raz o – o !]) ‘suxaä, opavwaä listva; (st.-
veng.) dubnäk, kustarnik etc.’ [Kn. 1: 212-213 (v fonet. otnow. udivit. 
vsego dr.-veng. horoszt); TESz 2: 57-58]. – Hel.: < slaw. xvrastъ < xvorstъ 
(}SSÄ 8: 130-131). 
Helemba ‘o-v na Dunae’ (1234: Helumba zygeth; 1270: Helunba) ~ ‘}ster-
gom’ (1138/1329: Helenba, Chelemba) [Stanislav 1948 2: 210-211 – “Podľa 
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osobného oznámenia spisovateľa Domastu, je tu skatočne vodopád na Ko-
váčskom potoku”; Na zapad nax. {= naxoditsä} dolina Chleba (novoe 
slvc.)]. – Hel.: < slaw. xlęba (}SSÄ 8: 32-33 – s somn. razdeleniem 
xlęba ot xlębь). – {Vgl. auch Kiss2 1: 583 s.v. Helemba und 562 s.v. Ha-
limba}. 
Helmec (1299: Hylmuch, Hulmuch; 1334: Helmuch) Ortsname. – Hel.: < slaw. 
*xъlmьcь (ot *xъlmъ, sm. }SSÄ 8: 138-139). 
Herencsény (1303: Herenchen) Ortsname, Komitat Nógrád [Stan. 2: 212 und 
Kiss 272 (ot Chrěnčane ot xrěnъ – no sr. Herény!)]. – Hel.: < slaw. 
xręšč(any) (Sr. }SSÄ 9: 95-96 xręščь). 
Herény (1265: Heren) Ortsname, heute: Tormafalu = dt. Krensdorf (!) [Stan. 2: 
212-213; Moór 1936: 30]. – Hel.: < slaw. xrěnъ (Otsüda ^e i Herény – 
nyne …ast# Sombatxeä, 1263 Herin, sm. Kiss 272 s toj ^e ]tim.). – Vgl. 
Herencsény. 
Hetye – s. Hetyen. 
Hetyen (1270-1272/1393: Heytin; 1808: Hettyén, Hetény). – Hel.: Dlä bliz-
kix po foneti…eskomu obliku toponimov – Hetye (Egyházashetye) v m. 
Vesprem (1264: Heghe), Hetye (Makkoshetye) v m. D#ör-Wopron (1275: 
Heghe) – predlagalis# obƒäsneniä iz slav. *Xot-ja ili *Xot-je (Knie-
zsa StSl. 1: 46; Kiss 199) ili iz slvc. *Haťe ot slav. *gatь (Stan. 2: 
214). Oba ]ti obƒäsneniä vyzyvaüt somneniä, v …astnosti potomu, …to 
ploxo soglasuütsä so starymi napisaniämi gh, g. (V odnom iz va-
riantov st.-veng. orfografii praktikovalas# pereda…a ty …erez gy (no 
oby…no ne …erez gh, g), pri…em ]tot variant v kancelärskix dokumen-
tax vywel iz upotrebleniä v konce XIII v.). Predstavläetsä bolee 
veroätnym, …to toponimy Hetye obrazovany ot veng. hegy ‘gora’ (sr. 
vozmo^nost# razvitiä: hegy-he > hetyhe > hetye). Toponim Hetyen, 
sudä po st.-veng. napisaniü Heytin, mo^et byt# i inogo proisxo^de-
niä, v tom …isle i slavänskogo (naprimer, iz *xotьjinъ, sr. …ew. chotin 
‘nevestin’, sm. }SSÄ 8: 85-86); odnako neäsen status variantov Hettyén 
i Hetény. 
Hirip (1370: Hyrip), ein Fluß in Siebenbürgen [Kn. MR {= ?} 280: < herep ‘vid 
dereva’]. – Hel.: < slaw. xripъ (Sr. }SSÄ 8: 978: xripati, xripěti, xripo-
ta/xripotъ). 
*honszár – s. huszár. 
hort (1213/1550: Hurt szn.; ca. 1395: horth) ‘oxotni…#ä sobaka’ [Kn. 1: 217-
218; TESz 2: 149]. – Hel.: < slaw. xъrtъ (}SSÄ 8: 148-149).5 
huszár (1432: huzorones; 1449: hwzar szn.) ‘altung. (verxovoj) grabitel#; 
seit 1481: legkovooru^ennyj kavalerist, gusar’ [Kn. 1: 219-220 (< 
                                                 
5 Zu diesem und einigen anderen Namen für Hunderassen s. auch Stachowski 1995. 
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sxrv.); TESz 2: 174-175 (id.)]. – Hel.: < slaw. xusarь (Fasm. 4: 285-286; 
}SSÄ net) < xo Šsarь > ung. *honszár (1378: Hunzar) (po TESz m.b. 
owibkoj). 
Ibrány (1310/1408: Ibran) Ortsname [Kiss 286 (arab. Ibrāhīm, 1263/1348: 
Ibrachin szn.); Horger MNy 25: 255; Galambos MNyTK 64: 9; Mikesy 
MNy 40: 242; BárcziHtört. 101, 102 (vidimo, á > i?)]. – Hel.: < ? slaw. 
jьbranъ (Sr. }SSÄ 8: 205-206: *jobrъ, gidronim; BER 2: 2 Ибровица; 
2: 3 Ибър). Est# i toponimy na -ábrány (Bükká., Nyírá.), {???} ävno ot 
Ábrahám. 
Igló (1279: Igloszasza) Ortsname = Spišská Nová Ves (Slovakiä) [Stan. 2: 229; 
Kiss 287; Majtán 1972: 449; Kniezsa 1942b: 33]. – Hel.: < ? slaw. jьgъ-
lovъ. – (1) Sr. *jьgъlъ kak redkij v-t k *jьgъla, }SSÄ 8: 213-214; (2) 
M.b. vtori…no po otn. k Jihlava (Moraviä), nem. Iglau. 
Ignéc (1248/1393: Ignech) Ortsname (= {slowak.} Zňacovo; {ukr.} Знячевo). – 
Hel.: < ? slaw. *jьzgъnęcь. }ta …isto formal#naä rekonstrukciä, obƒe-
dinäüqaä glagol#nuü osnovu *jьzgъnati (sm. }SSÄ 9: 32) i suffiks 
*-ęcь (sr. месяц, заяц), pozvoläet neprotivore…ivym s to…ki zreniä 
istori…eskoj fonetiki obrazom obƒäsnit# kak veng. Ignéc (< Izgnéc), 
tak i slavänskie formy (Изгняц > Згняц > Зняц). Al#ternativa so-
stoäla by v tom, …toby obƒävit# vengerskoe i slavänskie nazvaniä ne 
vzaimosväzannymi – …to nepravdopodobno. 
*igrëc altung. (1237-42: Hirrich hn.; 1244/1364: Igrech hn.; ca. 1405: igrech; 
1416/1466: igrècekè) ~ (OklSz:) igric, ? igröc ‘igrok, akter; bespolez-
nyj’ [Kn. 1: 221-222 (sub *igric; po…emu?); TESz 2: 192 (idem)]. – Hel.: 
< slaw. jьgrьcь. 
igric – s. *igrëc. 
igröc – s. *igrëc. 
Iklódbördőce – s. *Bördőce. 
imala – s. imola. 
imely altung. (1656) ‘omela Viscum’ [Kn. 222 (< bolg. – Hel.: No kak i po…e-
mu?)]. – Hel.: < ? slaw. jьmelъ; bolg. ùмел (~ ùмелa etc.), n.-lu^. jémjoł 
(BER 2: 71-72; Fasm. 3: 139: *omela ~ *ьmela). – Pozdn{ee}? 
imla – s. imola. 
imoja – s. imola. 
imola dial. ‘1. tina, boloto (1193: imola hn.; 1250: Imulna hn. [-ln- !]) = dial. 
imla, imollya; 2. vasilek Centaurea, polevica Argostis alba (1783: Imo-
la; 1792: imla; 1798: imolya) = dial. imoja, imala, ímolya’; sr. eqe 1500 
inula = komló ‘xmel#’ [Kn. 843 (otvergaet sväz# so slav., predpolo^en-
nuü v Dankovszky, delit na 2 slova); TESz 2: 205 (v 2 stat#äx, sleduet 
Kn.); k semantike t^. OklSz 408]. – Hel.: < ? slaw. jьmela (}SSÄ 6: 26-
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27 *emela; Bern. 1: 425 imela (omela) ‘omela Viscum’) = ukr. iмелá 
(ESUM 2: 297). – {Für Varianten mit -ln- s. Top. 2: 26-28}. 
imollya – s. imola. 
ímolya – s. imola. 
Inota (1193: Jonata; 1220/1550: ynata) Ortsname, Komitat Veszprém [Stan. 2: 
231 (< slav. Janota); Kiss 281 (< slav. Janota < Jan ili < veng. Jonatas 
< lat. Jonathas)]. – Hel.: < slaw. junota (}SSÄ 8: 195 ‘ünowa’ LI). 
Ipolydamásd – s. *Damás(d). 
iromba dial. (1790: irombán) ‘pestryj, räboj’ [Kn. 1: 224 (< dr.-slvc.); 
TESz 2: 234-235 (pozdnää fiksaciä iz-za dial. xar-ra {= xaraktera} 
slova)]. – Hel.: < slaw. jaręba, -ъ < aręba, -ъ (}SSÄ 1: 73-75: arębъ 
(‘räb…ik’, ‘kuropatka’); op.cit. 76: arębъjь ‘pestryj, räbyj’ – veng. 
daet ne…l. ad#ekt. f.). 
ispán (1265: ysponlesuy hn.; 1282: Spani (lat.); 1379: Espanlaka) ‘^upan’ 
[Kn. 1: 225 (*vári-zsupán > várizspán > vári-spán)]. – Hel.: < slaw. špan 
(st.-slvc. špán < ? veng.) < žьpanъ < gьpanъ ? Sr. gъpanъ – }SSÄ 7: 
197-198. – Nemyslimo: [1] Otryvat# *gъpanъ ot *županъ (ignoriruä 
špan), kak ]to delaet Truba…ev }tim. 1965: 72; }SSÄ 7: 197-198; [2] 
S…itat# špán veng. pered. {= peredelkoj} županъ, sm. Zett 1977. 
isszop – s. iszap. 
iszap altung. (ca. 1395: ÿsop ‘glarea’; 1575: iszszopba) ‘gravij; il’ [Kn. 1: 
226-227; TESz 2: 245]. – Hel.: < ? slaw. jьzsъpъ (}SSÄ 9: 75-76). – Voz-
mo^no, st.-veng. isszop, a iszap – povt. zaim. pod vl. {= povtornoe za-
imstvovanie pod vliäniem} sxrv.dial. ùcan (pravda, ono izv. {= iz-
vestno} po }SSÄ v dr. zna…enii – ‘syp# na ko^e’). 
iszkáva – s. ëszkába. 
Iszkáz (1212: Thetheusizkaz; 1331: Izkazy [!]) Ortsname, Komitat Veszprém 
[Stan. 2: 232 (*Zkazy / *Skazy); Kiss 294 (sr. st.-sxrv. skaz)]. – Hel.: < ? 
slaw. jьzkazy (}SSÄ 9: 36 *jьzkaza ‘por…a, izƒän’ etc.). 
isztëke – s. ösztöke. 
*Iva, in: Ivád (1321) Ortsname, Komitat Heves [Stan. 2: 234 (ot ivo); Kiss 295 
(ot LI Iwa ili ot st.-veng. iva ‘iva’, o k-rom sm. Kn. 655); TESz 2: 
249]. – Hel.: < slaw. jьva (}SSÄ 8: 248-249). 
Ivád – s. *Iva. 
izgága (1636: izgágát) ‘stroptivyj, zadiristyj (st.-veng.: ssora, perebran-
ka)’ [Kn. 1: 228; TESz 2: 252]. – Hel.: < slaw. jьzgaga (}SSÄ 9: 27 ‘iz-
^oga’). 
*Jalóc (tol#ko 1270/1272: Jolouch) Ortsname, Komitat Arad in Siebenbürgen 
[Šmilauer 1932: 268; Stan. 2: 237]. – Hel.: < slaw. jelovьcь < edlovьcь. – 
Sr. }SSÄ 6: 15: edlovъ(jь). – Vgl. Gyalóka. 
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jászol ~ jászoly (ca. 1395: ÿaYot [N: -ol]; ca. 1405: iaYol) ‘äsli, kormuwka’ 
[Kn. 1: 231-232 (jászoly); TESz 2: 284]. – Hel.: < slaw. jasli < ědsli 
(}SSÄ 6: 44-45: ědsla, ědslo, ědslь, ědsli); no est# i bolg.dial. écaл, 
m.r.: *ědslъ ? 
jászoly – s. jászol. 
jegënye (1239: Jeguna; 1247: Jegeniefa; 1255: jegnye) ‘piramidal#nyj to-
pol#, Populus italica’ [Kn. 1: 232-233 (-d bylo vospr. {= vosprinäto} 
kak diminutiv v pervona…. *jagnyéd); TESz 2: 268-269 (id.)]. – Hel.: < 
slav. jagnędъ < agnędъ (}SSÄ 1: 56) ili < ü.-slav. jagnjed (tak Kn. 1: 
232-233). Soglasno }SSÄ (1: 55-56), derivat ot a'gnę. – {Vgl. jerke}. 
jérce ‘molodaä kurica’. – Hel.: < slav. jarica (}SSÄ 8: 172-173, Kn. 233). 
Ot jaro etc., sr. ja 'rę ‘kozlenok, ägnenok’. (Pritom jérce < jerice). – Vgl. 
jerke. 
jerke ‘ovca, koza (samka)’. – Hel.: V lübom slu…ae primery {jegënye und 
jérce, s.o.} nepokazatel#ny v sväzi s sud#boj *ja- (> je-) (NB: ne jé!) v 
jerke ‘ovca, koza (samka)’ < slav. jarъka / slck. jarka / ukr. я рка. Skoree 
zdes# otra^eno dialektnoe slav. ävlenie (ja > je, sr. räd podobnyx 
slu…aev v sln., …ew.), …em razvitie na vengerskoj po…ve. Sr., odnako, 
já < slav. (j)a v jász (< jazь), jász (< dr.-rus. "cr), jászoly (< jasli), jávor 
(< javorъ), járom (< jarьmъ). 
Jolsva – s. Jósva. 
Jósva dial. ~ Jolsva (1271: Elswa) Ortsname = Jelšava in der Slowakei, hierzu 
auch der Flußname Jósva [Staboslav 1948: 2: 241; Kiss 304, 305]. – Hel.: 
< slaw. elьšava (? elьševa, }SSÄ 6: 25). 
kabala dial. (1208/1373: ? Kobula hn.; 1271: Kabalapataka hn.; ca. 1395: ka-
bala) ~ altung. kabla (ca. 1405) ‘kobyla’ [Kn. 1: 235-236; TESz 2: 289-
290]. – Hel.: < slaw. kobyla (}SSÄ 10: 93-98). 
kabóca (1791: Kabótza) < kabolca (1808: Kaboltza) ‘kuzne…ik, saran…a, Ho-
moptera’ [Kn. 1: 236; TESz 2: 292-293 (mo^et byt# drevnim)]. – Hel.: < 
slaw. kobylica (}SSÄ 10: 98-99). 
kabolca – s. kabóca. 
kacsa – s. kácsa. 
kácsa dial. (1333/1468: ? Cachafolyasa hn.; 1548: Kaczath) ‘utka’ [Kn. 1: 238 
(sub kacsa < slvc.); TESz 2: 297-298 (sub kacsa; 298: “A kácsa akakválto-
zat á-ja magyar nyúlás éredménye”)]. – Hel.: < ? slaw. kača (}SSÄ net; sm. 
ESUM 2: 409; Machek 1968: 233-234). – Lit. kacsa – pozdnee iz slvc. 
kádár (1288: kadar szn.; 1585: kádár) ‘bondar#’ [Kn. 2: 657-658 (somneniä 
iz-za togo, …to tol#ko v sosednix s veng. äzykax; “vse ^e nel#zä dumat#, 
…to slovo vozniklo v veng., t.k. obrazovanie imen s pom. {= pomoq#ü} 
otvremennogo suffiksa -dr na…alos# tol#ko v ]poxu obn. {= obnovle-
niä} äzyka”); TESz 2: 300-301 (ver., slav.)]. – Hel.: < slaw. kadarjь 
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(}SSÄ net; sxrv. kàdār; sln. kádar, dial. kadár; st.-slvn. kadár (< 
veng.?). 
kalangya (1370: kalangia; 1825: kalanya) ‘skirda, kopna’ [Kn. 1: 242; TESz 
2: 319]. – Hel.: < slaw. kladьńa < kladьna (}SSÄ 9: 180-181); bolg. 
клáдня (dial. клъдн'ъ, кладньá etc.), sxrv.dial. клàдньa, клàньa, rus., 
ukr. клáдня . – {Die Entwicklung im Ung. war wie folgt:} {*}kládnya > 
{*}klánnya > {*}kalánnya > kalangya. 
kalitka (1410/1490: kalitkaban; 1533: kaletka; 1552: kalátkába [!]) ‘kletka 
(dlä ptic, melkix ^ivotnyx)’ [Kn. 1: 245-246; TESz 2: 325-326]. – 
Hel.: < slaw. klětъka. – Ne bylo li vtor. vliäniä ukr. клiткa? 
Kámor (1742: Kámor-Vára) ‘gora (662 m) v gorax Bör^ön# (sev. …. {= sever-
naä …ast#} m. Pewt u granicy Slovakii’ [Kiss 312 (? k pol#sk. Kamor 
szn., dial. kamor ‘komar’)]. – Hel.: < ? slaw. kamorъ, sr. }SSÄ 9: 137 
und Truba…ev }tim. 1970: 10 (beide: slovin. star. kamor ‘kamen#’). 
kamra ‘(seit 1198) kazna; (seit 1372/1448) kamorka; (seit 1405) polost# tela; 
(seit 1754; sovr.) palata (adm.); (seit 1797; sovr.) kollegiä’ ~ kamra 
‘(seit 1560) kladovaä, …ulan’ [Kn. 2: 660-661; TESz 2: 332 (< …ag., vräd 
li …erez slav.)]. – Hel.: < ? slaw. komora (Fasm. 2: 305) < gre…. χαµάρα 
‘svod’ ili iz lat. camera. – S. Anhang 6. 
kápa (ca. 1395: capa; 1517: capaat) ‘podnät#e speredi i szadi …asti sedla; 
kapüwon; monaweskaä räsa; kolpak, prikryvaüqij glaza lowadi, 
sokola’ [Kn. 2: 662-663 (‘luka sedla’ ne süda); TESz 2: 355-356 (< lat., 
vräd li …erez slav.)]. – Hel.: < ? slaw. kapa (Fasm. 2: 183; ESUM 2: 368 
(rasprostr. ukazyvaet na obweslav. xar-r) ili < lat. cappa (kappa, 
vid gol. {= golovnogo} ubora). 
káposzta (1336 szn.) {‘Kohl’}. – Hel.: veng. ne otra^aet sokraq. predakut. 
dolgoty! 
kár (1372/1448: kart) ‘uqerb, vred; ^al#’ [Kn. 1: 253; TESz 2: 370-371]. – 
Hel.: < slaw. kvarь (BER 2: 307; st.-slav. êâàðü); ? < bulg. kəvar, sr. 
türk. qor – Ligeti MNy 29: 220. 
*Karász (1306: Karaz), in: Nyírkarász Ortsname, Komitat Szabolcs-Szatmár-
Bereg [Kiss 473 (= {ung.} kárász ‘karas#’ {< slaw., s. EWU s.v.})]. – 
Hel.: < slaw. krasъ (}SSÄ 12: 105 krasъjь; m.b. i ot *krasь – }SSÄ 12: 
106). 
karisnya – s. karosnya. 
karmány ‘(?) Ärmel’ (1543: karman kezthyu [= karmán kesztyű] ‘?’, OklSz 
457) [sm. TESz 2: 383-384 sub karmantyú ‘mufta’ (seit 1708)]. – Hel.: < 
slaw. korъmanъ (Fasm. 2: 201: dr.-rus. Êîðìàíú (imä); rus. кармáн; 
dr.-pol#sk. korman, korban. 
karosnya dial. (1343: corosnis) ~ dial. kasornya (vgl. 1616: kosornyáiában), 
karisnya ‘korzina’ [Kn. 1: 256-257; TESz 2: 398 (sub kasornya) (konta-
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minaciä s kosár i kas)]. – Hel.: < slaw. krošьńa < krošьna (Fasm. 2: 384 
*krosniƒa. – Sr. t^. kasolya. 
kasolya dial. Siebenbürgen (1707: kosolya; MTSz: kasolya, kosoja) ‘nebol#-
waä korzinka’ [Kn. 1: 258 (< ukr. [Hel.: gde tol#ko košelь]); TESz 2: 
397-398 (< vost.-slvc. košalka & ukr.)]. – Hel.: < slaw. košeĺa < košela 
(}SSÄ 11: 187-189 košelъ / košela / košelь). – Vgl. karosnya. 
kasornya – s. karosnya. 
katka dial. (1887) ‘4 sväzannye v vide äkorä krüka, s pom. {= pomoq#ü} 
kotoryx iqut na dne donnuü zacepu’ [Kn. 1: 259 (dopuskaä suq. ü.-
slav. ^ivoj formy)]. – Hel.: < slaw. kotъka (}SSÄ 11: 212-213 – 
tol#ko st.-slav., dr.-rus.). 
kelence dial. (1462: Kelencze hn.; 1524: kelencze (preim. v vost. dial.); 
17.Jh.: kölöncze) ‘vid (ogoro^ennoj) paseki’ [Kn. 1: 261 (s somn.); 
TESz 2: 429-430 (s 2 drugimi, no nepriemlemymi obƒäsneniämi)]. – 
Hel.: < ?? slaw. kolьnica (}SSÄ 10: 168-169: *kolьna ‘saraj’ etc., ne u…te-
ny ü^no-slav.: sxrv. kôlnica ‘karetnyj saraj’, sln. kolníca, slvc.dial. 
kôlnica ‘saraj…ik’). 
kelengye (ab 1787) ‘podarki roditelej k brakoso…etaniü, pridanoe; Hei-
ratsausstattung’ [TESz 2: 430 (s 3 vozm. obƒäsn. – naib. uda…noe iz lat. 
clenodia ‘sokroviqe, dragocennost#’ – i s lit., v t.…. Hadrovics MNy 
51: 340, 52: 358; Kniezsa NyK 65: 98; Úrhegyi MNy 63: 482)]. – Hel.: < ? 
slaw. kolęda (}SSÄ 10: 134-135), v …astn., n.-lu^. kóloda ‘podarok na 
novyj god’, pol#sk. kolęda ‘ro^destvennyj podarok’, *‘obräd, sväzan-
nyj s na…alom goda’. 
kelepce (ca. 1560: kelepche) ‘lovuwka, zapadnä’ [Kn. 1: 261; TESz 2: 430]. – 
Hel.: < slaw. klepьca (}SSÄ 10: 11-12: *klepьcь; est# dr.-rus. êëåïüö" 
‘tendicula, πάγε, παγίς, lovuwka, silok, kapkan’). 
kemënce [ε – ë – ε] (1156: ? Kemence hn.; ok. 1395: kemenche) ‘pe…#’ [Mikl. 
110. Ina…e Kn. 1: 261-262 (< kamenica ili komnica < kamьnica; ne iz 
kominica, t.k. ne m. byt# ^.r. [no sr. bolg.dial. комùна ‘dupka nad pe-
qera’]); TESz 2: 436-437]. – Hel.: < slaw. kominica (?) (ne zasvid. Sr. 
BER 2: 572 комùн < gr. κάµι Hνος, lat. caminus) → kamenьca (}SSÄ 9: 
134-135 kamenьcь), v t.…. st.-slvc. kamenca ‘pe…#’, ukr. (zakarp. 16-17 
v.) каменця id., {???} rus. (Vetka) кáменницa ‘kamennaä pe…# v bane’. 
kerecsen – s. Kerecseny. 
Kerecseny (Tiszakerecseny) (1324: Kerechun; 1327: Kerechen). – Hel.: Oby…no 
]to slovo neposredstvenno obƒäsnäetsä iz appelätiva kerecsen (kere-
cseny) ‘oxotni…ij sokol’, preobrazovannogo iz st.-veng. kerecset (ok. 
1282: kerechet, no 1651: kerechen) < slav. *krečetъ (sm. Kn. 1: 263; TESz 
2: 453; }SSÄ 12: 111). Odnako rannää fiksaciä form s -n (-ny), a tak-
^e napisanie Kerechun, ukazyvaüqee na isxodno uzkij glasnyj po-
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slednego sloga, zastavläüt dumat# skoree o slavänskom prototipe v 
vide *krečinъ (sm. }SSÄ 12: 111, gde privodätsä zoonim onomatopei-
…eskoj prirody *krečь, otkuda MN st.-ukr. Кречовъ, i, narädu s ]tim, 
rus. dial. крéчa ‘ptica …ibis’). – Foneti…eski priemlemo i obƒäsne-
nie iz *Krěčin, ot slav. *krěkъ (Bern. 613-614), predlagavweesä Ä. Sta-
nislavom (Stan. 2: 268). – Sr. Kerecseny, m. Zala (1019/1370: Kerechen; 
1270: Kerchen; 1320: Alsoukerchyn) [Kiss 329; Györffy 15: 275]. 
Kisbakta – s. Bakta. 
Kisbégány – s. Bégány. 
Kisbudmér – s. Budmér. 
kolbász (1373: Kolbaz szn.; ca. 1405: colbaY) ~ dial. kalbász ‘kolbasa’ [Kn. 1: 
272; TESz 2: 523]. – Hel.: < slaw. kъlbasa (Fasm. 2: 286), no sxrv. kobá-
sa, …ak. kajk. kloba(sa, sln. klobása, …ew. klobása < klobasa. – Vidimo, 
kalbász < klobasa (> kalabász). 
kom dial. (seit 1574) ‘kum’ [Kn. 1: 275-276]. – Hel.: < ? slaw. kumъ. – Ne is-
klü…eno, …to vtori…no po otnow. k koma. – Vgl. koma. 
koma (1213/1550: ? Comad szn.; 1478: ? Koma szn.; 1526: komam) ‘kum’ [Kn. 
1: 275-276]. – Hel.: < slaw. kuma. – Vgl. kom. 
komor (1222: ? Chomor hn.; 1372/1448: komorodott; 1532: kumuruk) ‘ugrü-
myj, xmuryj’ [Kn. 2: 671 (vopreki Munkácsi 1897: 19, </  xmura); TESz 
2: 540 (neizv. proisx., ne < vost.-slav.)]. – Hel.: < ? slaw. xmurъ (Fasm. 
4: 250); }SSÄ *kmurъ net. – {Bezüglich des slaw. Anlauts: *k- oder *x- 
heißt es auf einem anderen Zettel:} Kn. 2: 671 i TESz 2: 540 otklonäüt 
vydvinutoe ranee (B. Munka…i) predpolo^enie o zaimstvovanii iz 
vost.-slav. *xmurъ, *xmura (…to vpolne rezonno, t.k. slav. x- ne daet 
veng. k-) […]. 
Kóny (1220: Coun) Ortsname, Komitat Győr-Moson-Sopron [Stan. 2: 281; Kiss 
351-352 (*konjь)]. – Hel.: ? < slaw. kovьnъ (}SSÄ 12: 18). 
konyha < altung. kohnya (1206: cuhnamezei hn.; 1327: Kuhnyaheg hn.; ca. 
1395: chohy̋na; 1521: konha; 1585: kohnya ~ konyha) ‘kuxnä’ [Kn. 2: 
671-672; TESz 2: 558]. – Hel.: < slaw. kuxynja (< dr.-v.-n. < lat.; ili 
prämo iz dr.-v.-n.?). 
kopja (1464: kopya) ‘kop#e’ [Kn. 1: 278-279; TESz 2: 564]. – Hel.: < slaw. 
kopьje/-ja (}SSÄ 11: 40-41). – Vozm., -ja – iz veng.; tak o slvc. kopija 
Kn. 1: 279 {aber vgl. auch poln. kopia id.}. – Pozdn{ee}. 
korcsolya (1339: Korcholyas szn.; ok. korcyola) ‘(st.-veng.) salazki, poloz#ä 
dlä skatyvaniä bo…ek; (sovr.) kon#ki’ [Kn. 2: 865-866 (vräd li slav.); 
TESz 2: 571-572 (id.)]. – Hel.: < slaw. kъrč[i]dlo ~ krъč[i]dlo (sxrv.dial. 
kòčulje Pl., sln.veng. {sic!} korcsole, slvc. korčuľa; ? ukr. корчýга ‘sani 
dlä drov’ < veng.). – Sr. mocsolya, nyoszolya. 
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korhad (1595: kodhadni [N: kor-]) ‘stanovit#sä gnilym, truxlävym’ [Kn. 2: 
867 (otvergaet owibo…no); TESz 2: 574 (id.)]. – Hel.: < {aks.} kruxъ 
(Fasm. 2: 387) ~ {aks., altruss.} krъxa (Fasm. 2: 384). – Vgl. torha. 
kormány (1323: Kurmanus hn.; ca. 1405: korman; 1512: Kormanyos hn.) ‘rul#, 
wturval; (pozdn.) pravitel#stvo’ [Kn. 1: 282; TESz 2: 576]. – Hel.: < 
slaw. kъrma (-n mog razvit#sä e.g. v rez-te {= rezul#tate} upodobleniä 
po forme slovu *kormán ‘nalu…nik’ < dr.-türk. (oguz., kyp….) qurman). 
kovász – s. Kovászó. 
Kovászó (1270-1272/1295: Koazou) Ortsname (= {slowak.} Kvasovo (1808: 
Kwasow, Kwásowá); {ukr.} Квасово). – Hel.: < slaw. *kvasovъ/-a/-o < 
*kvasъ (}SSÄ 13: 153-155) > ung. kovász ‘zakvaska’ (ca. 1395: couaY). 
Kölcsény (1263/1296: Kulchun, Kulchen) Ortsname (= {slowak.} Kolčino 
(1808: Kolčin, Kolčno); {ukr.} Koльчинo). – Hel.: < slaw. *kъlčinъ/-a/-o 
(< *kъlčь, sm. }SSÄ 13: 184). 
kuzsaly – s. guzsaly. 
laboda (1378: Labada wossyan hn.; 1391: Labdasuuasyan hn.; ca. 1395: labo-
da; ca. 1405: labda) ‘lebeda, Atriplex’ [Kn. 1: 299-300; TESz 2: 702]. – 
Hel.: < slaw. leboda (?), lebeda, loboda (Fasm. 2: 469-470); ne olboda, 
kak Bern. 1: 698. 
ladik (1475: ladak; 1560: ladik; 1672: ladikásoc [ukaz. na *ladika]) ‘plosko-
donka’ [Kn. 1: 300-301; TESz 2: 704]. – Hel.: < slaw. lod- < old-. – Ne-
posr. isto…nik neäsen. Kn. i TESz predpo…itaüt sravnenie s bolg. 
лáдийкa (dial.), no sr. i лóдкa. 
*lakma (1598: lakmározik ‘piruet’) [Kn. 1: 301-302 (na lakoma, lakma ‘pro-
^orlivyj’ dial., s XIX v.; s lakmározik ne oto^destvläet); TESz 2: 
710-711 (tak ^e)]. – Hel.: < slaw. lokoma/ъ < olkoma/ъ (povsüdu la- v 
slav.!). Slo^no, nenade^no, neubeditel#no iz-za vozmo^nosti pozd-
nego zaim. lakoma. – {Später dazugeschrieben:} No sr. sxrv. lo (kma ‘ku-
sok’ < tur.! (Bern. 729). 
lánc (1219/1550: ? Lanczij hn.; 1263: ? Lanch hn.; ca. 1405: Lanch; 1553: lan-
chorwl) ‘cep#’ [Kn. 1: 302-303 (lánc < lanьcь: bolg. лáнец, sxrv. lánac, 
st.-kajk. lanc, sln.dial. lânec, vost.-slvc. lanc, ukr.dial. ланц); TESz 
2: 714-715 (лáнeц etc. < veng.)]. – Hel.: < ung. láncó (láncók ?) < slaw. 
lancux ~ lancug (< nem. *Lannzug) (Fasm. 2: 458). – Skoree pereosm. {= 
pereosmyslenie} -ok kak Pl. – Pozdn{ee}? 
láncó – s. lánc. 
lapocka (ok. 1405: lap[i]chka; 1493: lapoczka) ‘lopatka (anat.); уст. тж. lo-
patka (instr.)’ [Kn. 1: 305; TESz 2: 722]. – Hel.: < ? slaw. lopatьka. 
lëdnëk (1471: lednyk; 1533: lennoe k; 1664: lendeket) ~ dial. lednëk, lendëk 
lëndëk, lendök, löndök, lennëk, lënnek, lënnëk ‘Lathyrus; vika Vicia’ 
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[Kn. 1: 309-310 (< slvc., posle denazalizacii); TESz 2: 738 (< slvc.)]. 
– Hel.: < slaw. lędьnikъ (}SSÄ 15: 51). 
lëndëk – s. lëdnëk. 
lendök, lennëk – s. lëdnëk. 
lengyel [ε – ε] < altung. lengyen (1130-40/12.-13.Jh.: Lengen szn.; 1256: Len-
gel hn.; ca. 1395: lengel) ~ dial. lengyën ‘poläk’ [Kn. 1: 312-313; TESz 2: 
751]. – Hel.: < slaw. lędjanъ. – Fasm. 2: 553 lęděninъ (otkuda äkoby len-
gyel); }SSÄ 15: 44 lędjane / lęděne. – Veng. forma ukazyvaet skoree na 
*lędjenъ ~ *lędjьnъ ~ *lędjonъ. Sr. Konst. Porph. De adm. imp. 9, § 37: 
Λενζαννήνοι, Λενζενίνοι. 
lengyen – s. lengyel. 
lepe̋ny (ca. 1395: lepey̋n) ~ dial. lepíny ‘lepewka’ [Kn. 2: 684; TESz 2: 756]. 
– Hel.: < slaw. lepěnъ/ь. – Sr. Fasm. 2: 484: лепёхa (? ~ лепить [no ]to 
ëhïèòè]). 
lepíny – s. lepe̋ny. 
Lócs (Ende des 13.Jh.: Louch {aber laut Kiss2 2: 43 – in dieser Form schon 
1239 belegt}) Ortsname, Komitat Vas [Kiss 384 (= Lóc, s rannej substi-
tuciej c → cs, kak v császár etc. [Hel.: no v auslaute ee net]); Tagányi 
MNy 9: 264; Moór Acta Ethn. 12: 38]. – Hel.: < ? slaw. lovьčjь (< lovьcь). 
Lónya (1270/1580: Lonya; 1325: Louna) Ortsname [Kiss 386; Kniezsa 1942a, 
Nr. 245; Stan. 2: 319]. – Hel.: < slaw. *lovVnja (V = ъ, y ili i; ot loviti, 
lovъ). 
löndök – s. lëdnëk. 
Lövő (1265: Lveho) Ortsname, Komitat Győr-Moson-Sopron [Kiss 388-389 
(pri…. ot lő ‘strelät#’); Tagányi MNy 9: 264; Melich MNy 22: 129, 28: 
18], belegt auch in: Egerlövő (1221/1550 Luen [N: Lueu]), u.a.m. – Hel.: < 
?? slaw. lьvovъ. 
macsója – s. mocsolya. 
macsola – s. mocsolya. 
mágla – s. máglya. 
Maglóca (1220: Magluca) Ortsname, Komitat Győr-Moson-Sopron [Kiss 395 
(< Могилицa); Stan. 2: 326; Moór 1936: 37]. – Hel.: < slaw. mogylovica. – 
Vgl. Maglód. 
Maglód (< Maglót 1380, aber vgl. ca. 1150/13.-14.Jh.: Moglout [Personen-
name]) Ortsname, Komitat Pest [Kiss 395 (< mag ‘sperma’ über einen 
Personennamen); Stan. 2: 326]. – Hel.: < slaw. mogylovьcь; Kiw {= Kiss} 
sovsem otdeläet ot Maglóca – …to nepravdopodobno. – Vgl. Maglóca. 
máglya < altung. mágla (1487: ? Maglas szn.; 1512: ? Magla hn.; 1528: magla; 
1551: maglya) ‘(altung.) ku…a; (heut.ung.) koster iz bol#wix breven’ 
[Kn. 1: 322-323; TESz 2: 815 (sovr. zna…enie – nyelújítás (Hel.: m.b., i 
forma to^e?))]. – Hel.: < slaw. mogyla (Fasm. 2: 634-635). 
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malom < malon (1075/1124/1217: ? melinhalmu hn; 1247: molna [3.Sg.]; 1271 
/1295: Malomsok hn.) ‘mel#nica’ [Kn. 1: 325-327 (s kul#t.-ist. danny-
mi; veroätno < sxrv. molin – prome^. stadiä me^du mъlynъ i ma (lin); 
TESz 2: 831; ! Awbot 262 (sxodstvo s halom!)]. – Hel.: < slaw. mъlynъ 
(< lat. molina, …erez it. mulino?, nem.?, fr.?). – S. halom. 
malon – s. malom. 
mancs dial. (seit 1792) ‘derev. {= derevännyj} mä…’ [Kn. 1: 328; TESz 2: 
834]. – Hel.: < slaw. męčь. – Vgl. Mencshely. 
Markóc (1403: Markochel [N: ? Markolch]) Ortsname, Komitat Baranya [Kiss 
407 (ot imeni tipa Markovec); Stan. 2: 335]. – Hel.: < slaw. mVrkъvьcь. 
Márok (Márokpapi) (1220/1550: Marc; 1248: Mark) Ortsname. – Hel.: < slav. 
LI Markъ (< gr.). Vstre…aetsä i kak veng. LI (1211: Marcu; 1214/1550: 
Marc), sm. Fahértói 1983: 213. Sudä po otsutstviü vstavnogo o v sovr. 
veng. LI Márk, ono ävläetsä ne prodol^eniem ]togo LI, a use…eniem 
Márkus (< lat. Marcus) ili zaimstvovaniem iz nem. Mark (Ladó 1978: 
189). 
márna (1590: maarna) ‘usa… Barbus barbus’ [Kn. 1: 329-330; TESz 2: 848]. – 
Hel.: < slaw. mъrěna < gr. µοραίνα, lat. muraena. 
mátka (1508: matkaiaval ‘nevesta’) ‘nevesta, su^enaä; ^enix, su^enyj’ 
[Kn. 2: 691; TESz 2: 861-862]. – Hel.: < ? slaw. matъka. – Pozdn{ee}. 
Mencshely (1269: Menchel) Ortsname, Komitat Veszprém [Kiss 417 (? < nem. 
LI Menzli, Mentzelin; ?? < roman.: lat. monticellus ‘xolm’ + nar. ]tim.: 
hely)]. – Hel.: < ? slaw. męčь. – Vgl. mancs. 
Méra (1256) Ortsname, Komitat Borsod-Abaúj-Zemplén [Kiss 418 (< LI: nem. 
Miro, Mero ili sxrv., …ew. Míra); Stan. 2: 339]. – Hel.: < ? slaw. měra. 
me̋rce (ca. 1395: merthe; ca. 1405: merche) ~ dial. mírce, mêrce (!) ‘mera 
obƒema (1,5 vedra)’ [Kn. 1: 336 (e̋ ili έ ?); TESz 2: 898]. – Hel.: < slaw. 
měrica (mē-). 
Mérk (ca. 1290: Merk) Ortsname, Komitat Szabolcs-Szatmár-Bereg [Kiss 419 
(? < LI: pol#sk. Mirek ~ Mirko ~ Mirk); Stan. 2: 340; Kniezsa MNy 4: 
223]. – Hel.: < ? slaw. měrъky. 
merkőce dial. (18.Jh.: merkőcze) ‘morkov#’ [Kn. 1: 337]. – Hel.: < slaw. mъr-
kъvica; sxrv. мр (квицa i dr. – Pozdn{ee}? 
me̋száros (1395: Mezaros szn.; 1438: Manzaros; 1453: Menzarus szn.) ~ dial. 
míszáros ‘mäsnik’ [Kn. 1: 337-338 (raznye obƒäsn. dlä is…ezn. n); 
TESz 2: 906 (2-kratnoe zaimstvovanie)]. – Hel.: < slaw. męsarjь. – Ne 
moglo li soxranenie -ár- obuslovit# razvitie iz -en- singarmoni…es-
ki ne protivore…aqego -é- ? 
métej – s. métely. 
métely ~ dial. métej, mítej ‘sosalqik Trematoda, ko^noe pora^enie u ovec’ 
[Kn. 1: 338-339 (< ü.-slav. metyljь ~ метыль, мотыль ‘babo…ka’); TESz 
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2: 909-910]. – Hel.: < slaw. metyljь; bolg. метúль, sxrv. мèтūль, sln. 
metílj (BER 3: 768). – {Später dazugeschrieben:} “*mětyljь?”. 
mézga < mězga. – S. mezge. 
mezge altung. dial. [= lit. mézga, s.o.] (ca. 1560: maghszeyę; 1527: mezge) ~ 
dial. mezsge, mezgye, mezga ‘drevesnaä smola’ [Kn. 1: 339; TESz 2: 
912 (vmeste s mézga)]. – Hel.: < ? slaw. mVzga {mit einer leeren Stelle für 
den Vokal}; bolg. мъзгa. – S. mézga. 
mezgye – s. mezge. 
mezsge – s. mezge. 
mírce – s. me̋rce. 
Misina (1864; ranee Mecsek !) Bergname, Komitat Baranya [Kiss 426 (sxrv. 
Mišina ‘Miwina’)]. – Hel.: < ? slaw. myšina. – Pozdn{ee}? 
Miske (1346: Myske) Ortsname, Komitat Bács-Kiskun [Kiss 426 (< Personen-
name; 1164: Myske, sxrv. MSško etc.)]. – Hel.: < ? slaw. myšьka. 
Miskolc (1150: Miscoucy; 1291: Miskoch; 1293: Myscolch) Ortsname, Komi-
tat Borsod-Abaúj-Zemplén [Kiss 427]. – Hel.: < slaw. Myšьkovьcь (icy). 
míszáros – s. me̋száros. 
mítej – s. métely. 
mocsila – s. mocsolya. 
mocsoja – s. mocsolya. 
mocsolya dial. (1138/1329: Machala hn., MaRala hn.; 1156: Mosula hn.; 1260: 
Mochola hn.) ~ dial. mocsila, mocsoja, mocsójja, macsola, macsója ‘lu-
^a; äma dlä zama…ivaniä l#na’ [Kn. 1: 341; TESz 2: 939]. – Hel.: < slaw. 
močilo < močidlo. – Sr. veng. pocsolya ‘lu^a’ (onomatop. proisx.); ävno 
povliälo. Sr. eqe dial. pocsár (SzegSz) = mocsár ‘boloto’. 
moly (ca. 1395: moÿl; ca. 1405: mol; 1793: Molly) ‘mol#’ [Kn. 1: 342-343; 
TESz 2: 946]. – Hel.: < slaw. moljь. – Sr. 2 pozicii: Melich 1903: 141: 
ne m. byt# bolg., t.k. tam est# tol#ko molec, ne moĺ. Asbóth 1907: 81: 
ne potomu ne mo^et otnosit#sä k drevnejwemu – bolgarskomu – sloü 
slav. zaimstvovanij, …to {???, = slova moĺ } net v bolgarskom, po-
skol#ku soglasno svid-vo {!, = svidetel#stvu} molec nekogda dol^no 
bylo byt#, a potomu, …to na meste slav. o v veng. tak^e o. 
muska dial. (1487: ? Muskapathaka hn.; ca. 1560: muska) ‘melkaä muxa, vin-
naä muxa’ [Kn. 1: 349 (< slav. muška, ver. iz slvc.); TESz 2: 978-979 (< 
slvc., sr. st.-slvc. vínová muška ‘vinnaä muxa’, slovo v sosednix so 
slovakami dial.) – Hel.: Vse ^e veroätnee mъšьka]. – Hel.: < slaw. 
mъšьka (Fasm. 2: 667) (? mušьka). – Pozdn{ee}? 
nadrág (1364: ? Nodrag hn.; ca. 1395: nadrag) ‘brüki, wtany’ [Kn. 1: 352-
353; TESz 2: 992]. – Hel.: < slaw. nadragy (Fasm. 3: 38). – Pozdn{ee}? 
Nagybakta – s. Bakta. 
Nagybégány – s. Bégány. 
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Nagydobrony – s. Dobrony. 
naszád (1504: ? Nazadiste; ca. 1522: Nazados) ‘nebol#woe, legkoe, re…noe 
voennoe sudno; (sovr.) kater’ [Kn. 1: 353-354; TESz 2: 1001 (< dr.-
rus.)]. – Hel.: < st.-veng. nászád < slaw. nasadъ; dr.-rus. íàñàäú ‘vid 
sudna’, st.-…ew. násadište i dr. (< rus.?); Fasm. 3: 47. 
navalya – s. nyavalya. 
noszolya – s. nyoszolya. 
nyavalya < altung. navalya (1211: ? Neuualeh szn.; 1254/1360: noualyad hn.; 
1329/1394: Neualyad hn.; 1854: nyovolya (t^. dial.)) ‘xvor#; napast#; 
(st.-veng.) nu^da’ [Kn. 1: 356; TESz 2: 1038 (fon. razv. ≈ kak v nyoszolya, 
no obobqena dr. dial. forma)]. – Hel.: < slaw. nevolja. – Vgl. nyoszolya. 
Nyírdërzs – s. *Dërzs. 
Nyírkarász – s. *Karász. 
Nyomja (1272: Namya) Ortsname, Komitat Baranya (seit 1948 – Teil des Dor-
fes Szederkény) [Kiss 475 (pravil#no, no tak^e s sxrv. Nemila); Stan. 2: 
356 (k toponimam tipa sxrv. Nomanica)]. – Hel.: < slaw. nemyja. Sr. 
bolg. Нeмúя; ? ukr. Немíя. 
nyoszolya < altung. noszolya (1452: nozolya, 1494: nazolya; 1532: ńozoliaba; 
1754: nyaszolyák) ‘lo^e, krovat#’ [Kn. 1: 357; TESz 2: 1053 (fon. razv. 
≈ kak v nyavalya, no obobqena dr. dial. forma)]. – Hel.: < slaw. nosilo 
< nosidlo. – Vgl. nyavalya. 
Ógyalla – s. *Gyalla. 
Ohat < Ohad (1220/1550: Vhd; vhudu szn.) Ortsname (heute ein Stadteil von 
Egyek, Komitat Hajdú-Bihar) [Kiss 479 (< oh {> heut.ung. ó} ‘alt’ + {Di-
minutivsuff.} -d)]. – Hel.: < slaw. vъxodъ. 
ól – s. akol. 
olaj (1309/1323: oleykutha; ca. 1395: olay) ~ dial. alaj, alé, aléjos ‘maslo 
(rastitel#noe)’ [Kn. 1: 359-360; TESz 2: 1073]. – Hel.: < ??? slaw. olějь 
(Fasm. 3: 134). – Skoree iz dr.-v.-n. olei, no alaj m.b. i starym slaviz-
mom! 
Ompoly (1271: Onpoy [!]) Flußname in Siebenbürgen, = rum. Ampoiul = dt. 
Ampoi [Kiss 482 (rumyn. < nem. < veng. – slav. posr. {= posredstvo} ne 
upomin.)]. – Hel.: < slaw. *Ǫpejь < *Ampeium (ili < rumyn.?); sr. 
Ordo Ampei(ensium). 
ozsona – s. uzsonna. 
ösztöke (1275/1323: ? Estuge szn.; 1279: ? Estyuge szn.; 1519: eztó̧ke, ó̧ztó̧ke; 
1520: eztekele) ~ dial. ësztëke, isztëke, üsztöke, etc. etc. ‘palka s ^el. 
koncom dlä o…istki pluga; palka, kotoroj poganäüt skot’ [Kn. 1: 366-
367 (-e iz-za slovoso…. eke-ösztöke); TESz 3: 43-44 (semantika ot…asti 
iz ösztön)]. – Hel.: < slaw. styka (?), jьztyka (?) (}SSÄ 9: 85 jьztykъ). – 
Vgl. ösztön. 
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ösztön (ca. 1405: oYten; ca. 1490: o̧Ytene 3.Sg.) ~ dial. ësztën ‘palka, k-roj 
pogonäüt skot; instinkt’ [Kn. 1: 367; TESz 3: 44]. – Hel.: < slaw. ostьnъ 
(Fasm. 2: 165). – Kontam. s ösztöke (s.o.). 
ösztörű (1233: yztru; 1264: vstrov) ‘kolywek, stolbik etc.’ [Kn. 1: 367-368; 
TESz 3: 44-45]. – Hel.: < slaw. ostrvъ – vgl. Machek 420 (ostrъvъ) vs. Kn. 
(ostrьvь). 
pajta – s. Bakta. 
Palkonya (1296: Polkona) Ortsname, Komitat Baranya [Kiss 496 (slav.: sr. 
rus. Пулькиня, …ew. Plúkoň LI, pol#sk. Połkoń ~ Pułkoń LI); Stan. 2: 
388 (*plъkynja < plъkъ ‘pole’)]. – Hel.: < slaw. polkVnja (polkati ‘polos-
kat#’) ili plakVnja (plakati). 
pánk – s. pók. 
párna (ca. 1395: parna) ‘poduwka’ (sr. párnás ‘mägkij, puxlyj’) [Kn. 1: 
393-394; TESz 3: 111]. – Hel.: < slaw. perina. 
paszáta – s. poszáta. 
pászta (1648: pásztákban) ‘polosa polä, postat#’ [Kn. 1: 398-399; TESz 3: 
124]. – Hel.: < {ung.} *pasztát < slaw. postatь (-á- ver., pod vliäniem 
pásztor ‘pastux’ etc. {Später dazugeschrieben:} Ili vse ^e *пастать?). 
– Vgl. rásza. 
pëcér I < altung. dial. pëszér (1209: pezer hn.; 1416: Ebpezer; ca. 1560: peczer) 
‘psar#; ^ivoder’ [Kn. 1: 407-408; TESz 3: 140]. – Hel.: < slaw. pьsarь. – 
Vgl. peszérce. 
pëcér II – s. peszérce. 
Pécsbagota – s. Bakta. 
pele < altung. peleh (ca. 1395: peleÿ; ca. 1405: peleh) ‘sonä (i dr. gryzuny)’ 
[Kn. 1: 410-411 (protiv < nem.); TESz 3: 148; Awbot 264-265]. – Hel.: 
< slaw. plьxъ < pьlxъ (Fasm. 3: 319-320) ili < dr.-v.-n. bilih, pilih, nem. 
Bilch, Pilch (kot., ver. {= kotorye, veroätno} < slav.). 
pereclen – s. përëszlen. 
*Perecsen, in: Szilágyperecsen (1257: Perchen) Ortsname, Rumänien, früher: 
Komitat Szilágy; rum. Periceiu [Kiss 613 s.v. Szilágyperecsen (bez rew. 
{= reweniä}); Stan. 2: 402; Kniezsa MagyRom. 1: 269 (< Prečany)]. – 
Hel.: < slaw. prěčьnъ. 
përëszlen dial. (1291: Perezlen szn.; 1585: perezlen ‘vereteno (verticulum)’) ~ 
dial. pereclen ‘kru^ok veretena’ [Kn. 1: 416; TESz 3: 163-164]. – Hel.: 
< slaw. pręslenъ. – Kn. & TESz: popalo posle denazalizacii. Odnako 
vpolne myslimo prënslεn > prëslεn > përëszlen. 
përzsël (1429: Perzelew szn.) ‘palit#, opalivat#’ [Kn. 2: 712; TESz 3: 170-
171]. – Hel.: < ? slaw. prъži-; sxrv. sln. pržiti, bolg. пръжя ‘varit#, ^a-
rit#’ (no sr. veng. pergel etc.). 
pëszér – s. pëcér. 
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peszérce (ca. 1395: peYerche) ~ dial. pecér (!!), pöczércze etc. ‘rastenie Ly-
copus’ [Kn. 2: 714 (s somn.); TESz 3: 172 (“ism. ered.”)]. – Hel.: < slaw. 
pьsarica (sr. pьsarь > pecér). – Sr. t^. dial. (Csallóköz, seit 1794) pe-
szérce ‘salamandra’ (Kn.). 
peszmet– s. poszmat. 
pëszra – s. piszra. 
pësztërce (ca. 1584: Peztritz; ca. 1600: pisztricz; 1798: pesztertze) ‘razli…nye 
vidy sƒedobnyx gribov’ ~ (spec.) pisztricgomba ‘Polyporus squamo-
sus’ [Kn. 1: 419; TESz 3: 173]. – Hel.: < slaw. pьstrica (Kn.: tol#ko *pь-
strьcь). – Pozdn{ee}? 
pësztra – s. piszra. 
picke – s. piszke. 
picsa (ca. 1405: picha) ‘cunnus’ [Kn. 2: 714-715; TESz 3: 182 (< *piča – re-
kompoziciä *pičьka)]. – Hel.: < slaw. pica (piča?); sr. bolg. пúчка, sln. 
pîčka, slck. pička, pol#sk. piczka, picza (!) ~ pica, pichna. 
piszke dial. (1783: piszke; 1792: BiRzke, büRzke, böRzke; 1808: pöRzke) ~ dial. 
picke, püszke ‘kry^ovnik’ [TESz 3: 212-213 (s neudovl. obƒäsn.)]. – 
Hel.: < ? slaw. *pьsika. – Sr. псинкa ‘paslen’ (no sr. t^. бзинкa, бзни-
кa, бздикa id.!). 
piszra dial. (1709: piszra; 1679: piszrang; [star., no kogda?:] pisztra) ~ dial. 
pëszra, pësztra, piszre, piszráng ‘s belym pätnom’ [Kn. 1: 424 (< slvc. 
– owibo…no: slvc. pestrá); TESz 3: 214 (< slav.)]. – Hel.: < slaw. pьstra, 
-ъ. – Vgl. pisztráng. 
piszráng – s. piszra. 
piszre – s. piszra. 
pisztarang – s. pisztráng. 
pisztráng < pisztrang ~ pisztrong (1261: Pistrungus potoc hn.; 1271: Pistrunk 
hn.; 1364: Pistrongus hn.; ca. 1395: piRtrang) ~ dial. piszt(a)rang ‘forel#’ 
[Kn. 1: 424 (v-t s á voznikaet v Dunántúl v k-ce {= konce} XVII v., gde 
ryby ]toj net – on transformirovan); TESz 3: 216]. – Hel.: < slaw. 
pьstroŠgъ. – Vgl. piszráng sub piszra oben. 
pisztricgomba – s. pësztërce. 
pisztrong – s. pisztráng. 
pitar dial. (1795/1844: pitarba) ‘seni’ [Kn. 1: 425-426; TESz 3: 217-218; S…i-
taüt preobrazovaniem pitvar. No net e.g. varianta udar u udvar! {Später 
dazugeschrieben:} No est# borotva ~ borota]. – Hel.: < slaw. pritorъ 
(Fasm. 3: 361-362 & 367), ïðèòîðú (Zogr.). Iz gre…. πραιτώριον (pro-
me^. stadiä preobrazovaniä v притвор {‘zapadnaä papert# cerkvi, na 
kotoroj kormät niqix’, Fasm. 3: 367}). – Vgl. pitvar. 
pitvar (ca. 1300: pituaranak) ‘sani’ [Kn. 1: 425-426; TESz 3: 217-218]. – 
Hel.: < slaw. pritvorъ (Fasm. 3: 367). – Vgl. pitar. 
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pluta – s. póta. 
póc – s. polc. 
pók (ca. 1395: pók; ca. 1405: poukh) ‘pauk’ [Kn. 1: 428; TESz 3: 238-239]. – 
Hel.: < slaw. paukъ < paoŠkъ > ung. dial. pank ~ pánk (1792: pank; 1838: 
pánk), ponk (1831: punkháló; 1863: ponk) id. 
póka dial. (ca. 1456: pokaYtath) < pólka (ca. 1395: polka) ‘pelenki’ [Kn. 1: 
433 (< povijalko kajk.?); TESz 3: 246-247 (sr. st.-sxrv. povivka)]. – Hel.: 
< slaw. povilъka. – Vgl. (1) pólya; (2) póc < polc. 
polc < altung. *polca (1177/1500: ? Pulch hn.; 1343: Poulcha hn.; 1873: póca) 
~ dial. póc ‘polka’ [Kn. 1: 430-431; TESz 3: 241-242]. – Hel.: < slaw. po-
lica (-a osmysleno kak Px). – {Vgl. póka < pólka}. 
pólka – s. póka. 
pólya (ca. 1480: polalo (glag.); 1538: pola; 1587: polja; 1890: pólyákban) ‘pe-
lenki; bint’ [Kn. 1: 432-433; TESz 3: 246-247]. – Hel.: < slaw. povijalo 
< povijadlo. – Vgl. póka. 
ponk – s. pók. 
poroszka – s. poroszkál. 
poroszkál (1585: porozkalua; no u^e ok. 1395: poroYka = poroszka ‘inoxo-
dec’) ‘idti inoxod#ü, semenit#, trusit#’ [Kn. 1: 439; TESz 3: 259]. – 
Hel.: < slaw. prusa-, *pruska-. 
poszáta ~ dial. poszta, paszáta (1590: poszata [dolg. ne obozn. {= dolgota ne 
obozna…aetsä} v ]tom ist. {= isto…nike}]) ‘iskale…ennyj, neuklü^yj 
(osob. rebenok, detenyw); mal. {= malen#kaä} pev…aä pti…ka’ [Kn. 2: 
922 (s…itaet, …to pervi…no ‘pti…ka’, drugie nazvanie k-roj nyomorék 
{???, = eigentlich} ‘kaleka’); TESz 3: 263 (dannaä ]tim.)]. – Hel.: < ? slaw. 
pьsota; …ew. psota ‘nu^da, bednost#’, pol#sk. psota {‘Ulk, Streich’}. 
poszmat dial. (1739: poszmátos; 1789: poszmatot) ~ dial. peszmet (1876: pesz-
met) ‘musor, musornaä ku…a’ [Kn. 1: 440; TESz 3: 263-264]. – Hel.: < 
slaw. posъmetъ (Kn. posъmětъ: pol#sk. pośmiat, ukr. пocмiт). 
poszta – s. poszáta. 
póta dial. (seit 1887) ~ dial. pluta ‘poplavok’ [Kn. 1: 441]. – Hel.: < slaw. plu-
ta ‘probka, poplavok’ (pluta > puluta > pulta > polta > póta). 
pöczércze – s. peszérce. 
puha (1438: Puha szn.; ca. 1560: pűha) ‘mägkij, puxlyj’ [Kn. 2: 925-926 (pro-
tiv); TESz 3: 305 (id.)]. – Hel.: < slaw. puxъ (Adj. Fem. -a?); sr. slvc. 
(Jancs) puchý ‘mägkij’. 
püszke – s. piszke. 
rab (1498: Raberdeye hn.; 1522: Rab hn.; 1536: rab) ‘rab, uznik, plennik’ 
[Kn. 1: 452-452 (< sxrv., v period tureckogo iga); TESz 3: 323-324]. – 
Hel.: < slaw. robъ < orbъ. Pozdn{ee}? 
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rabota altung., dial. (1522: Rabotas szn.; 1577: rabbota) ‘rabota’ [Kn. 1: 453; 
TESz 3: 325]. – Hel.: < slaw. robota < orbota. 
ragya (ca. 1300: ruga; 1416/1450: roga; 1479: Ragyas szn.) ~ dial. rogya (ot 
Őrség do Szekélyföld) ‘ospina; (st.-veng. i dial. tak^e) r^av…ina na 
rasteniäx, r^av…ina’ [Kn. 1: 455; TESz 3: 335]. – Hel.: < slaw. rъdja 
(ung. ra-: vozmo^no vliänie e.g. ragyag ‘siät#’). – Vgl. rozsda. 
rakonca dial. (1287/1296: Rakoncha hn.; ca. 1395: rochoncYa) ‘opornaä uglo-
vaä ^erd# telegi, sanej’ [Kn. 1: 457-458; TESz 3: 341]. – Hel.: < sln. 
rokunica (sxrv. rukùnica). – Ot roŠka? 
rakottya – s. rekëttye. 
rásza (1634: rásza; 1662: ráczát [!]) ‘rassada’ [Kn. 1: 459; TESz 3: 348-349 
(-d = Dim.)]. – Hel.: < slaw. rozsadъ < orzsadъ. – NB: rásza anstatt *rasza 
< raszád; ábra anstatt *abra < abráz; pászta anstatt *paszta < pasztát. 
rászt altung. (ca. 1400 Razth) ‘opuxol# selezenki’ [Kn. 2: 727; TESz 3: 349]. 
– Hel.: < sxrv. râst ‘bolezn# selezenki’ (sln. rást ‘rost’, slck. rast) < 
orstъ. – Pozdn{ee}. 
réce (seit dem 14.Jh.) ‘utka’. – Hel.: ? <  sln. ráca, réca, sxrv. ra (ca. – {Vgl. 
EWU 1239}. 
Redmec – s. *Regmec. 
*Regmec (in: Felsőregmec, Alsóregmec) < Redmec (1277: Redemech; 1386: 
Alsowredmech; 1387: Felseuredmech) Ortsname, Komitat Borsod-Abaúj-
Zemplén [Kiss 57 (sr. st.…ew. Radimice (Pl.) hn < Radim szn.; Hel.: ne 
proxodit po fonetike); Kiss 218]. – Hel.: < ? slaw. Rodimьcь. 
rekëttye (OklSz) ~ dial. rakottya (1181/1288/1366/16.Jh.: Rakathya hn.; 1193: 
raquatiquerec) ~ dial. reköttye ‘drok Genista; pepel#naä iva Salix cine-
rea’ [Kn. 1: 460-461 (< rakytyje); TESz 3: 371]. – Hel.: < slaw. rokytьje < 
orkytьje. 
reköttye – s. rekëttye. 
rezsda – s. rozsda. 
rogya – s. ragya. 
rombol (1621: rombolni) ‘(st.veng.) rassekat#, razrubat#; (sovr.) razruwat#’ 
[Kn. 2: 731-732; TESz 3: 439 (obƒedinäet s romlik, ront, etc.)]. – Hel.: < 
slaw. roŠbi- {‘hauen’} (Slav. zaim. popalo pod sem. {= semanti…eskoe} 
vliänie romlik ‘portit#sä’, ront ‘portit#’ etc.). 
róna I книжн. (1764: rona; 1778: róna) ‘ravnina’ [Kn. 1: 468-469; TESz 3: 
440]. – Hel.: < slaw. rovьna ili rovina ili rovьnina < orv- (slvc. rovina 
‘ravnina’). – Lübopytno otsutstv. {= otsutstvie} slova v star. pis#m. 
{= staroj pis#mennosti} i v dial.! Iskusstv. zaim. {= iskusstvennoe 
zaimstvovanie}? – Vgl. róna II. 
róna II dial. (1774: róna) ‘rov (i dr.)’ [Kn. 1: 468-469; TESz 3: 440 (otgrani-
…ivaüt ot róna ‘ravnina’)]. – Hel.: < slaw. rovina. – Vgl. róna I. 
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rozsda (1416/1450: roRdatol; 1799: re’sda) ~ rezsda ‘r^av…ina’ [Kn. 1: 470 (< 
bolg.); TESz 3: 453-454]. – Hel.: < slaw. rъžda < rъdja. – Vgl. ragya. 
ruga (1213/1550: ? Rugas szn.; 1216/1550: ? Ruga szn.; 1270/1355: ruga) ‘go-
di…naä cerk. podat#’ [Kn. 2: 733; TESz 3: 462]. – Hel.: < slaw. ruga; st.-
bolg., ukr., rus. pýга < gr. ρ Cόγα < lat. rogare. 
sátor (ca. 1150: Saturholmu hn.; 1372/1448: Ratorokot) ‘palatka, water’ [Kn. 
2: 939-940; TESz 3: 500-501 (< türk.)]. – Hel.: < ? slaw. šatьrъ, šatъrъ 
(Fasm. 4: 413-414) ili < türk. *čātyr. 
sipőc altung. (nur 1587 [OklSz]: “Sypölczöknek az öz Röwöknek bibalist attak” 
– zna…. {= zna…enie} nedostoverno) [OklSz 846; Kn. 2: 941-942; TESz 
3: 546 (popytki sbli^. s polsk. siepacz fon. {= foneti…eski} nedosto-
verny)]. – Hel.: < ? slaw. šipovьcь. Sr. *šipъ > slvc. šíp ‘wip’, pol#sk. 
szyp ‘strela’, v.-lu^. šip, n.-lu^. šyp (Fasm. 4: 440). 
siska altung. dial. (1419: Siska szn.; 1542: syska ‘vid puwki’; 1792: siska 
‘…ern. orewki’; 1908: siska ‘elovaä wiwka’; 1915: siska ‘^elud#’) [Kn. 
1: 476-477; TESz 3: 548-549]. – Hel.: < slaw. šišьka. – Ot…asti pozd-
n{ee}. – {Hierzu s. insb. Helimski 1997}. 
susnya dial. ‘bokovoj pobeg; xvorost, vale^nik; der Reisig’ [Kn. 1: 481 (< 
sln. sušnjâd, x?); TESz 3: 622]. – Hel.: < ung. *susnyák < slaw. sušьnjakъ. 
– Pozdn{ee}? 
szalad dial. (ca. 1395: Yalad; szalad v Transil#v.; szalados v Zadun. krae) 
[Kn. 1: 485-486 (det. {= detali} neäsny); TESz 3: 657]. – Hel.: << slaw. 
soldъ (Fasm. 3: 712-713). 
szalonna (1249: ? Zolouna, Zolovna hn.; 1546: salonat; 1590: szolonna) ‘salo’ 
[Kn. 1: 487; TESz 3: 665-666]. – Hel.: < szalnna < sza|la|nna < sza|lán|na 
< szalánina < < slaw. slanina < solnina. 
szápa(-keszeg) (1794: száp-keszeg; 1825: szápo-keszeg [Szeged]; 1887: szápa-
keszeg [Szeged]) ‘ryba Abramis sapa’ [Kn. 2: 750 (lat. sapa ot Pallasa; 
no kak popalo v Seged?)]. – Hel.: < ? slaw. sapa; rus. cána ‘leq Abramis 
ballerus; Cyprinus ballerus’ (Fasm. 3: 558). – Pozdn{ee}? 
szekërnye (ca. 1395: Yekernÿe; 1533: sekoe rnie) ‘ko^anaä obuv# tipa sapog’ 
[Kn. 1: 495-496; TESz 3: 702]. – Hel.: < slaw. skorьnja (Pl. skorьnjě/i ?). 
szëm(ë)re̋k altung. (1251/1281 Zemeryk, Zimiriktu; 1278/1407 zemerakfa; 
1407: zemrekfa) ‘vid dereva (*mo^^evel#nik)’ [Kn. 1: 498; OklSz 908]. 
– Hel.: < slaw. smrěkъ (smьrkъ?) (Fasm. 3: 686). – Primer pokazyvaet, 
…to OklSz gorazdo lu…we rek-et {= rekonstruiruet} st.-veng. formy, 
…em Kn. – Kn. daet kak szëmërëk. 
szëmre̋k – s. szëm(ë)re̋k. 
sze̋na (1055: zenaia) ~ dial. szína ‘seno’ [Kn. 1: 499 (! skoree < slvc. vmeste 
s terminami uborki sena); TESz 3: 720-721 (id.; gl. perv. sloga {= glas-
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nyj pervogo sloga} po vsej ver. {= veroätnosti} udlinilsä vvidu 
udarnoj pozicii)]. – Hel.: < slaw. sěno. 
Szilágyperecsen – s. *Perecsen. 
szína – s. sze̋na. 
szolga – s. Bakta. 
szomsze̋d (1322: Zomzed hn; 1345: Zumzed hn.; 1416/1450: Zomzed) ~ dial. 
szomszíd ‘sosed’ [Kn. 1: 510 (“otnositsä k drevnejwemu sloü slav. 
zaim., no neposr. isto…nik ne ustanavlivaetsä”); TESz 3: 781]. – Hel.: 
< slaw. soŠsědъ. Ne mo^et li byt# otra^eno *somsēdъ? 
sző – s. szőke. 
szőke < уст. sző (1130-40: Seide szn.; 1290: zeu; 1211: Zeuke szn.; 1349: 
Zewka) ‘belokuryj’ [Kn. 2: 757-758; TESz 3: 792-793 (skoree f.-u.)]. – 
Hel.: < ? slaw. sivъ. 
szöve̋tnek 1372/1448: Yewuednekednek; 1590: szeuédnek) ‘sve…a, svetil#-
nik’ [Kn. 1: 511-512; TESz 3: 799]. Hel.: < slaw. světьnikъ (vozmo^no 
vliänie szövendéj ‘vyrez plat#ä’ i pod.). 
szúca – s. cúca. 
tályog (? 1297: Talug hn.; 1516-18: Tharghij; 1551: thaloba (ill.); 1585: talgiu; 
1647: tályog – mno^estvo variantov) ‘gnojnik, abscess’ [Kn. 2: 957-
959; TESz 3: 832-833]. – Hel.: < ? slaw. taljugъ; sr. st.-…ew. talov, tálov 
‘gnoj’, n.-lu^. tatug id., bolg. тáлог ‘nanos, otlo^enie’ etc. 
tengelic (seit 1320; räd variantov, v t.…. tenglic seit 1357) ‘qegol#’. – Hel.: 
(1) slaw. *ščigъlь – bolg. kajk. štiglec, pol#sk. szczygieł, ukr. щиголь, n.-
lu^. šćigelc; (2) slaw. *ščegъlь – sln. ščêgljec, rus. {щеголь}; (3) *ste-
gъlь – …ew. stehlík, slvc. stehlik. 
ténzsola – s. tézsla. 
terëm (terme) (1225: ? Terem hn.; 1356: Bankneytereme {sic!, mit -rem-} 
(OklSz 980); poslednie dannye: 1500; o^ivleno M. Revai {= Miklós 
Révai} (18 v.); o^ivleno v nepravil#noj forme) ‘zal’ [Kn. 2: 771-772; 
TESz 3: 897-898]. – Hel.: < slaw. trěmъ < termъ (Fasm. 4: 47). – {Laut 
Róna-Tas (1996: 186f.): ung. < slaw. *term [wohl N: *termъ] < türk. *terĕm 
< griech. τεραµνα (ibid. 185), τερεµνα (ibid. 186) ‘house, habitat’, und 
somit “[…] the existence of the word in Pannonia in the second half of the 
9th century demonstrates the cohabitation of Turks with Slavs at the dawn 
of the Hungarian conquest of the land”. – Die türk. Vermittlung ist aber in 
Wirklichkeit sehr wenig möglich, denn die Belege, auf die sich Róna-Tas 
a.a.O. beruft, d.h. heut. türkeitürk. derim ‘a gathering’, tschag. terim ‘die 
Ähren, die nach dem Mähen auf dem Felde bleiben’ können unmöglich 
von den Verben der+le- ‘sammeln, zusammenbringen, zusammentragen’ 
und derin- ‘sich sammeln’ (→ *derinek > dernek ‘Verein, Verband’, derinti 
‘Versammlung, Sitzung’, s. Eren 1999: 109) getrennt werden, und weil so-
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wohl der+le- als auch der-im und der-in- mit ihrer perfekt klaren morpho-
logischen Struktur auf eine urtürk. nominal-verbale Wurzel √*der± hinwei-
sen, so daß das türkeitürk. derim (~ tschag. terim) ganz gewiß keine Spur 
eines gr. Wortes, sondern eine übliche türk. Ableitung mit dem sehr pro-
duktiven türk. Suffix -im von einer urtürk. Wurzel √*der± ist, bleibt jenes 
von Róna-Tas angenommene *terĕm ohne jegliche Unterstützung im türk. 
Wortmaterial}. 
tézsla [ε] dial. (1402: ? Tesla hn.; 1577: tęsola; 1604: tésla) ~ dial. Siebenbür-
gen ténzsola ‘ogloblä pluga’ [Kn. 1: 522-523 (sekel#sk. tánzsola < 
rumyn. tânjală); TESz 3: 916)]. – Hel.: < slaw. tęžalo. 
Tiszadërzs – s. *Dërzs. 
Tiszakerecseny – s. Kerecseny. 
tolmács (1075/1124/1217: talmach hn.; ca. 1430: tolmach) ‘perevod…ik, tol-
ma…’ [Kn. 2: 772-773; TESz 3: 935]. – Hel.: < slaw. tъlmačь (Fasm. 4: 72); 
ili iz türk. tylmač? 
torha dial. (1694) ‘mägkij, ryxlyj, dräblyj, truxlävyj, lomkij; weich, 
schlaff, morsch, bröckelig’ [Kn. 2: 963 (owibo…noe obƒäsnenie iz slvc. 
trhan); TESz 3: 944 (m. fejlemény); EWU: “Unbek{annten} Urspr{ungs}”, 
(slav{isch} nicht überz{eugend})]. – Hel.: < slaw. truxa ‘Mulm’ (Fasm. 4: 
111) {vgl. ukr. трухá ‘seno, soloma’}. – Vgl. korhad. 
Újgyalla – s. *Gyalla. 
*uzsák (ca. 1405: wzak ‘austalis’) [Kn. 1: 234 (< slav. *užakъ < *ug-jakъ, xotä 
]to slovo obnaru^it# nam ne udaetsä. K suffiksu sm. Mikl.SlGr 2: 
244; rus. суряк ‘zap. veter’, ibid. 245); RMGl. 731]. 
uzsonna (ca. 1395: oRRana; ca. 1405: vRunna) ~ dial. ozsona (dolgo v st.-veng.: 
ozsonna) ‘poldnik’ [Kn. 1: 543-544; TESz 3: 1044]. – Hel.: < slaw. užina 
(? užinьna). 
üsztöke – s. ösztöke. 
vedér, vëdër – s. vödör. 
Velemér (1273/1349: Welemyr; 1208/1373: Welmer – re…ka tam ^e) Ortsna-
me, Komitat Vas [Kiss 687 (iz imeni na -mir)]. – Hel.: < slaw. Veliměrъ. 
venyëge – s. venyige. 
venyige [ε – ε] (1475: zelewenegÿe; 1536: wenyke) ~ dial. venyëge ‘vinograd-
naä loza’ [Kn. 1: 552-553 (< vinjaga )( věnikъ); TESz 3: 1115 (id.)]. – 
Hel.: < slaw. vinjaga, sr. sxrv. вu (њагa, sln. vinjága, bolg. виня га. 
verebes – s. veréb. 
veréb (verebe, verbet) (1330: ? vereb hn.; ca. 1395: vereb; 1416/1466: vèrèbec, 
Pl.) ~ dial. veréb, verebes (OklSz 1082) ‘vorobej’ [Kn. 1: 553-554; TESz 
3: 1118-1119 (< dr.-rus. *verebъ)]. – Hel.: < slaw. vrěbъ < verbъ (v slav. 
äz. – tol#ko vorbьcь, verbьjь etc., no est# fin. varpu < vrabъ [Kn.]). 
verecs – s. verecsen. 
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verecsen dial. (seit 1834) ~ dial. verecs, verecseny, verecsöny, verecsű 
‘ustrojstvo dlä pleteniä verevki’ [Kn. 2: 780 (</ verteno); TESz 3: 
1119]. – Hel.: < slaw. vьrč… {Auslaut unklar}. 
verecseny – s. verecsen. 
verecsöny – s. verecsen. 
verecsű – s. verecsen. 
verőce [vε-] (1411: verecke; 1645: verétze; 1750: verőcze) ‘kalitka; zabor; 
wlägbaum; arena; zagorodka dlä zverej’ [Kn. 1: 554-555 sub veréce < 
dvьrьca; ]to proxodit dlä dial. dëvércë, no ne dlä pro…ix form; TESz 
3: 1121]. – Hel.: < ? slaw. vratica )( vrьvica < vortica )( vьrvica. 
vërsëk – s. vörsök. 
*vézsnek altung. (ca. 1395: vesnek ‘investigator’) ‘gon…aä sobaka’ [RMGl. 771 
(sub vezsnek); Kn. 1: 556]. – Hel.: < slaw. věžьnikъ, dr.-…ewk. věžník 
‘dvorovaä sobaka’. 
vidér, vidör – s. vödör. 
vitorla (ca. 1395: vítorla) ‘parus’ [Kn. 1: 561; TESz 3: 1164-1165]. – Hel.: < 
slaw. větrilo < větridlo. 
vizsla (1350: Vyslasvereb hn.; ca. 1395: viRla, vyYla) ‘legavaä sobaka’ [Kn. 2: 
783-784; TESz 3: 1169-1170]. – Hel.: < slaw. vyžьla (Fasm. 1: 367); sr. 
slvc. vyžla. – {Zu TESz a.a.O.:} Somneniä, zatragivaüqie i vizsgál (< 
vizslál), vvidu neu…eta vyga i slav. ]tim. vyžьl-, sm. Truba…ev 1960: 24. 
– {Vgl. oben ung. hort und die Anmerkung}. 
vöder – s. vödör. 
vödör (ca. 1165: VVaderei szn.; 1217/1550: ? vederey szn.; ca. 1405: veder; 
1511/1593/1681: vödör) ~ dial. vëdër, vedér, vidër, vidér, vidör, vödér, 
vüdör ‘vedro’ [Kn. 1: 562 (< vědrъ); TESz 3: 1176 (id.)]. – Hel.: < ? slaw. 
vьdrъ. 
vörsög – s. vörsök. 
vörsök dial. (1446: ? Weregd hn.; 1829: vörsök) ~ dial. vërsëk ~ vörsög ‘uz-
kij proxod verwi’ [Kn. 1: 550 (veng. derivat ot vörse = varsa); TESz 3: 
1178-1179 (id.)]. – Hel.: < ? slaw. vьršokъ, sr. вершок ‘otverstie v ste-
ne izby dlä vyxoda dyma’. 
vüdör – s. vödör. 
zabla (1393: ? Zabla szn.; ca. 1395: Yabla; ca. 1456: YaboloRta) ‘udila, uzda’ 
[Kn. 1: 564 (sub zabola); TESz 3: 1181]. – Hel.: < slaw. zobalo < zobadlo. 
zanót (ca. 1395: Yanolt; ca. 1405: Yanuth) ‘rakitnik Cytisus’ [Kn. 1: 567; 
TESz 3: 1186]. – Hel.: < slaw. zanovětъ. 
zsana – s. Zsana. 
Zsana (seit 1808) Ortsname, Komitat Bács-Kiskun [Kiss 723 (neäsno)]. – Hel.: 
< slaw. žena; vgl. Kn. 574: zsana ‘zsémbes asszony’. 
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zsarátnok altung., dial. (ca. 1577: Raratnak; 1787: zsarátnag) ‘goräqie ugly’ 
[Kn. 1: 574-575 (pozdn. < sxrv. žerátak); TESz 3: 1210-1211]. – Hel.: < 
slaw. *žeratьnikъ (sr. žeratъkъ). – Pozdn{ee}? 
zsëlép ~ zsëléb altung. (1264: seleb) ‘mel#ni…nyj ^elob’ [Kn. 1: 577-578 
(bez razgrani…eniä 2 zaimstvovanij); TESz 3: 1218-1219 (id.)]. – Hel.: 
< slaw. žlěbъ < želbъ. 
zséllye dial. (1519: zsélye; 1575: zéllye) ~ dial. zsélye ‘grob’ [Kn. 2: 975 (s…i-
taet – vopreki Mikl. 937 i dalee Kniezsa MNy 29: 95 – …to iz lat. sella, 
kak i zsőllye ‘kreslo’, sm. TESz 3: 1226): TESz (net)]. – Hel.: < slaw. 
žalьje. – Tol#ko st.-slav. æàëè~ ‘grobnica’ (Fasm. 2: 35 жаль). – {Auf 
einem anderen Zettel:} soverwenno neopravdany somneniä v Kn. 975, 
isxodäqie iz otsutstviä *žalьje v ^ivyx slav. äzykax. – {Fazit:} Ot-
ra^eno ne tol#ko v st.-slav. æàëè~ ‘grobnica’, no i v veng.dial. zsélye, 
zséllye. 
zsolna dial. (1759: zsolna) ‘zelenyj dätel’ [Kn. 1: 580 (< slvc.); TESz 3: 
1223]. – Hel.: < slaw. žьlna (ESUM 2: 202). 
zsoltina (seit 1798) ‘Serratula tinctoria’ [Kn. 1: 581]. – Hel.: < slaw. žьltina. 
 
 
A n h ä n g e  
 
Anhang 1: 
Geplante Monographien 
 
[a] 
Obqij plan monografii 
“Issledovanie vengersko-slavänskix 
äzykovyx kontaktov rannego vremeni” 
 
1. Slavänskie zaimstvovaniä vengerskogo äzyka i istoriä ix izu…eniä. 
 1.1 Predmet issledovanij. 
 1.2 Istoriä issledovanij. 
1.2.1 Izu…enie toponimov slavänskogo proisxo^deniä. 
 1.3 Istoriko-politi…eskie aspekty. 
 1.4 Lingvisti…eskie aspekty. 
 1.5 Kul#turno-istori…eskie aspekty. 
2. Problema vengersko-vosto…noslavänskix äzykovyx kontaktov v ]poxu 
migracij. 
 2.1 Levediä i Atel#kuzu. 
 2.2 Izu…enie arxeologi…eskix dannyx. 
 2.3 Problema vosto…noslavänskogo äzykovogo vliäniä. 
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3. Problema vengersko-slavänskix äzykovyx kontaktov v Srednem Podu-
nav#e. 
 3.1 Naselenie Srednego Podunav#ä v konce IX veka. 
 3.2 Vengry i slaväne v gosudarstve Arpadov. 
 3.3 Problema slavänskix isto…nikov rannix zaimstvovanij. 
3.3.1 Slovenskaä versiä. 
3.3.2 „ewskaä versiä. 
3.3.3 Slovackaä versiä. 
3.3.4 Ukrainskaä versiä. 
3.3.5 Bolgarskaä versiä. 
3.3.6 Serboxorvatskaä versiä. 
3.3.7 Substratnaä versiä. 
4. Lingvisti…eskaä problematika äzykovyx kontaktov. 
 4.1 Izu…enie fonetiki. 
4.1.1 Glubokospecial#nye voprosy. 
 4.2 Izu…enie semantiki. 
 4.3 Vengerskij äzyk kak isto…nik dlä praslavänskoj rekonstrukcii. 
 4.4 Slavänskie zaimstvovaniä kak isto…nik dlä istori…eskoj foneti-
ki vengerskogo äzyka. 
 4.5 Problematika vengerskix ]lementov v slavänskix äzykax. 
5. Kul#turno-istori…eskaä problematika äzykovyx kontaktov. 
 5.1 Slavänskie toponimy i zaselenie territorii Srednego Podunav#ä. 
 5.2 Slavänskoe vliänie na xozäjstvo vengrov. 
 5.3 Slavänskoe vliänie na obqestvenno-politi…eskij uklad. 
 5.4 Xristiänskaä terminologiä slavänskogo proisxo^deniä v venger-
skom äzyke. 
 
[b] 
Konzept der Monographie 
“Äzyk pannonskix slavän 
i ego substratnoe vliänie na vengerskij äzyk” 
[Die Ziffern in Klammern beziehen sich auf die ungefähre Seitenzahl 
des gegebenen Kapitels (insgesamt ca. 480 Seiten)] 
 
I 
Язык паннонскиx cлавян и венгерский язык 
(ucторикo-фонетическoe u этимологическoe uccледованиe) 
 Vvedenie. (5) 
1. Problema drevnejwix slavänskix ]lementov v vengerskom äzyke. (60) 
 1.1 Vengry i slaväne v IX-X vv. (20) 
 1.2 Zame…aniä k istorii izu…eniä drevnejwix slavänskix ]lementov 
v vengerskom äzyke i toponimii Vengrii. (30) 
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 1.3 Koncepciä pannono-slavänskogo substrata v vengerskom äzyke. (10) 
2. Slaväno-vengerskie foneti…eskie sootvetstviä v drevnejwix zaim-
stvovaniäx. (80) 
 2.1 Principy vydeleniä korpusa drevnejwix zaimstvovanij. (10) 
 2.2 Sootvetstviä glasnyx. (20) 
 2.3 Sootvetstviä soglasnyx. (20) 
 2.4 Sootvetstviä v strukture slova. Garmoni…eskoe vyravnivanie 
slov. (30) 
3. Opyt rekonstrukcii slavänskogo dialekta Pannonii. (40) 
 3.1 Fonetika i voprosy praslavänskoj rekonstrukcii. (15) 
 3.2 Leksika i voprosy praslavänskoj rekonstrukcii. (10) 
3.2.1 Problema altaizmov praslavänskogo perioda. (5) 
 3.3 Dialektologi…eskaä xarakteristika. (5) 
 3.4 Sociolingvisti…eskie aspekty. (5) 
4. Drevnejwie slavänskie zaimstvovaniä i istori…eskaä fonetika ven-
gerskogo äzyka. (70) 
 4.1 Izbrannye voprosy ugorskoj i pravengerskoj foneti…eskoj re-
konstrukcii. (30) 
 4.2 Foneti…eskij stroj drevnevengerskogo äzyka. (5) 
 4.3 Sravnitel#naä fonetika türkskix i slavänskix zaimstvovanij. (5) 
 4.4 Razvitie vokalizma. (15) 
 4.5 Razvitie konsonantizma. (5) 
 4.6 Izmeneni v strukture slova. (10) 
5. Zaklü…enie. (5) 
II 
Приложения 
1. }timologi…eskij ukazatel# drevnejwix slavänskix leksi…eskix zaim-
stvovanij v vengerskom äzyke. (70) 
2. }timologi…eskij ukazatel# drevnejwix toponimov slavänskogo prois-
xo^deniä na territorii istori…eskoj Vengrii. (150) 
 
 
Anhang 2: 
Interessant für die ungarische Sprachgeschichte: 
 
*akal 
akol 
barázda 
*bélc 
buta 
csere̋ny 
daróc 
gally 
galóca 
*garáblya 
garággya 
gërcsa 
gereblye 
karmány 
kelence 
korhad 
ól – s. akol 
pitar 
pitvar – s. pitar 
rombol 
susnya 
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szalad 
terëm 
torha 
verőce 
*vézsnek 
 
vörsök 
zsëlép ~ zsëléb 
 
Anhang 3: 
Wörter, in denen V2 > 0/  
 
apáca < apácca < opatica 
Bábca < babica 
Bardoc < brodьcь 
Bodmér → Kisbudmér 
cúca < szúca < sulica < sudlica 
Dáka < daleka 
Dárza-patak < dereza 
esztergályos < ësztërgár < strъgarь 
Esztergom < strigunъ (?), stregom (?) 
Felső-, Alsóregmec < ? Rodimьcь 
Galgo < glogovъ 
gálna < kalina 
gazda < gospoda 
Gilvács < glivačь 
Ilva < jьlova 
jérce < jarica 
Jolsva → Jósva 
Jósva, Jolsva < elьšava (? elьševa) 
kanca < konica 
kapca < kopytьce 
kapta < kopyto 
Kirva < kriva 
Kisbudmér ~ Bodmér < Budiměrъ 
konyha < kohnya < kuxynja 
korpa < krupa 
kurca < kurica 
máglya < mágla< mogyla 
málna < malina 
márna < mъrěna 
me̋rce < měrica 
Molvány < milovanъ 
pajta < pojata 
pálca < palica 
párna < perina 
Pazsga < požega 
përnye < pyrьn(ь)ja oder pyren(ь)ja 
piszke < ? pьsika 
polc < *polca < polica 
ponyva < ponjava 
póta < pluta 
pózna < pauzina < paǫzina 
pozsgás < *pozsga < ? požega 
rosta, (dial.) rësta < rešeto 
Szaklyán < sokoljanъ 
szikla < skala 
szilva < sliva 
szolga < sluga 
*taplya ‘topol#’ < topolja 
tézsla < tęžalo 
Ugra < ? u-gora 
utca < ulca < ulica 
vajda < vajvada < vojevoda 
vitorla < větrilo < větridlo 
zabla < zobalo < zobadlo 
 
 
Anhang 4: 
Wörter, in denen V2 >/  0/  
 
Bagamér < ? Bogoměrъ (Bogoměŕь) 
Bodola < budidlo < budidlo 
Galozsa < ? Gložьje 
Karakó < krakovъ 
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Komárom < Komáron < komarьnъ 
Komoró < Komarovъ 
Szelevény < slověn- 
Szomoga < smuga 
Vajola < vojidlo 
Velemér < Veliměrъ 
 
 
Anhang 5: 
Wörter, in denen V2 >/  0/  (Ugroza CCC) 
 
Csornata ~ Csernete < čьrnota 
Garabonc < ? grobьnica 
*Gonszna < gǫsina 
Gosztola < Gostilo < Gostidlo 
Jároszlófalva < Jaroslavъ 
Miriszló < Miroslavъ 
 
 
Anhang 6: 
Wechselfälle V2 > 0/  
 
kabala, kabla < kobyla 
kabla → kabala 
kamra < ? komora 
paszáta → poszáta 
poszáta, poszta, paszáta < ? pьsota 
poszta → poszáta 
Vit(e)nyéd < ? Vitońa 
 
 
Anhang 7: 
Wörter mit orT, olT 
 
laboda < ? leboda, lebeda, loboda 
ladik < lod- < old- 
*lakma < lokoma/ъ < olkoma/ъ 
rab < robъ< orbъ 
rabota < robota < orbota 
rásza < rozsadъ < orzsadъ 
rászt < rast < orst 
rekettye, rakottya < rokytьje < or-
kytьje 
róna < rovьna/rovina/rovьnina < orv- 
 
 
Anhang 8: 
Wörter mit TьlT 
 
alsó- 
Csolnok (zusammen mit csónak < 
csónok) < čьlnъkъ 
csónak (< csónok) → Csolnok 
Felsőzsolca < Žьltica 
pele < peleh < plьxъ < pьlxъ 
zsolna < žьlna 
zsoltina < žьltina 
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Anhang 9: 
Wörter mit TъlT 
 
bolgár < bъlgarъ 
Bolkács < bъlkačь 
dolog < dъlgъ 
halom < xъlmъ 
kolbász < kъlbasa 
oszlop < stlъpъ < stъlpъ 
tolmács < tъlmačь 
Valkó < vъlkovъ/a 
Volkán(y) < ? vъlkanъ 
Völcsök < vъlčьkъ 
 
 
Anhnag 10: 
Wörter mit TьrT 
 
Ágcsernyő → Csörnyeföld 
Bakonycsernye → Csörnyeföld 
Barnag < bьrlogь 
bërëna → borona 
borona, bërëna < brьvьno (? bьrvь-
no, brъvьno, bъrvьno) 
Csaronda < čьrna voda 
Csermely, Csernő < čьrmelь 
csërmëlye, csormolya < čьrmVlja 
Csernek < čьrnikъ 
Csernely → Csörnyeföld 
Csernő → Csermely 
Csertő < ? čьrtovъ/a/o 
csëtër(t) → csötör(t) 
Csongrád < Čьrnъgradъ 
csorba < ščьrba 
csorda < ? čerda, *čьrda 
csormolya → csërmëlye 
Csorna < čьrna 
csorpák < čьrpakъ 
Csörnöc-… < čьrnьcь 
Csörnyeföld, Bakonycsernye, Cser-
nely, Ágcsernyő < čьrnь 
csötör(t), csëtër(t) < četvьrtь 
csütörtök < četvьrtъkъ 
ësztërág < ësztërak < stьrkъ (? ~ 
*stьrokъ) 
morotva < mьrtva 
morvány < mьrvanjь 
murva < mьrva 
Orbó, Varbó < vьrbovъ/a 
porga < pьrga 
szömörce < ? smьrča 
Varbó → Orbó 
Varbót < Vьrbovьcь 
varsa < vьrša 
 
 
Anhang 11: 
Wörter mit TъrT 
 
Berzence < ? bъrzьnica, ? bъrzinica, 
? bъrzanica < bъrzьnica 
Börzönce → Berzence 
Csaki-Gorbó < gъrbovъ 
gërëncsér < gъrnьčarь 
gërëzna < gъrzьno < kъrzьno 
gërlice < gъrlica < gъrdlica 
gërnye < ? kъrna, -ъ 
Gorbó → Csaki-Gorbó 
görbe < gъrba 
görcs < gъrčь 
Görcsöny < ? gъrčьnъ 
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hort < xъrtъ 
horvát < xъrvatъ 
hörcsög < hörcsök < xъrčьkъ 
kocsma < korcsma < kъrčьma 
kocsmáros < korcsmáros < kъrčь-
marjь 
korcsolya < kъrč[i]dlo, krъč[i]dlo 
kormány < kъrma 
merkőce < mъrkъvica 
murok < mъrky 
Szomordok < smъrdъkъ 
szömörcsök < smъrčьkъ 
 
 
Anhang 12: 
Wörter mit TrьT 
 
bürü < brьvь 
görög < görök < grьkъ 
kërëszt < krьstъ 
kërësztël < krьsti- 
kërësztény < kërësztyén < krьstь/i-
janъ 
 
 
Anhang 13: 
Wörter mit TrъT 
 
borostyán, boroszlán < brъščьĺanъ/ 
brъščьlenъ 
boroszlán → borostyán 
esztergályos < ësztërgár < strъgarь 
ësztërgár → esztergályos 
ösztörű < ostrъvъ 
përzsël < ? prъži- 
 
 
Anhang 14: 
Wörter mit TlъT 
 
bolha < blъxa kóc < kolc < klъci, Pl. < klъkъ/klъka 
 
 
Anhang 15: 
Wörter mit TolT 
 
Baláca < blatьce < boltьce 
Baláta-tó < blato < bolto 
Balatinca → Palatinca 
Balaton < blatьnъ < boltьnъ 
Galvács < glavačь < golvačъ 
Haláp < xlapъ/y < xolpъ/y 
kalász < klasъ < kolsъ 
kaláta(-fa) < kolta 
kaloda < kláda < kolda 
malágy < mladjь < moldjь 
maláka < mlaka < molka 
maláta < mlato < molto 
malogya < mladja < moldja 
oláh < vlaxъ < volxъ 
  EUGEN  HELIMSKIS  MATERIALIEN 87 
olasz < vlasi < volxi 
Palatinca < Balatinca < blatьnica < 
boltьnica 
szalma < slama < solma 
szalonna < slanina < solnina 
Szalva < Slava < Solva 
szulák < sъvlakъ < sъvolkъ 
toklász < stoklasъ < stokolsъ 
Zaláta < zlata < zolta 
Zalatna < Zoltъna 
 
 
Anhang 16: 
Wörter mit TorT 
 
barána (?) < brana < borna 
Daráska < dražьka < doržьka 
Dargóc < dragovьcь < dorgovьcь 
Drág < dragъ < dorgъ 
drága < draga, -ъ < dorga, -ъ 
garád < gradъ < gordъ 
Garadna < ? gradьna < gordьna 
Halábor < xorbrъ 
haraszt < xvrastъ < xvorstъ 
Harmac < xramьcь < xormьcь (? 
xromьcь) 
karácsony < kračunъ < korčunъ 
király < kraljь < korljь 
maráz < mrazъ < morzъ 
Nógrád < Novъgradъ < Novъgordъ 
páfrány → páprágy 
páprágy, páfrány < *páprát(y) < pa-
pratь < paportь (oder papratьje 
< paportьje) 
paráhol < paráh < praxъ < porxъ 
parázna < prazdьna, -ъ < porzdьna, -ъ 
parittya < paritya < pratja < portja 
pondró < pondravъ < ponorvъ 
póráz < povrazъ < povorzъ 
szarka < sraka < sorka 
varádics < vratičь < vortičь (pozd-
n{ee}?) 
varázsol < vraži- < vorži- 
Zábrány < ? za brany 
zarándok < szarándok < stranьnikъ 
< stornьnikъ 
 
 
Anhang 17: 
Wörter mit TelT 
 
bëléndëk < bëlén < blěnъ < belnъ 
pëlyva, polyva < plěva < pelva 
polyva → pëlyva 
szelemën < slěmę < selmę 
 
 
Anhang 18: 
Wörter mit TerT 
 
berkënye < brěkyńa < berkyni 
csere → cserét 
csere̋p < črěpъ < čerpъ 
csërësznyë < črěšьna (črěšьńa?) < 
čeršьna 
*cserét (? > csere) < črětъ < čertъ 
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Cserta < črěta < čerta 
csoroszlya < csoroszla < črěslo < 
čerslo 
Darnó < drěnovъ < dernovъ 
Darnóc < drěnovьcь < dernovьcь 
Darnóca <drěnovica < dernovica 
marázsa < mrěža < merža (pozd-
n{ee}?) 
parlag < prělogъ < perlogъ 
Perecsen < prěčьnъ 
Poroszló < Prěslavъ < Perslavъ 
sërpenyő < csërpenyő < csërpenye 
< črěpьnja < čerpьna 
szëm(ë)re̋k < smrěkъ (smьrkъ?) 
szëmërke < (1) smrěka [smьrka?]; 
(2) < ? smerka 
szëmre̋k → szëm(ë)re̋k 
szërda < srěda < serda 
turbolya < trebulja (pozdn{ee}?) 
vereten (?) < vrěteno < verteno 
 
 
Anhang 19: 
Zum Schicksal des ě 
 
ace̋l < ocělь 
bëlëzna < blizna, -o 
bërëtva, borotva < britva 
bérmál < běrma- 
besze̋d < besěda 
borotva → bërëtva 
cse̋p < cěpъ (? Pl. cěpy) 
csésze < čěše < čaša 
cse̋ve < cěva 
déd < dědъ 
dézsa < děža 
ebe̋d < obědъ 
eple̋ny < oplěnъ 
eszterha < strěxa 
jászol < jasli < ědsli 
kalitka < klětъka 
kene̋z < knēz < kъnęYь (pozdn{ee}!) 
lép < lěpъ 
lepe̋ny < lepěnъ/ь 
lésza [έ] < lěsa 
medve < medvědь 
me̋h < měxъ 
me̋r < ? měri- 
me̋rce < měrica 
métely < metyljь (*mětyljь?) 
me̋zga < mězga 
ne̋ma < něma, -ъ 
ne̋met < němьcь 
pe̋nz < pěnęzь 
pe̋rel < pьrě- 
peszérce < pьsarica 
repa [e̋] ~ [ε P] < rěpa 
ritka < rědъka, -ъ (pozdn{ee}?) 
szégye < sědja 
szëlindëk < szële̋ndëk < szële̋dnëk 
< slědьnikъ 
szëmét < sъmětъ ~ sъmetъ 
sze̋na < sěno 
szín < sze̋n < sěnь 
szőve̋tnek < světьnikъ 
szusze̋k < susěkъ < sǫsěkъ 
te̋szta < těsto 
ve̋ka < věko 
vite̋z < vitězь < vitęzь 
vitorla < větrilo < větridlo 
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Anhang 20: 
Wörter mit u > u 
 
(a) Substantive: 
abrosz < obrusъ 
Budmér (~ Bodmér !) < Budiměrъ 
burján < burьjanъ 
cúca < sulica 
csuka < ščuka 
duda < duda (pozdn{ee}?) 
*dusnok < dušьnikъ 
kulcs < kĺučь 
kulcsár < kĺučarь 
kurca < kurica 
kurva < kurьva 
lapu < lapuh < lopuxъ 
puzdra < puzdro 
ruga < ruga 
ruha < ruxo 
runa < runo (pozdn{ee}?) 
suba < ? šuba 
sulyok < šuljьkъ 
szuka < suka (pozdn{ee}) 
tályog < ? taljugъ 
 
Aber vgl. Esztergom < strigunъ und 
s. hier das Wörterverzeichnis. 
 
(b) Adjektive: 
buja < buja, -jь 
puha < puxъ (Adj. Fem. -a?) 
puszta < pusta, -ъ 
suta < šuta, -ъ 
 
 
Anhang 21: 
Wörter mit u > o 
 
Al-Torja < ? Turьja 
Bodola < Budilo 
csoda < čudo 
*donha < dux(ъ)na 
káposzta < kapusta 
kom < ? kumъ 
koma < kuma 
konyha < kuxynja 
Ro/udna < rudna 
szoknya < suknja 
toka < ? tuka, -ъ 
uborka < ugorka < ugurьka 
 
Vgl. auch Budmér ~ Bodmér in An-
hang 20(a). 
 
 
Anhang 22: 
Wörter mit CCu > CoCo 
 
dorozsba → Kiskundorozsma 
Dorozsma → Kiskundorozsma 
Golop < glupъ 
gonosz < gnusъ 
Kiskundorozsma < družьba (zusam-
men mit altung. dorozsba) 
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komor < ? xmurъ 
poroszkál < prusa-, *pruska- 
szomoga < smuga 
zsolozsma < szolozsma < služьba 
 
Aber vgl. auch: korpa < krupa, póta 
< pluta, szolga < sluga, turha < 
truxa. 
 
 
Anhang 23: 
Wörter mit ъ, ь 
 
ablak < oblok < obvьlъkъ 
aszat < osъtъ (pozdn{ee}?) 
dana < dъna < dъbna 
debre → dobra 
deget < degъtь (pozdn{ee}? – sko-
ree vsego) 
dobra, debre < dъbra (pozdn{ee}?) 
döbör, töbör < dъbrь 
iga < jьgo 
iglice < jьgъlica (pozdn{ee}?) 
*igrëc < jьgrьcь 
ikra < jьkra 
imely < ? jьmelъ (pozdn{ee}?) 
iszap < jьzsъpъ 
malom < malon < mъlynъ 
mezge < ? m…zga 
szikra < jьskra 
tiszt < čьstь 
tisztel < čьsti- 
töbör → döbör 
 
 
Anhang 24: 
Wörter mit Cь/ъC- 
 
ecset < ? sъčetь 
márna < mъrěna 
pësztërce < pьstrica (pozdn{ee}?) 
piszke < pьsika 
piszra < pьstra, -ъ 
pisztráng < pьstrǫgъ 
poszáta < pьsota 
ragya, rogya < rъdja 
rogya → ragya 
rozsda < rъžda < rъdja 
szulák < sъvolkъ 
takács < tъkačь 
unoka < vъnukъ 
 
 
Anhang 25: 
Wörter mit -ica 
 
aj(V)nca < ojьnica 
Bakóca < bekovica (? bokovica) 
barkóca < brěkovica < berkovica 
*bélc < *bélca < bělica 
*Bernece < brьnьce, brьnica 
Berzence < ? bъrzьnica, ? bъrzinica, 
? bъrzanica < bъrzьnica 
*Bördőce < ? bъrzd[ovica] 
cúca < szúca < sulica < sudlica 
Dalócsa < ? dolica 
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Darnóca < drěnovica < dernovica 
Döbröce < ? Dobrica 
galóca < glavica < golvica 
Garabonc < ? grobьnica 
Gelence < glinica 
Iklódbördőce → *Bördőce 
jérce < jarica 
Kelence < ? kolьnica 
kemënce < ? kominica 
Maglóca < mogylovica 
medënce < měděnica, ? mědьnica 
me̋rce < měrica 
pince < pivьnica 
polc < *polca < polica 
szekerce < sekyrica 
szelënce < solьnica 
tömlöc < tömnöc < tьmьnica 
verőce < ? vratica )( vrьvica < vorti-
ca )( vьrvica 
 
 
Anhang 26: 
Notizen: 
(a) 
Na …to nado obratit# vnimanie: 
(1) V suqnosti, veng. ty/gy, kak alb. q/gj, otra^aet, kone…no, ne serb. ћ, 
ђ, a *tj, *dj ili, m.b., *kj, *gj, t.e. sostoänie, blizkoe k praslav. Dumaü, od-
nako, …to ]to prosto rezul#tat togo, …to v s.-xorv.-sloven. razvitie tj > ћ 
osuqestvlilos#, dejstvitel#no, poz^e; k ]tomu vremeni v bolg. u^e bylo 
ne…to vrode *št. T.o., v kone…nom s…ete, ty/gy vse-taki ne rannie zaimstv. 
iz slav. äzyka bolg. tipa, a zaimstv. iz vse togo ^e s.-xorv.-sloven., no eqe 
foneti…eski ne prodvinutogo. 
(2) V lübom slu…ae, …to brosaetsä v glaza, tak ]to to, …to tvoä {= ? Helim-
skis} (veng.) sistema pereda… peredaet vsegda stol# ^e ili bolee arxai…n. 
slav. äzyk. }to udivitel#no, i liw# podkrepläetsä s…itannymi isklü…e-
niämi. Xronologiä (otnositel#naä) takova: 
I. O…en# arxai…n. zaimstv. v alb., gde *ъ, *y > u, *o > a, *oŠ > o, *s > sh. 
Takix  10 wtuk. VI-VIII v.? 
II. Tvoi {= ? Helimskis} veng. slova. X-XI v.? 
III. 800 zaimstv. v alb. s *oŠ > ën, un, *s > s, *o > o, *y > i etc. Dumaü, ne ra-
nee XIV-XV v. 
 
(b) 
V nek. {= nekotoryx} slu…aäx ä vynu^den isxodit# iz slav. formy ≠ 
}SSÄ. E.g. *grebьnь (}SSÄ *greby/*greben-, no sr. гребень, гребня), *grę-
dilь (}SSÄ *grędelь, no sr. грядиль). Dumaew# li ty, …to pri takix otstup-
leniäx nu^ny kommentarii? Ili mo^no obojtis# kratkosti radi? Pro-
ver#, net li ]tix var-tov v kn. Varbot. Ä by vse-taki ogovarival. 
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(c) 
Po veng. dannym, v glag. korne ‘mesti’ ^utkoe prygan#e dolgoty: met-/mět-. 
Potomu, …to ]ti glagoly s dolgotoj tipa běg- voobqe zagadka. E.g. смёт. 
No veng. szemét < sъmětъ. No veng. pemete < pometa (≈ metla). 
 
(d) 
Neobqeslavänskie zaimstvovaniä fiksiruemye do 1500 g. (za vy…etom tu-
reckix zaimstvovanij …erez serboxorvatskoe posredstvo) (to, …to ne vowlo 
v kartoteku): 
balin ‘ryba Aspius radax (i dr.)’ 
 ok. 1395 balyn; räd variantov 
 ~ slav. *bolenъ / *bolenь (}SSÄ 2: 172 “Slovo ne vpolne äsnoj ]timo-
logii, s xarakternym ograni…eniem ü.-zap. arealom. Zaimstvovanie?”. 
birka (s 1461) ‘ovca’ < …ew. birka (kul#t.-istor. dannye, sm. Kn. 1: 92-93; 
TESz 1: 304-305). No dopustimo dumat# i o slav. *byrьka (sm. ESUM 
1: 184). 
cékla (1322 ? szn. Ceclas; ok. 1405 cecla) ‘svekla’ (dial. cikla, cvikla etc.). 
Istoriä raspr. {= rasprostraneniä} kul#t. termina nedostato…no 
äsna (Kn. 1: 114-115; TESz 1: 416-417; EtSz 1: 630). M.b., prämo iz gr. 
σεύκλα (Pl.), c eu > é (!) i s > c, kak v nek. dr. vozm. {= nekotoryx dru-
gix vozmo^nyx} grecizmax. 
csatorna (1261 ? Chaturna hn.; 1374 chaturna) ‘kanal’ < sxrv. (ča (trnja, kajk. 
četrnja ‘cisterna’) < it. citerna (> {!; N: <} cisterna). 
deszpot (1467) ‘knäz# Serbii’ < sxrv. despot < gr. δεσπότης. 
gabanica (s ok. 1405 kabaricha vm. -n-) ‘vid verx. ode^dy’ < sxrv. kabanica, 
sln. gabanica < it. gabbano ‘plaq’. 
hajdina (1495) ‘pohánka Fagopyrum sagiltatum’ < kajk.-xorv. hajdina id., sxrv. 
xa (jдинa, sln. hâjdina < nem. (bav.-avstr. haidn, sr.-v.-n. heidenkorn). 
harisnya (1470 harÿsnat, [tol#ko] 1664 haliosniat) ‘…ulki’ < ukr. xoлóшнi 
[detali ävno neäsny], sm. *xolča }SSÄ 8: 56. 
hofnica altung. (1462 hofnyczas) ‘vid oru^iä’ < …ew. houfnica (otkuda i 
nem. Haubitze). 
kólya (ok. 1430 cola; 1576 kóllyának) ‘telega’ < sxrv. *kólьja. 
lepény (1319/1342 hn.; 1500 lepenhal) ‘ryba Thymallus’ < slav. lipanъ, lipenь 
(vidimo, pod vliäniem lepény ‘lepewka’). 
mozsár (ok. 1405) ‘stupka’ < sln. môžar, kajk.-xorv. možar (< nem. Mörser?). 
orbonász (1447) ‘albanec’ < sxrv. àpбанac. 
oszpora (1468) ‘tureckaä ser. {= serebränaä} moneta’ < sxrv. a(spra < gr. 
α Iσπρος ‘belyj’. 
patkány (c 1138/1329) ‘krysa’: skoree > …ew., slvc. potkan. 
pepelce (tol#ko ok. 1405): RMGl. ina…e, …em Kn. – pempôlce. 
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pilis (ok. 1405 plis, piles) ‘tonzura’ < …ak. plîš < plěšь. 
pogácsa (ok. 1395) ‘kor^ik, pywka’ < sxrv. nòгачa, bolg. noгáчa < it. fo-
gaccia. 
pohánka (1494) ‘gre…ixa’ < …ew. pohanka, slvc. pohánka. 
*pokronta (ok. 1405) ‘vid pe…en#ä’ < slav. pokro Šta? Skoree < pol#sk. 
polyák (1408) ‘poläk’ < pol#sk. Polak, slvc. Poliak. 
pribék (1484) ‘be^enec’ < sxrv. npибjéг, npèбjeг (termin ]poxi tur. vojn). 
ráró (1273) ‘sokol Cherrug cherrug’ < zap.-slav. [skoree vmeste s *rarog iz 
nekoego inogo isto…nika]. 
tarhó (ok. 1395) ‘tvorog’ </  tvaroh. 
túr (ok. 1395) ‘rana, wram’ </  tvorъ (skoree sln. túr (~ tvór) < veng.). 
verpec: vse neäsno. 
viasz ‘vosk’ </  voskъ. 
 
(e) 
{Ung. Vornamen:} 
Adorján : Adrianus 
Ágoston : Augistin(us) 
András : gr. Andreias 
Balázs : Blasius 
Bálint : Valentinus 
Bence : Vincentius 
Bendek : Benedictus 
Bertalan : Bartholomeus 
Boldizsár : Balthasar 
Damján : Damianus 
Demeter → Dömötör 
Dénes → Dienes 
Dienes, Dénes : Dionysius 
Domonkos : Dominicus 
Donát : Donatus 
Dömötör, Demeter : Dimitrij (slav.) 
Emil : Aemilius 
Etele : Attila 
Fábián : Fabianus 
Ferenc : Franciscus 
Fülöp : Philippos 
Gergely : Gregorius 
Gyárfás : Gervasius 
György : Georgius 
Ignác : Ignatius 
Illés : ‹Elias› 
István : Stephanos 
Izsák : Isaac 
 
(f) 
Gruppy *tort, *tolt, *tert, *telt v substratnyx slavänskix dialektax (vo vsä-
kom slu…ae, v osnovnoj ix …asti) sovpali sootvetstvenno s *trat, *tlat, *trět, 
*tlět, sr. veng. barázda ‘borozda’ < *brazda < *borzda i barát ‘drug’ < *bratъ; 
kalász ‘kolos’ < *klasъ < *kolsъ i palást ‘plaq’ < *plaščь; szërda ‘sreda’ < 
*srěda < *serda i dial. ësztërha ‘strexa’ < *strěxa; st.-veng. bële̋n (> bële̋n-
dëk ‘belena’) < *blěnъ < *belnъ i st.-veng. pele̋szn (→ penész ‘plesen#’) < 
*plěsnь. 
Naibolee o…evidnym obrazom refleksy tipa *trat prosle^ivaütsä v 
nepervyx slogax, sr. póráz ‘povodok sobaki’ < *povrazъ < *povorzъ, st.-
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veng. páprát (→ páprágy, páfrány ‘paporotnik’) < *papratь < *paportь, 
Nógrád < *Novъgradъ < *novъ gordъ, Zábrány < *Zabrany < *za borny, 
pondró ‘…ervä…ok, li…inka’ < *pondravъ < *ponorvъ, toklász ‘koloskovye 
…ewui’ < *stoklasъ < *stokolsъ. V pervom sloge pervi…naä refleksaciä 
sil#no zatemnena dvumä processami, proiswedwimi u^e na sobstvenno 
vengerskoj po…ve. Pervyj iz nix – ustranenie inicial#nogo so…etaniä 
soglasnyx putem vstavki kratkogo glasnogo, ka…estvenno to^destvennogo 
pervi…nomu glasnomu (barázda, bële̋n i t.d.). Vtoroj process, protekavwij 
v neskol#kix variantax v zavisimosti ot foneti…eskix uslovij i ot dia-
lekta (vengerskogo) – redukciä glasnogo vo vtorom otkrytom sloge do nulä, 
esli pri ]tom ne sozdavalos# “trudnogo” konsonantnogo so…etaniä (szërda 
< dr.-veng. *szëre̋da; sr. analogi…nyj process v zabla ‘udila, uzda’ < *zo-
balo < *zobadlo i t.d.), ili do “nejtral#nogo” glasnogo o/ë (re^e i, a), esli 
polnaä redukciä mogla privesti k “trudnomu” so…etaniü soglasnyx (dial. 
malogya ‘vid ivy’ < dr.-veng. *malágya < *mladja < *moldja, analogi…no 
palota ‘dvorec’ < dr.-veng. *paláta < *polata), pri…em vengerskie dialekty 
rasxodätsä v traktovke nekotoryx so…etanij kak “trudnyx” i “legkix” 
(sr. gabona, dial. gabna ‘xlebnye zlaki, zerno’ < *gobino), a v zna…itel#-
noj …asti dialektov (osobenno v zapadnoj …asti Vengrii) pri ugroze 
“trudnogo” so…etaniä dolgij glasnyj voobqe ne reducirovalsä (sr. sza-
lonna, dial. szalánna ‘salo’ < dr.-veng. *szalán(i)na < *slanina < *solnina). 
Sm. Moór 1964: 48-51 (avtor rassmatrivaet ]ti processy v kontekste svoej 
gipotezy o perexode vengerskogo äzyka v konce ]poxi Arpadov s moros…i-
taüqej na slogos…itaüquü sistemu). 
Tretij process – sokraqenie dolgogo glasnogo, naxodäqegosä v ne-
pervom sloge pered so…etaniem soglasnyx. Poskol#ku to…nye usloviä ego 
protekaniä v vengerskom äzyke vvidu nedostatka primerov ostaütsä neäs-
nymi, privodim pere…en# form s sokraqeniem: 
csërësznye ‘…erewnä’ < *črěšьńa < *čeršьna 
csoroszlya ‘lemex pluga’ < *črěslo < *čerslo 
Garadna MH < *Gradьna (ili *Gradina) < *gordьna (ili *gordina) 
haraszt ‘suxaä listva’ < *xvrastъ < *xvorstъ 
Poroszló MH < *Prěslavъ < *perslavъ 
Zalatna MH < *Zlatьna (ili *Zlatina) < *zoltьna (ili *zoltina) 
Analogi…no: kalangya ‘skirda, kopna’ < dr.-veng. kaladnya < *kladьńa. 
V sleduüqix slovax s *tort sokraqeniä ne nablüdaütsä: 
barázda ‘borozda’ < *brazda < *borzda 
Daráska MH < *dražьka < *doržьka 
parázna ‘razvratnyj’ < *prazdьna/o < *porzdьna/o 
zarándok ‘palomnik’ < dr.-veng. szaránnok < *stranьnikъ < *stornьnikъ 
Analogi…no: garázda ‘svarlivyj’ < *gorazda/o. 
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My so…li neobxodimym beglo kosnut#sä zdes# ]tix processov into-
nacij, nakladyvavwixsä na eqe soxranävwiesä dolgotno-kratkostnye 
razli…iä. Ne vdavaäs# v obsu^denie vozmo^nyx implikacij i interpre-
taciü ]togo fakta (problema oslo^nena …rezvy…ajnym raznoboem novo-
dolgotnyx sootvetstvij v slavänskix äzykax, …to, kstati, samo po sebe svi-
detel#stvuet protiv arxai…nosti dannogo ävleniä), avtor ograni…ivaetsä 
konstataciej togo, …to vengerskij äzyk, po-vidimomu, nikak ne otra^aet 
razli…ie me^du udlinävwimisä i neudlinävwimisä glasnymi v rannix 
slavänskix zaimstvovaniäx, sr. bab ‘bob’ (sxrv. бo (б, sln. bòb, …ew. bob, 
slvc. bôb, pol#sk. bób, ukr. бiб), ganaj ‘gnoj’ (sxrv. гнôj, sln. gnôj, …ew. 
hnůj, slvc. hnoj, pol#sk. gnój, ukr. гнiй) i lapát ‘lopata’ (sxrv. лòпатa, sln. 
lopáta, …ew. slvc. lopata, pol#sk. łopata, ukr. лоnáma); sr., s drugoj storo-
ny, dial. bór-fa ‘sosna’ < slvc. bôr – pozdnee zaimstvovanie s otra^eniem 
vtori…noj dolgoty. 
V bukval#no s…itannyx rannix zaimstvovaniäx otme…aetsä otsut-
stvie o^idaemoj dolgoty glasnogo pervogo ili zakrytogo poslednego 
sloga (v sredinnyx slogax takoj fenomen gorazdo bolee …ast, no on obƒäs-
näetsä processami proisxodivwimi na vengerskoj po…ve): jegënye ‘pira-
midal#nyj topol#’ < *jagnědъ, medënce ‘taz’ < *mědьnica, Kamon MN < 
*kamenь, lεngyεl ‘poläk’ < dr.-veng. lεngyεn < *lędjanъ (ili *lędjěnъ), zanót 
‘rakitnik’ < *zanovětъ, nadrág ‘brüki, wtany’ < *nadragy, naszád ‘kater’ 
< *nasadъ, gatya ‘podwtanniki’ < *gatja (po krajnej mere poslednie dva 
slova, sudä po datam pervoj fiksacii [pervaä polovina XVI v.], sover-
wenno ne obäzatel#no otnosätsä k drevnemu sloü slavänskix zaimstvova-
nij). Ograni…ennost# materiala pozvoläet liw# predpolo^it#, …to pered 
nami otra^enie na…avwegosä sokraqeniä dolgot, v osobennosti v udar-
nom, akutirovannom sloge (sr. mě̋dь, ka 'menь, a 'gnę). 
Bolee problemati…nym ostaetsä vopros o pri…inax dvojstvennoj re-
fleksacii slavänskix uzkix dolgix glasnyx *u, *y, *i, dlä kotoryx na-
rädu s bolee …astymi, dolgotnymi refleksami (dr.-veng. ū, ī, sovr. u/ú, i/í) 
naxodim bolee redkie kratkostnye (dr.-veng. u, i, ü, sovr. o, ë, ö). Vidimo, 
zdes# sygral rol# kompleks faktorov, sredi kotoryx opredeläüqee mesto 
igrala poziciä v slove: kratkostnye refleksy rewitel#no preobladaüt v 
nepervyx zakrytyx slogax (pásztor ‘pastux’ < *pastyrъ, karácsony ‘ro^de-
stvo’ < *korčunъ) i v pervom sloge, otkryvavwimsä v slavänskom ste…enii 
dvux soglasnyx (bëlëzna ‘defekt v tkani’ < *blizna/o, szolga ‘sluga’ < *slu-
ga); kratkostnye refleksy oby…no predstavleny v pervom otkrytom sloge 
(ruha ‘ode^da’ < *ruxo, hiba ‘owibka, izƒän’ < *xyba). Raspredelenie re-
fleksov v drugix foneti…eskix tipax slov i ix vozmo^naä sväz# so sla-
vänskimi intonaciämi trebuet dopolnitel#nogo izu…eniä. 
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Dlä xarakteristiki substratnyx slavänskix dialektov suqestvenno, 
vozmo^no, liw# to obstoätel#stvo, …to pri neredkix slu…aäx rasxo^de-
niä me^du vengerskimi dialektami v traktovke slav. *i, *y, *u “dolgotnye” 
formy bolee tipi…ny dlä oblastej k vostoku ot Dunaä, a “kratkostnye” – 
dlä Zadunav#ä, sr. MNyA (dlä villa/vëlla ‘vilka’ < dr.-veng. vīlla/villa < 
*vidla). 
Krome togo, sami kolebaniä v refleksacii uzkix dolgix glasnyx, 
pri …rezvy…ajnoj redkosti kolebanij v refleksacii *a, *ě, govorät o 
tom, …to ix foneti…eskaä prodlennost# (vsegda ili v …asti pozicij) byla 
sravnitel#no men#wej. 
 
(g) 
Gruppy *ort, *olt. Nesmoträ na ograni…ennost# imeüqegosä materiala, on 
svidetel#stvuet o tom, …to metateza plavnyx v ]tix gruppax oby…no vela 
ne k rat-, lat-, a k rot-, lot-, sr.: 
rab ‘rab, plennik’ < *robъ < *orbъ 
rabota (dial.) ‘rabota’ < *robota < *orbota 
rεkëttyε ~ dial. rakottya ‘drok Genista; pepel#naä iva Salix cinerea’ < *roky-
tьje < *orkytьje 
ladik ‘ploskodonka’ < *lod- (suffiksal#noe oformlenie neäsno) < *old- 
*lakma (otkuda proizvodnyj glagol lakmározik ‘pirovat#’) < *lokoma/o < 
*olkoma/o. 
Kak i vo vsex slavänskix dialektax, daüqix osobuü refleksaciü grupp 
*ort, *olt, ne obxoditsä bez isklü…enij: 
• st.-veng. rászt ‘opuxol# selezenki’ < *rast (ne *rost!) < *orst. – Semanti-
ka, odnako, zastavläet videt# v rászt (vsled za Kn. 727, TESz 3: 349) ne 
nasledie drevnix kontaktov, a zaimstvovanie iz sxrv. pâст ‘bolezn# 
selezenki’; 
• dial. rásza ‘rassada’ (< st.-veng. *rászád < *razsadъ [ne *rozsadъ!] < 
*orzsadъ). }tot primer tak^e, vpro…em, nel#zä s…itat# bezupre…no …is-
tym, t.k. anomal#nyj refleks slav. *o prisutstvuet eqe v odnom-dvux 
slovax so sxodnoj strukturoj i sud#boj: 
• pászta ‘polosa polä, postat#’ < dr.-veng. pasztát < *postatъ 
i, vidimo, 
• ábra ‘risunok’ < dr.-veng. abráz < *obrazъ. 
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I n d e x  d e r  s l a w i s c h e n  E t y m a  
 
ě steht nach e 
ь, ъ, V (= ein Vokal) stehen am Ende des Alphabets 
→ siehe 
 
agnędъ → jegënye 
aręba → iromba 
aršikъ → érsëk 
ban → bán 
bańa → bánya 
barāko׀vica → barkóca 
bekovica → Bakóca 
berēko׀vica → barkóca 
bergъ → Bereg 
besěda → besze̋d 
běganъ → Bágány 
bělica → bélc 
bělъka → Bilke 
bobona → babona 
Bobovьvь → Babót 
bogata → Bakta 
Bogoměrъ → Bagamér 
Boguta → Bakta 
Bogъ → Bag 
bojevьcь → Bajót 
bokovica → Bakóca 
boltišče → Balástya 
bolьša → Balsa 
Boršava → Borsova 
borzda → barázda 
botьjanъ → Battyán 
boža → bazsa-rózsa 
božarъ → bazsa-rózsa 
božьkovъ → Baskó 
brazda → barázda 
brěgy → Bereg 
brodъ → Borod 
bronьka → Baranka 
brьnica → Bernece 
brьnьce → Bernece 
brьvь → bürü 
brьvьno → borona 
Budiměrъ → Budmér 
burьjanъ → burján 
buta → buta 
bьrdo → borda 
bьrdьce → bërce, borda 
bьrvьno → borona 
bъči → bocs 
bъčьka → bocska 
bъdьnъ → bödön 
bъlgarъ → bolgár 
bъlkačь → Bolkács 
bъrzanica → Berzence 
bъrzdica → Bördőce 
bъrzdovica → Bördőce 
bъrzinica → Berzence 
bъrzьnica → Berzence 
Bъržava → Borsova 
čakanъ → csákány 
čaša → csésze 
čavъka → csóka 
čelar → Csalár 
čelo → Csala 
čemerъ → csömör 
čerda → csorda 
čerěnъ → csere̋ny 
čerslo → Anhang 26 (f) 
čeršьna → csërësznye 
četarь → Csatár 
čexъlъ → csahol 
čęstja → Csencs(e) 
čęstjica → Csencs(e) 
čęšča → Csencs(e) 
čęščica → Csencs(e) 
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črěda → csorda 
črěslo → Anhang 26 (f) 
črěšьna → csërësznye 
črěšьńa → csërësznye 
čuma → Csoma 
čьbVl(j)a → csobolyó 
čьmerъ → csömör 
čьmьrъ → csömör 
čьrda → csorda 
čьrpakъ → csorpák 
čьrtovъ → Csertő 
degъtь → deget 
dereza → Darza 
dernovica → Darnóca 
dernovъ → Darnó 
dobryni → Dabrony 
dolica → Dalocsa 
Domašь → Damás(d) 
domъkъ → Damak 
dorgovьcь → Dargóc 
doržьka → Anhang 26 (f) 
doŠbrava → Dombró 
doŠbrova → Dombró 
doŠbrovъ → Dombró 
dragovьcь → Dargóc 
Drava → daróc 
dravьcь → daróc 
dražьka → Anhang 26 (f) 
drěkъ → dëre̋k 
drěnovica → Darnóca 
drěnovъ → Darnó 
drěstьnъ → Dercen 
drisina → Dercen 
drisinъ → Dercen 
dristьna → Dercen 
dristьnъ → Dercen 
Drza → Darza 
dušьnikъ → dusnok 
duxъ → doh 
dux(ъ)na → donha 
dux(ъ)ńa → donha 
dynja → dinnye 
dьranь → Darány 
dьrtьca → derce 
dьržь → Dërzs 
dьska → dëszka 
dъbra → dobra 
dъbrinъ → Dobrony 
dъbrь → Döbör 
dъbrьca → Döbör 
dъska → dëszka 
dъxъ → doh 
edla → Gyalla 
edlovьcь → Jalóc 
edlovьka → Gyalóka 
elьšava → Jósva 
elьševa → Jósva 
eretьnikъ → eretnëk 
ętrocělъ → atracél 
ědsli → jászol 
gatja → gatya 
gatьje → Gétye 
Gdańsk → Gadány 
gduĺa → godolya 
glavica → galóca 
glěnъ → Gelén 
glinica → Gelence 
gljSwa → golyva 
glogova → Galgó 
Glogovьcь → Galgó 
gobino → gabona 
goljь → gally 
golvica → galóca 
gorazda → garázda 
gorazdьna → garázna 
*gordina → Anhang 26 (f) 
gordja → garággya 
gospoda → gazda 
gostinъ → Gasztony 
goŠdьcь → Gondoc 
goŠsina → Gonszna 
grabja → garáblya 
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grabĺa → garáblya 
Grabovnica → Garabonc 
grabrъ → Halábor 
gradja → garággya 
Grebenьcь → Garabonc 
grebja → gereblye 
grebĺa → gereblye 
greby → gerebën 
grěb- → geréb 
grobьnica → Garabonc 
groš → garas 
gьpanъ → ispán 
gъrdla → gërle 
gъrla → gërle 
gъrdlica → gërlice 
gъrlica → gërlice 
gъrča → gërcsa 
jagnędъ → jegënye 
jaręba → iromba 
jarica → jérce 
jarьmъ → jerke 
jarъka → jerke 
jasli → jászol, jerke 
javorъ → jerke 
jazь → jerke 
jedla → Gyalla 
jelovьcь → Jalóc 
jelovьka → Gyalóka 
junota → Inota 
jьbranъ → Ibrány 
jьgrьcь → igrëc 
jьgъlovъ → Igló 
jьmela → imola 
jьmelъ → imely 
jьva → Iva 
jьzgaga → izgága 
jьzgъnęcь → Ignéc 
jьzkazy → Iszkáz 
jьzsъpъ → iszap 
jьztyka → ösztöke 
kača → kácsa 
kadarjь → kádár 
kamenь → Anhang 26 (f) 
kamorъ → Kámor 
kapa → kápa 
kapusta → káposzta 
kladьńa → kalangya 
klepьca → kelepce 
klětъka → kalitka 
kobyla → kabala 
kobylica → kabóca 
kolęda → kelengye 
kolьnica → kelence 
kominica → kemënce 
komora → kamra 
kopьje → kopja 
korъmanъ → karmány 
košeĺa → kasolya 
kotъka → katka 
kovьnъ → Kóny 
ko Šželjь → guzsaly 
krasъ → Karász 
krečetъ → Kerecseny 
krěkъ → Kerecseny 
krošьńa → karosnya 
kruxъ → korhad 
krъčidlo → korcsolya 
krъxa → korhad 
kuma → koma 
kumъ → kom 
kuxynja → konyha 
kuželjь → guzsaly 
kvarь → kár 
kvasovъ → Kovászó 
kъdulja → godolya 
kъlbasa → kolbász 
kъlčinъ → Kölcsény 
kъrčidlo → korcsolya 
kъrma → kormány 
lancux → lánc 
lebeda → laboda 
leboda → laboda 
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lepěnъ → lepe̋ny 
lędjanъ → lengyel 
lędьnikъ → lëdnëk 
loboda → laboda 
lod- → ladik 
lokoma → lakma 
lopatьka → lapocka 
lovьčjь → Lócs 
lovVnja → Lónya 
lętja → Csencs(e) 
lьvovъ → Lövő 
Markъ → Márok 
matъka → mátka 
metyljь → métely 
męčь → mancs, Mencshely 
męsarjь → me̋száros 
mědьnica → Anhang 26 (f) 
měra → Méra 
měrica → Me̋rce 
měrъky → Mérk 
močidlo → mocsolya 
močilo → mocsolya 
mogyla → máglya 
mogylovica → Maglóca 
mogylovьcь → Maglód 
moljь → moly 
myšьka → Miske 
Myšьkovьcь → Miskolc 
myšina → Misina 
mъlynъ → halom, malom 
mъrěna → márna 
mъrkъvica → merkőce 
mъšьka → muska 
mVrkъvьcь → Markóc 
mVzga → mezge 
nadragy → nadrág 
nasadъ → naszád 
nemyja → nyomja 
nevolja → nyavalya 
nosidlo → nyoszolya 
nosilo → nyoszolya 
obari → abál 
obojьnьcь → abajdoc 
obrazъ → ábráz 
obrusъ → abrosz 
obvari → abál 
obьlanicy → ablánc 
ogarь → agár 
oko → Aka 
okolъ → akol 
okъno → akna 
old- → ladik 
olějь → olaj 
olkoma → lakma 
oplěnъ → eple̋ny 
orbota → rabota 
orbъ → rab 
orkytьje → rekëttye 
orstъ → rászt 
orv- → róna I 
orzsadъ → rásza 
ostrvъ → ösztörű 
ostьnъ → ösztön 
Ǫpejь → Ompoly 
paoŠkъ → pók 
paukъ → pók 
perina → párna 
perslavъ → Anhang 26 (f) 
pica, piča → picsa 
plakVnja → Palkonya 
pluta → póta 
plьxъ → pele 
polica → polc 
polkVnja → Palkonya 
porzdьna/o → Anhang 26 (f) 
postatь → pászta 
posъmetъ → poszmat 
povijadlo → pólya 
povijalo → pólya 
povilъka → póka 
prazdьna/o → Anhang 26 (f) 
prěčьnъ → Perecsen 
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Prěslavъ → Anhang 26 (f) 
pręslenъ → përëszlen 
pritorъ → pitar 
pritvorъ → pitvar 
prusa- → poroszkál 
pruska- → poroszkál 
prъži- → përzsël 
puxъ →puha 
pьlxъ → pele 
pьsarica → peszérce 
pьsarь → pëcér 
pьsika → piszke 
pьsota → poszáta 
pьstra → piszra 
pьstroŠgъ → pisztráng 
pьstrica → pësztërce 
raca → réce 
râst → rászt 
robota → rabota 
robъ → rab 
Rodimьcь → Regmec 
rokunica → rakonca 
rokytьje → rekëttye 
rovina → róna I, II 
rovьna → róna I 
rovьnina → róna I 
rozsadъ → rásza 
roŠbi- → rombol 
ruga → ruga 
rъdja → ragya, rozsda 
rъžda → rozsda 
sapa → szápa 
sěno → sze̋na 
sivъ → szőke 
skoba → ëszkába 
skorьnja → szekërnye 
slanina → szalonna 
smrěkъ → szëmëre̋k 
smьrkъ → szëmëre̋k 
soldъ → szalad 
solnina → szalonna 
soŠsědъ → szomsze̋d 
stegъlь → tengelic 
stergomъ → Esztergom 
ste̋rxa → ësztërha 
steza → eszteze 
stornьnikъ → Anhang 26 (f) 
stranьnikъ → Anhang 26 (f) 
strěgomъ → Esztergom 
strěxa → ësztërha 
strigunъ → Esztergom 
styka → ösztöke 
stьrkъ → ësztërág 
stьrokъ → ësztërág 
sudlica → cúca 
sušьnjakъ → susnya 
světьnikъ → szöve̋tnek 
sъčetь → ecset 
sъrętja → Csencs(e) 
šatьrъ ~ šatъrъ → sátor 
ščava → csáva 
ščegъlь → tengelic 
ščigъlь → tengelic 
šipovьcь → sipőc 
šišьka → siska 
špan → ispán 
taljugъ → tályog 
termъ → terëm 
tęžalo → tézsla 
trěmъ → terëm 
truxa → torha 
tъlmačь → tolmács 
ug-jakъ → uzsák 
užakъ → uzsák 
užina → uzsonna 
užinьna → uzsonna 
Veliměrъ → Velemér 
verbъ → veréb 
větridlo → vitorla 
větrilo → vitorla 
věžьnikъ → vézsnek 
vidla → Anhang 26 (f) 
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vinjaga → venyige 
vortica → verőce 
vratica → verőce 
vrěbъ → veréb 
vrьvica → verőce 
vyžьla → vizsla 
vьdrъ → vödör 
vьrč… → verecsen 
vьršokъ → vörsök 
vьrvica → verőce 
vъxodъ → Ohat 
xlęba → Helemba 
xmurъ → komor 
xolmъ → halom 
xomo Štъ → hamút 
xomutъ → hamút 
xorbrъ → Halábor 
xotьjinъ → Hetyen 
xrabrъ → Halábor 
xrakъ → harák 
xrěnъ → Herény 
xręščany → Herencsény 
xripъ → Hirip 
xusarь → huszár 
xvorstъ → haraszt 
xvrastъ → haraszt 
xъlmьcь → Helmec 
xъrtъ → hort 
zanovětъ → zanót 
Zlatina → Anhang 26 (f) 
zobadlo → zabla 
zobalo → zabla 
zoltina → Anhang 26 (f) 
žalьje → zséllye 
želbъ → zsëlép 
žena → Zsana 
žeratьnikъ → zsarátnok 
žlěbъ → zsëlép 
žьlna → zsolna 
žьltina → zsoltina 
žьpanъ → ispán 
 
 
A b k ü r z u n g e n  
 
acc. = accusativus 
Adj. = Adjektiv 
ahd. = althochdeutsch 
aks. = altkirchenslawisch 
alttürk. = alttürkisch 
altung. = altungarisch 
arab. = arabisch 
arch. = archaisch 
d.i. = das ist 
dial. = dialektal 
Dim. = Diminutiv 
dt. = deutsch 
e.g. = zum Beispiel 
eml. = emlékkönyv ‘Festschrift’ 
estn. = estnisch 
Fem. = Femininum 
gr. = griechisch 
Hel. = Eugen Helimski 
heut. = heutig 
hn = helynév ‘Ortsname’ 
ibid. = ibidem 
id. = idem 
ill. = Illativ 
kirg. = kirgisisch 
krimtat. = krimtatarisch 
lat. = lateinisch 
lit. = litauisch 
liter. = literarisch 
NB = nota bene 
op.cit. = opus citatum 
osman. = osmanisch 
poln. = polnisch 
Pl. = Pluralis 
Px = Possessivsuffix 
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s. = siehe 
Sg. = Singularis 
slaw. = slawisch 
slowak. = slowakisch 
s.o. = siehe oben 
s.u. = siehe unten 
s.v. = sub voce 
szn. = személynév ‘Personenname’ 
tat. = tatarisch 
tschag. = tschagataisch 
türk. = türkisch 
ukr. = ukrainisch 
ung. = ungarisch 
vgl. = vergleiche 
vs. = versus 
 
avar. = avarskij 
avstr. = avstrijskij 
adm. = administracionnyj 
alb. = albanskij 
bav. = bavarskij 
balk. = balkarskij 
belor. = belorusskij 
bolg. = bolgarskij 
bulg. = bulgarskij (türkskij) 
byvw. = byvwij 
v. = vek, stoletie 
ver. = veroätno 
v.-lu^. = verxnelu^ickij 
vozm. = vozmo^no 
vost. = vosto…nyj 
v-t = variant 
glag. = (1) glagol; (2) glagol#nyj 
gr. = gre…eskij 
det. = detal# 
dial. = dialekt(nyj)  
dr. = (1) drevnij; drevne-; (2) dru-
goj 
dr.-v.-n. = drevneverxnenemeckij 
^.r. = ^enskij rod 
zadun. = zadunajskij 
zaim. = zaimst. = zaimstvovanie 
zap. = zapadnyj 
instr. = instrument 
it. = ital#änskij 
kajk. = kajkavskij 
kn. = kniga 
kni^n. = kni^nyj 
k-ryj = kotoryj 
kyp…. = kyp…akskij 
lat. = latinskij 
LI - li…noe imä 
lit. = (1) litovskij; (2) litera-
turnyj 
lu^. = lu^ickij 
m. = (1) mo^et; (2) ung. megye ‘Ko-
mitat’ 
mak. = makedonskij 
m.b. = mo^et byt# 
miw. = miwerskij 
MN = mestnoe nazvanie 
mor. = moravskij 
m.r. = mu^skoj rod 
napr. = naprimer 
nar. = narodnyj 
nem. = nemeckij 
n.-lu^. = ni^nelu^ickij 
o-v = ostrov 
oguz. = oguzskij 
ok = okolo 
osob. = osobenno 
pann. = pannonskij slavänskij 
polab. = polabskij 
pol#sk. = pol#skij 
proisx. = proisxo^denie 
r. = (1) russkij; (2) reka 
rus. = russkij 
r.-c.-slav. = russko-cerkovnosla-
vänskij 
roman. = romanskij 
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rumyn. = rumynskij 
rus. = russkij 
s.-v. = severo-vosto…nyj 
sekel#sk. = sekel#skij 
serb. = serbskij 
slav. = slavänskij 
slvc. = slovackij 
sled. = sleduüqij 
sln. = slovenskij 
slovin. = slovinskij 
sm. = smotri 
sovr. = sovremennyj 
spec. = special#no 
sr. = sravni 
sr.-v.-n. = sredneverxnenemeckij 
st.- = staryj; staro- 
s.-xorv.-sloven. = serbsko-xor-
vatsko-slovenskij 
sxrv. = serbsko-xorvatskij 
tat. = tatarskij 
t.e. = to est# 
t^. = to^e, tak^e 
t.k. = tak kak 
t.o. = takim obrazom 
transil#v. = transil#vanskij 
tur. = tureckij 
t.…. = (v) tom …isle 
türk. = türkskij 
udar. = udarenie 
ukr. = ukrainskij 
ust. = ustarelyj 
f. = forma 
fin. = finskij 
fr. = francuzskij 
f.-u. = finno-ugorskij 
xar-r = xarakter 
xrv. = xorvatskij 
ü. = ü^nyj 
ü.-z. = ügo-zapadnyj 
…ak. = …akavskij 
…ew. = …ewskij 
]tim. = ]timologiä; ]timologi-
…eskij 
äz. = äzyk 
 
{???} = unleserlich 
{???, = proisxo^denie} = unleserliches Wort, semantisch etwa ‘proisxo^de-
nie’ 
N: = lies, sprich, soll sein 
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